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Bischof von Meißen wegen

Devisenvergehen verhaftet .

Zn das Untersuchungsgefängnis Moabit eingeliefert .

Berlin , 10 . Okt . ( Gig . Drahtmeldung . ) Die Zustiz -

pressestelle Berlin teilt mit : Im Verlauf des Strafver¬

fahrens gegen katholische Geistliche und

Ordensangehörige wegen Devisenvergehen hat

sich dringender Verdacht dafür ergeben , daß der Bischof
von Meißen , Peter Lege in Bautzen , an den in

seinem Bistum vorgekommenen Devisenvergehen be¬

teiligt ist . Auf Grund des Ergebnisses der Ermitt¬

lungen hat der Eeneralstaatsanwalt beim Landgericht

Bautzen gegen den Bischof wegen zweier fortge¬

setzter Devisenvergehen Anklage bei der Straf¬
kammer des Landgerichts erhoben , die wegen

dringenden Tatverdachts Haftbefehl er¬

lassen hat . Der Bischof wurde gestern auf Grund des

gerichtlichen Haftbefehls feftgenommen und in das

Untersuchungsgefängnis Moabit eingeliefert .

Ein Loch im Sanktionssystem .

— Die Debatte in Genf geht weiter .Die Haltung Österreichs und Ungarns .

Sperrung der englischen Kohlenlieferungen .

äs . Berlin , 10 . Okt . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Die gestrige Vollversammlung des
Völkerbundes hat den Engländern nicht die von

I ihnen erhoffte E instimmig keil in der Sankrions -

frage gebracht . Ö st e r r e i ch wie auch Ungarn haben
* * erklären lasten , daß sie nicht in der Lage seien , sich den

Tanktionsboschlüsten des Rates anzuschließen . Es kann
keinem Zweifel unterliegen , daß diese Stellungnahme
der beiden Länder eine Folge der engen Zu -

samme » arbeit mit Italien ist , die im März
vorigen Jahres vereinbart wurde und auch in einem

Konsultativpakt ihren Ausdruck fand , das heißt
in einem Pakt , der die Unterzeichner verpflichtet , in
allen wichtigen Fragen der großen Politik von irgend
einer Entscheidung miteinander Fühlung zu nehmen .
Mit der Stellungnahme Österreichs und Ungarns erhält

a das Sanktionssyste m , noch ehe es ausgearbeitet'
ist , e i n Loch . Soweit finanzielle Sanktionen in Frage

" kommen , wird das allerdings belanglos sein , denn
weder Österreich noch Ungarn sind in der Lage , Italien
Anleihen zu gewähren . Anders liegen die Dinge auf

wirtschaftlichem Gebiet . Man weist in Genf beispiels -

i weise darauf hin , daß es keine völkerrechtliche Bestim¬

mung gäbe , Österreich und Ungarn daran zu hindern ,
von anderen Ländern Kriegsmaterial und Wirtschasts -

erzeugniste zu kaufen und diese an Italien weiter zu

, leiten . Offenbar befürchtet man aber auch ,
daß noch weitere Staaten sich dem S ta n d -

punkt Österreichs und Ungarns anschließen könnten ,
Staaten , die nicht auf den Verdienst an etwaigen

Lieferungen für Italien verzichten wollen . So

klingt es sehr glaubhaft , wenn aus London gemeldet
wird , daß die englische Regierung mit fast allen euro¬

päischen Staaten wegen der Sanktionsfrage verhandele

und ihnen den britischen Schutz zusichere , wenn sie sich

der englischen Führung in der Sanktionsfrage fügen

würden . Es ist auch wohl anzunehmen , daß dieses

Thema in den gestrigen Londoner Kabinettsberatungen
eine sehr erhebliche Rolle gespielt hat . Dabei ist aufge¬

fallen , daß in diesen Beratungen auch der Staats¬

sekretär für Bergbau teilnahm , der nicht als Mitglied
des Kabinetts gilt . Man glaubt daraus schließen zu
können , daß eine Sperrung der Kohlen -

e i n f u h r nach Italien zu dem englischen Sanktions -

Programm gehört . In einem englischen Blatt wird zu

diesem Thema daraus verwiesen , daß Italien fast die

Hälfte seiner Kohlen — eine Einfuhr , die sich

kaum drosseln läßt , da Italien fast keine Kohle besitzt —

aus England bezieht . Aus Genf , wo heute die

Gespräche in
'

der Vollversammlung weitergeführt
werden , hört man zu dem gleichen Thema , daß die

englischen und französischen Finanz - und Wirtschafts¬

sachverständigen sich über einen gemeinsamen Sanktions¬

plan geeinigt haben , der die Zustimmung Edens ge¬
funden haben und der dem von der Vollversammlung

zu bildenden Sanktionsausschuß unterbreitet werden ,

soll .

Wählt England schon im November ?

Günstige Aussichten für die Regierung .

London , 10 . Okt . ( ® ig . Drahtmeldunq .) Die gesamte
heutige Morgenpresse rechnet damit , daß die englische Re¬

gierung bereits Ende November — man spricht
vom 21 . oder 28 . November — die Ne uwahlen
für ‘Ms Parlament ausschreiben wird .

Die endgültige Entscheidung darüber wird voraussicht¬
lich davon abhängen , ob die Entwicklung in Gens im Sinne
der englischen Regierung verläuft . Die Aussichten der
nationalen Regierung Baldwins bei den Wahlen werden in der

gegenwärtigen Lage , in der di « überwältigende Mehrheit des

englischen Volkes sich hinter die außenpolitischen Entscheidun¬
gen stellt , als besonders günstig betr achtet .

Der „ Daily Telegraph
" meldet , « s sei die Ansicht de »

Kabinetts , ein neues Mandat für die Regierung vom eng -

Die militärische

lischsn Volk zu fordern . Dadurch werde die Regierung in

ihrer Stellungnahme zur Politik bet kollektiven Sicherheit
nur gestärkt werden . Auch sei man der Ansicht , daß die

Wählerschaft Gelegenheit haben müsse , zur Aufrüstungspolitik
der englischen Regierung Stellung zu nehmen . Die Regierung
werde wahrscheinlich unter dem Schlagwort „ V e r t e i d i -

g u n g und wirtschaftliche Entwicklung
" in die

Wahlen gehen . Sn einem Leitaufsatz schreibt das Blatt : Die
Regierung hat die Ausgabe vollendet , vor die sie im Jahre
1931 gestellt war . Sie steht jetzt angesichts der veränderten

Weltlage vor neuen großen Aufgaben . Eine Neuwahl wird
die Entschlossenheit der britischen Nation beweisen , den

Frieden durch kollektives Zusammengehen aufrecht zu er¬
halten , und die Bereitschaft zu jedem Opfer , das eine solche
Politik verlangt .

Lage in Afrika .

Deutscher Sieg im Memelland .

81 Prozent der Stimmen für die Einheitsliste abgegeben .

Die Niederlage der litauischen Politik .

Wenn auch die amtlichen Ergebnisse der Wahlen

zum Memellandtag , einer Wahl , die vor 10 Tagen be¬

endet war , noch immer nicht vorliegen , so kann man auf

Grund der bisherigen Auszählung doch sehr zuver -

lässigsSchlüsse auf die Zusammen s e tz u n g des k ü n f -

tigen Landtages ziehen . Es ergibt sich danach ,

daß mindestens 23 Vertreter der Einheitsliste , Ä . h .

23 Memelländer , und nur 5 Li lauer in dem

neuen Landtag fitzen werden , wahrend ein Mandat

noch als strittig gilt . Reuter glaubt auch dieses Mandat

der Einheitsliste zuzählen zu können , sodaß damit ge¬

nau wie im alten Landtag die Deutschen 24 Abgeord¬
nete , die Litauer nur 5 zählen würden .

Das ist also das Ergebnis des litauischen Terrors ,
des unsinnigen Wahlrechts und all,der taufend Schi¬
kanen , denen die Memelländer ausgesetzt waren . Wieder

haben die Memelländer gezeigt , daß sie und ihre Hei¬

mat deutsch sind und sie zu dieser Heimat , stehen , daß

sie die Methode der litauischen Politik entschieden ab¬

lehnen und entschlossen sind , den Kampf weiter zu

führen für ihre im Memelgebiet garantierten Rechte .

Mit Recht sagt ein schwedisches Blatt , dieses Wahl¬

ergebnis sei eine „ Niederlage und Ent¬

täuschung für Kowno .
"

Für die Welt aber er¬

gibt sich die Frage , was gedenkt nunmehr Kowno zu

tun , nachdem all die Einbürgerungen der Eroßlitauer

im Memelland nichts nützten und was gedenken die

Signatarmächte zu unternehmen ? Werden jetzt endlich

im Memelgebiet die Terrormaßnahmen aufhören ?

Wird endlich das ungesetzliche litauische Direktorium

verschwinden und einem gesetzlichen Direktorium Platz

machen , das das Vertrauen des Landtages genießt ?

Die Welt kann an dem Bekenntnis der Memelländer zu

ihrer deutschen Heimat nicht vorübergehen . .
Die

Signatarmächte müssen dafür sorgen , daß dem so klar

zum Ausdruck gebrachten Willen der memMändifchen

Bevölkerung nun endlich Rechnung getragen wird .

Em englisches Urteil .

London , 10 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) , Sn einem

Leitaufsatz vertritt die „ Times " die Ansicht , daß die 6 i s =

. herigen italienischen Erfolge in Abessinien
nicht sehrüberzeugend seien . Wenn die italienischen

Zeitungen von dem angeblichen ungeheueren Eindruck der
i# italienischen Siege in London sprächen , so sei dies eine Ver -

»**- drehung der Tatsachen . Das englische Publikum
1 sei höchst überrascht , daß der italienische
K Vormarsch nicht schneller vor sich gegangen

sei . Man sei der Ansicht , daß Italien wenig Ursache
habe , sich seiner militärischen Leistungen zu
rühmen .

„ Daily Telegraph " meldet aus Rom , die Tatsache , daß
bisher keine italienischen Verlust Ziffern ver¬
öffentlicht worden seien , habe eine gewisse Besorgnis
bei vielen Italienern verursacht . Man befürchte , daß die

Verluste der italienischen Truppen schwer seien . Seit der

Erstürmung von Adua am Sonntag
'

habe die italienische
Armee so gut wie keine Fortschritte gemacht .

Frachtkonjunttur auf der Donau .

Die Fronten in Nordabeffinien .
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Auf Grund der Meldungen aus Rom , Addis Abeba

und London über die Stellungen und Bewegungen
der italienischen und abessinischen Truppen haben
wir diese Karte gezeichnet , auf der die ungefähre

Truppenverteilung dargestellt ist .
(Wagenbovg -Eisner , M . )

Durch Vorratskäufe Italiens .

Wien , 10 . Okt . Nach einer Wiener Zeitungsmeldung
haben die gegenwärtigen politischen Spannungen zu einer
bedeutenden Belebung des Frachtverkehrs auf der Donau

geführt . So soll die Donau - Dampfs chiffahrts -

Gesellschaft derartig stark beschäftigt sein ,
daß ihr 232 000 Tonnen fastender Gesamtladeraum
nicht mehr hin reicht , alle Aufträge zu bewältigen .

Selbst die beiden kürzlich sertiggestellten großen Schleppboote
von je tausend Tonnen konnten keine fühlbare Entlastung

bringen . 2n der Meldung wird darauf hingewiesen , daß es

sich bei den Verschiffungen hauptsächlich um Vorratskäufe
Italiens , aber auch anderer Weststaaten handele , wobei in

erster Linie der Transport von Getreide und von Erdöl aus

Rumänien eine Rolle spiele .
Diese starke Belebung der Berschiffungstätigkeit auf der

Donau ist umso bemerkenswerter , als bekanntlich die schwie¬

rig « Wirtschaftslage der letzten Jahre erst vor kurzem die

Donau - Dampjschiffahrts -Gesellschaft zu einer einschneidenden
Sanierung zwang Damals wurde das Aktienkapital von

18,9 Mill . Schilling auf 10,9 Mill . Schilling herab¬

gesetzt und sodann auf 12,9 Millionen Schilling wieder er¬
höht . Außerdem wurde von einer italienischen Gruppe , die
aus verschiedenen italienischen Schiffahrtsgesellschaften be¬
stehen soll . Vorzugsaktien im Betrage von
10 Millionen Schilling übernommen .

Holland zu Sühnematznahmen bereit .

Haag , 10 . Okt . Anläßlich der am Mittwoch in der ersten
Kammer erfolgten Annahme des Gesetzes zum Erlaß von
Ausfuhrverboten in Zeiten internationaler Spannungen gab
Ministerpräsident Di . Colijn die Erklärung ab , daß die
niederländische Regierung ihren Völlerbundsoerpflich -

tungen getreulich nachkommen werde . Die Regierung werde
sich also auch an Sühnemaßnahmen beteiligen , wenn ste auch
hinsichtlich der von ihr zu ergreifenden Ausführungsmaß¬
nahmen eine gewisse Vorsicht beachten werde . Ob¬
wohl die Beschlüste des Völkerbundes abgewartet werden
müßten , Hobe die niederländische Regierung doch bereits Ge¬

setzentwürfe vorbereitet , durch die die Einfuhr italienischer
Waren und die Gewährung holländischer Kredit « an Italien
untersagt werden .
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Österreich und Ungarn gegen Sanktionen .

Die Sitzung der Völkerbunds - Versammlung .

Genf , 9 . Okt . Nach (Eröffnung der Sitzung der Völker -
bundsversammlung verlas Benesch den Beschluß des
Völkerbundsraies vom Montag , in dem Italien als An¬
greifer und Verleger des Paktes festgestellt wird ; Benesch
legte die vom Präsidium beschlossenen Anregungen für das
Verfahren der Versammlung vor .

Der sehr umständliche Bericht nahm über eine halbe
Stunde in Anspruch und ebenso langsam gestaltete sich die

Beschlußfassung über das Verfahren nach ausführlicher Ver¬
lesung der einschlägigen Bestimmungen der Geschäftsord¬

nung durch den Präsidenten . Mit der erforderlichen Mehr¬
heit beschloß die Versammlung , die Frage auf ihre Tages¬
ordnung zu setzen .

Der nächste ^ von Benesch beantragte und von der Ver¬
sammlung gefaßte Beschluß war der sofortige Ein¬
tritt in die Beratungen . Nach diesem Beschluß er¬
klärte der Präsident , daß nunmehr die Mitglieder der Ver¬
sammlung berufen seien , sich zu äußern .

Er gab für diese Aussprache eine Reihe von Richtlinien
an , die das Präsidium vorher ausgeatbeitet hatte . Darin
wurde festgestellt : 1 . Daß der Rat weiter mit der Ange¬
legenheit befaßt bleibe und daß es 2 . nicht Aufgabe der Ver¬
sammlung sei , das Berfahren auf Grund von Artikel 15 ,
also das Schlichtungsverfahren , wieder aufzunehmen . Es sei
3 . Sache der Mitglieder , zu den Vorgängen im Rat Stellung
zu nehmen . Dabei werde erwartet , daß sich die¬
jenigen äußern , di « Änderungen oder Vor¬
behalte zu machen haben . Das Schweigen der an¬
deren werde als Zustimmung ausgelegt . Das abeiche gelte
für den Wunsch nach Stimmenthaltung , da eine formelle
Abstimmung nicht vorgenommen werde . Viertens
soll die besondere Lage einzelner Staaten zum Sanktions¬
problem in dem einzusetzenoen Vermittlungsausschuß also
nicht vor der Vollversammlung , erörtert weiden . 2m übrigen
werde eine endgültige Tagesordnung der Versammlung erst
später angenommen werden .

Hierauf erhielt als erster Redner der österreichische
Delegierte , Baron Pfluegl , das Wort . Seine Rede
gipfelte darin , daß Österreich sich nicht in der Lage
sehe , den Schlußfolgerungen hinsichtlich des
Sanktionsproblems zuzustimmen zu denen an¬
dere Völkerbundsmitglieder bereits gelangt feien .

Der österreichische Delegierte betonte die Sympathie
seines Landes für Italien , das er den großen Nachbarn und
zuverlässigen Freund Österreichs nannte . Öster¬

reich werde nicht vergessen , daß Italien in einer tragischen
Stunde seiner Geschichte im besten Völkerbundsgeist dazu bei -

gragen
habe , „ seine Unversehrtheit zu sichern

"
. Dich «

Kundschaft werde weiter dauern . Die Aufgabe des Völ -ker -
tdes sei es , den Frieden zu erhalten . Er könne nicht um¬

hin , auf die ernste Gefahr aufmerksam zu machen , die die
Sanktionen für das WirMaftsleben Europas mit sich
bringen müßten , besonders für Staaten , die infolge ungün¬
stiger Umstände sich in einer besonders schwierigen Lage be¬

finden und die nicht nur an sich selber , sondern auch an

ihre Gläubiger denken müssen . Er erwähnte , daß Österreich
in einer Erklärung vom 30 . April 1922 seinen Standpunkt
in der Sanktionsfrage dargelegt habe , und daß diese grund¬
sätzlich in den Locarnovertrag ( Anhang F ) ausgenommen
worden sei .

2m gleichen Sinne sprach der ungarische Delegierte ,
v . Ve lirtsch . Der Zweck des Völkerbundes und des Pak¬
tes sei die Erhaltung des Friedens , und das setze voraus ,
daß die Kriegsursachen ausgeschaltet werden . Der Krieg

dürfe nur eine ultima ratio sein . Das internationale Zu¬
sammenleben sei nicht statisch und dürfe nicht versteinern .
Auch der ungarische Vertreter sprach von der schwierigen

Lage Ungarns gegenüber dem Sanktionsproblem , besonders ,
da Ungarn wirtschaftlich aus den Absatz in

Italien angewiesen sei .
Hieraus wurde die weitere Aussprache auf morgen vor¬

mittag 10 .30 Uhr vertagt . Als elfter Redner wird Moisi

sprechen .

Aus Grund einer abessinischen Forderung
in Gens .

Rom , 9 . Okt . Die italienische Regierung hat
ihren Gesandten in Addis Abeba tele¬

graphisch ermächtigt , seine Pässe zu ver¬

langen und seinen Posten zu verlassen . Graf Vinci wird

spätestens Donnerstag von Addis Abeba nach Dschibuti ab¬

reisen . Gleichzeitig ist der italienischen Regierung vom

hiesigen abessinischen Geschäftsträger die Mit¬

teilung zugegangen , seine Regierung wünsche , daß er sich die

Pässe aushändigen lasse und Italien verlasse . Diesem Wunsch

„ Das befremdende Schweigen des Papstes .
"

Das „ Oeuvre "
zur Haltung des Vatikans .

Paris , 9 . Okt . „ Das befremdende Schweigen
des Papstes

"
überschreibt ^ .Oeuvre " einen Aufsatz , der

sich mit der Haltung des Papstes im italienisch - abessinischen
Streitfall befaßt . Am 28 . August d . 2 . habe der Papst , so
sagt das Blatt unter anderem , vor zweitausend katholischen
Krankenschwestern eine mutige Ansprache über den Streit¬
fall gehalten und darin erklärt : „ Schon der Gedanke
an einen Krieg läßt uns erzittern

“
. Der Papst

habe zwar eine feine Unterscheidung zwischen einem durch
Ausdehnungsbedürfnisse gerechtfertigten und einem unge¬
rechtfertigten Krieg gemacht , dann aber geäußert : „ Auch
das Recht auf Verteidigung hat seine Grenzen , die beachtet
werden müssen , damit die Verteidigung nicht schuldig
werde .

" Seit dem 28 . August aber , so bemerkt „ Deuore ‘!
,

hülle sich der Papst in Schweigen . Er habe nichts gesagt , als
Mussolini am 3 . Oktober den Befehl gegeben habe , den
Mareb zu überschreiten und Abessinien zu besetzen . Vergeb¬
lich suche man im „ Osservatore Romano " nach einer Zeile ,
die den Angriff verurteile , einen Angriff , der so augenfällig
sei , daß sämtliche Genfer Mächte ihn vor der Welt gekenn¬
zeichnet hätten . Warum verharre der Stellvertreter Christi ,
das Haupt der christlichen Welt , die mächtigste geistige Auto¬
rität in einem Schweigen , das wie eine Billigung erscheine ?

Fürchte er die Blitze Mussolinis ? Der Erzbischof von

Canterbury hingegen habe mit Nachdruck gegen das Hin -

schlachten des abessinischen Volkes Verwahrung eingelegt .
Könne der Papst noch lange in seiner skandalösen Haltung
verharren ? Regiere Pontius Pilatus heute im Vatikan ?

wird in Kürze entsprochen . Damit sind die diplomatischen
Beziehungen zwischen den beiden Ländern vom Donnerstag
ab als abgebrochen zu betrachten .

An hiesiger zuständiger Stelle wird Wert darauf gelegt ,
zu betonen , daß die italienische Maßnahme aufeine Mit¬

teilung aus Genf zurückgehe , wonach Abessinien
die Abreise des italienischen Gesandten verlange . Der Ab¬

bruch der Beziehungen gehe also in beiden Fällen auf die
2nitiative Abessiniens zurück .

Italienisches Protest - Telegramm .

Genf , 9 . Okt . Beim Völkerbund ist heute vormittag ein

Telegramm der italienischen Regierung eingetroffen , das auf
die Mitteilung des abessinischen Vertreters Bezug nimmt ,
der italienische Gesandte in Addis Abeba sei aufgefordert
worden , Abessinien zu verlassen . Die italienische Regierung
teilt mit , daß sie die für den Beschluß der abessinischen Re¬

gierung aufgeführten Gründe auf das entschiedenste zurück -

weisen und dagegen formellen Protest einreichen müsse .
MMn nicket W WöerMilllg von Atm und MMt .

Der Abbruch der diplomatischen Beziehungen .

Im blutigen nächtlichen Guerillakampf .

Addis Abeba , 9 . Okt . Nach den letzten in der Hauptstadt
von der Nordfront eingetroffenen Meldungen sollen in der
vergangenen Rächt Adna und Adigrat von den abessinischen
Truppen nach einem blutigen Euerillakampf zurückerobert
worden sein . Die italienischen Truppen waren bereits damit
beschäftigt , sich in den von ihnen besetzten Städten einzurich¬
ten , als die abessinischen Soldaten uberfallartig angriffen .
Die Verfassung der abessinischen Truppen sei
„ ausgezeichnet , ihre Führer seien kaum in
der Lage , sre zurüzuhalten , da sie ständig an¬
greif en wollen “

. Es hat demnach den Anschein , als ob
die aus der Hauptstadt an die Truppen ergangenen Wei¬
sungen , sich zurückzuziehen , und den Gegner ins Gebirge zu
locken , von den örtlichen Befehlshabern nicht immer durch¬
geführt werden können .

Die Nachricht von der Einnahme der Stadt Adi
Caie in Eritrea , also im Rücken der 2taliener , ist
bisher unbestätigt .

Italien bestreitet .

Rom , 9 . Okt . Zn den Nachrichten üjjer eine Rückerobe¬

rung von Adua durch «tbessinische Truppen wird an maß¬
gebender italienischer Stelle erklärt , diese Nachrichten aus
Addis Abeba dementierten sich von selbst durch den heutigen
italienischen Heeresbericht , der feststellt , daß am Diens¬
tag aufderganzenFrontRuhe herrschte .

Bei der Unwegsamkeit des ohnehin schwierigen Geländes

sei es im übrigen mehr als natürlich , daß nach dem erfolg¬
reichen ersten Vorstürmen der italienischen Truppen z u -

näch st d ie rückwärtigen Verbindungen aus¬

gebaut und in der Zwischenzeit alle technischen Vorberei¬

tungen für die zweite Etappe des Vormarsches getroffen
würden . Nach dem heutigen Stand dieser Vorbereitungen
gelte der Fall von Akuam als unmittelbar be¬

vorstehend . Der Vormarsch werde auf jeden Fall fort¬
gesetzt und sei angesichts der Genfer Haltung nur noch not¬

wendiger geworden .

Die neuesten Bilder vom italienisch - abessinischen Konflikt .
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Oben links : ein abessinisches Flugzeugabwehrgeschütz in Stellung an der Südfront — oben

rechts - unter den italienischen Truppen in Eritrea sah man auch Bersaglieri mit Flammen -

, ern und Aobe : < : ziigen — unten links : ein Ausschnitt von den Siegesfeiern in Rom an¬

läßlich der Nachricht vom Fall Asuas — unten rechts : abessinischer ME .- Posten in Stellung im

Busch . (Scherls Bilderdienst — 2 Weltbild , M . )

Der italienische Gesandte zur Abreise
aufgefordert .

Addis Abeba , 9 . Oki . Die abessinische Regierung hat
an den italienischen Gesandten Graf Vinci ein Schreiben
gerichtet , in dem sie ihn auffordert , sobald wie möglich
dasLandzuverlassen .

Internationaler Schritt zur Verhinderung
eines Luftbombardements von Addis Abeba

Addis Abeba , 10 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Das aus¬

ländische diplomatische Korps Bereitet eine

gemeinsame Anregung vor , wonach in Rom eine
internationale Demarche erfolgen soll , um Addis Abeba vor
einem Luftbombardement zu schützen . Dieser Antrag wird
damit begründet , daß die Stadt 5000 Ausländer b e -

Herberge und keinen militärischen Stützpunkt darstelle ,
oder auch nicht von strategischer Bedeutung sei . Eine Bom¬

bardierung würde daher nur zwecklose Opfer erfordern .

Griechenland beteiligt sich an den

Sühnematznahmen .

Athen , 9 . Okt . Auf Grund einer Entscheidung des

griechischen Ministerpräsidenten Tsaldaris hat Kriegs -

Minister Kondylis dem in Genf weilenden Außenminister

Maximus mitgeteilt , daß sich Griechenland an Sühnematz¬
nahmen gegen 2talien beteiligen wird .

Die Neger der Kap - Provinz
wollen sich den Abessiniern anschlietzen .

London , 9 . Okt . Aus Port Elizabeth in der Kap - Provinz
wird gemeldet : Am Dienstagabend fand in New Brighton
eine Massenkundgebung von über 2000 Einge¬
borenen statt . Die Neger beschlossen , die südafrikanische
Regierung zu Bitten , sich den aBessinischen Truppen an -

schneßen zu dürfen , falls auch die VölkerBundsversammlung
2talien zum Angreifer stempelt .

Arabische Einigungsbestrebungen .

Jerusalem , 9 . Okt . Die Partei des früheren arabischen
Bürgermeisters von Jerusalem N a s ch a s ch i b i , „ Verteidi¬
gung

"
, hat allen anderen arabischen Parteien Palästinas ,

Transjordaniens und Syriens ein öffentliches Ver¬
ständigungsangebot gemacht . Sie schlägt vor , ange¬
sichts der internationalen Lage in gemeinsamem Vorgehen
einen arabischen Kongreß einjuBerufen mit dem Ziel , die
Selbständigkeit der drei arabischen Länder
zu erringen .

HaupNchrrftleiler : Fritz Günther .
Stellvertreter des hauptschriftleiters : Kari Heinz Runz .

Verantwortlich für Politik , Lulturpolitik und Kunst : Fritz Gunther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Aar ! Heinz Aunz ; für unpolitische Beiträge und
vernrischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , handel
und Gewerbe : Willi p empel ; für Umgebung , Provinznachrichten und den
Sportteil : Sein ; Len Hardt ; für die Anzeigen : Gtto Kaiser , sämtlich

in Wiesbaden .
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Hilgenseldt ,
Reichsbeaustragter für das WHW .

Aufruf
des Wmterhilfswerks des deutschen Volkes 1935/36

sowie der Verbände der freien Wohlfahrtspflege „ Innere Mission
"

, „ Caritas " und „ Deutsches Rotes Kreuz
"

zur Beteiligung an de » Lebensmittelsammlungen für das Winterhilfswerk .

Der Führer eröffnet das dritte Winterhilfswerk des deutschen Volkes .
Der Führer und Reichskanzler Adolf Hitler während seiner Eröffnungsrede zum Mnterhilfswerk
des deutschen Volkes 1935/36 in der Krolloper zu Berlin . ( Scherls Bilderdienst , M . )

von den Anwesenden stehend mit dem Deutschen Krug
empfangen .

Staatssekretär Funk eröffnete die Kundgebung für das
deutsche Winterhilfswerk 1935/36 . Darauf hielt Reichs -
minister Dr . Goebbels eine Rede , die wir in der Mitt¬
wochnummer veröffentlicht haben .

Rach der Rede von Reichsminister Dr . Goebbels , die mit
lebhaftem Beifall und Händeklatschen ausgenommen wurde ,
nahm der Führer und Reichskanzler das Wort zu einem
eindringlichen Appell an das ganze deutsche Volk .

Mit höchster Aufmerksamkeit folgte die große Zahl der
Zuhörer den klaren Ausführungen des Führers über die
Probleme des Klassenkampfes , der in Deutschland über -

Caritasverband .

Wieder rüstet das deutsche Volk , in einem gemeinsamen ,
großen Werke der Rot des kommenden Winters zu begegnen .

Das „ Winterhilfswerk des deutschen Volkes "
hat von

Anbeginn aus fortdauernd steigender innerer Kraft heraus
sein Aufgabengebiet mehr und mehr erweitert . Millionen
Volksgenossen sind betreut worden . Die wirtschaftliche Not¬
lage großer Volkskreise wurde damit fühlbar erleichtert und
das innere Lebensgefühl dieser Mitmenschen gesteigert .

Millionen Volksgenossen erwarten auch in diesem Jahre
wieder den Auftakt der segensreichen Tätigkeit des Winter¬
hilfswerkes . Höchste Verpflichtung aller ist es deshalb , sich
in die Front derer einzureihen , die es sich freudig zur Auf¬
gabe gemacht haben , das Gelingen dieses einzigartigen
Werkes der Menschenliebe zu sichern . Der Deutschs
Caritasverband folgt gerne dem Rufe des Führers

wunden ist und der tiefinnerlich empfundenen Gemeinschaft
des Volkes Platz gemacht hat , die uns die nationalfozia -
nsnsche Weltanschauung brachte . Beifall und Händeklatschen
stergerten sich von Satz zu Satz und nahmen schließlich am
Schlug der Rede Formen an , wie sie dieser Saal bisher
kaum gesehen hat . Die ganze Versammlung erhob sich von
den Plätzen und stimmte begeistert in das Siegheil ein , das
von dem Reichsbeauftragten für das Winterhilfswerk ,
Hauptamtsleiter Hilgenseldt , auf Führer und Volk
ausgebracht wurde .

Ein ungeheuer nachhaltiger Eindruck bleibt von dieser
wunderbaren Rede des Führers zurück . Der Appell hat die
Herzen des ganzen Volkes gepackt . Es wird seinem Führer
zum drittenmal in den Kampf gegen Hunger und Kälte
folgen und auch diesen Kampf siegreich bestehen .

Die Abfahrt des Führers vollzog sich wiederum unter
großen Kundgebungen der auf allen Straßen und Plätzen
angesammelten Menge .

Innere Mission .

Die D e u ts ch e Evangelische Kirche ist von den
Tagen Luthers her stets Helferin im Kampf der deutschen
Nation e^ gen Not und Armut gewesen .

Zu Beginn des „ Winterhilfswerks des deutschen Volkes
1935/36 “

fordern wir deshalb das ganze evangelische Deutsch¬
land auf , sich mit Freudigkeit , Kraft und Opfern für das
Gelingen dieses vom Führer eingeleiteten großen Hilfs¬
werkes einzusetzen .

Aus der Verbundenheit der Deutschen Evangelischen
Kirche mit dem Volk heraus verzichten die Anstalten und
Einrichtungen der Inneren Mission in diesem Jahre auf die
eigene Durchführung der bisher üblichen Herbst¬
sammlungen . Sie stellen damit ihre tätige Mitarbeit zur
Linderung der Not in den Dienst des „ Winterhilfswerks des
deutschen Volkes “

. Die Betreuung in den Anstalten und
Einrichtungen übernimmt dafür das WHW . im Rahmen der
früheren Herbstsammlungen .

Für das Winterhilfswerk zu opfern ist aber sittliche und
nationale Pflicht eines jeden Deutschen . Die evangelischen
Christen fühlen sich aus der Solidarität des Glaubens her¬
aus hierzu in erster Linie berufen .

Wir bitten deshalb alle Gemeinden , Mitglieder und
Vertreter der Deutschen Evangelischen Kirche , dem Winter -
hilfswerk des deutschen Volkes 1935/36 ihr Opfer zu bringen
und dabei der Mahnung des Apostels eingedenk zu sein :

„ Einer trage des andern Last , jo werdet ihr das
Gesetz Christi erfüllen . "

Zentralausschutz für die Innere Mission
der Deutschen Evangelischen Kirche :

Frick , Präsident .

? Gin Appell an die Herzen des Volkes .

Berlin , 9 . Oft . Der Gemeinschaftssinn des National¬
sozialismus ist wohl in keiner anderen Einrichtung besser
und überzeugender zum Ausdruck gekommen als in der
Schaffung des großen Winterhilfswerkes des deutschen
Volkes .

Zwei Zahlen zeugen von dem Sozialismus der Tat :
das deutsche Volk hat in den vergangenen beiden Wintern
^ Milliarden RM . aufgebracht , damit keine
Volksgenossen zu hungern und zu frieren brauchen , und über
1,3 Millionen Partei - und Volksgenossen
habe » sich freudig ehrenamtlich in den Dien st
dieses Werkes der wahren Nächstenliebe ge¬
stellt . Besucher aus aller Welt haben immer wieder
diesem in der Welt einzig dastehenden Werke höchste An¬
erkennung gezollt . Die Bedeutung des Winterhilfswerkes ,
die das ganze Volk erfaßt , rechtfertigt den feierlichen Rah¬
men , in dem sich die Eröffnung vollzieht .

Die ganze Reichshauptstadt nahm Anteil an diesem
Tage und darüber hinaus hörte das gesamte deutsche Volk
am Lautsprecher die Reden des Führers und des
Reichspropagandaministers . Von der Wilhelm -
stratze , dem Hause des Führers , bis zur Krolloper , den ge¬
samten Weg entlang , den der Führer nahm , stand ein un¬
unterbrochenes Spalier von SS .- Männern ; hinter ihm
drängten sich in dichten Massen die Volksgenossen , die dem
Führer auf seiner Fahrt zujubelten . Wieder
brachte die Bevölkerung dem geliehten Führer ihre Freude
und ihren Dank für seine segensreiche Arbeit durch an¬
dauernde Heilrufe zum Ausdruck . Der Königsplatz war von
Menschen überfüllt . Die meisten Reichsminister , Reichs¬

leiter , Staatssekretäre und die führenden Männer der Be¬
wegung und des öffentlichen Lebens waren schon lange vor
Eröffnung der Kundgebung erschienen . Der nur mit schlich¬
tem Tannengrün und Fahnentuch ausgeschmückte große
Sitzungssaal war bis auf den letzten Platz besetzt . Unter den
Teilnehmern befanden stch sowohl Helfer als auch Betreute
des Winterhilfswerkes .

Der Führer wurde , als er um 12 Uhr den Saal betrat ,

Deutschlands Kampf gegen Hunger und Kälte

Eröffnung des dritten Wmterhilfswerks durch den Führer .

Das „ Winterhilfswerk " nimmt auch in diesem Jahre
den Kampf gegen Hunger und Kälte auf . Als
einleitende Maßnahmen werden die Lebensmittel -
f a m m I u n g e n für das Winterhilfswerk schon jetzt durch -

geführt . Die bisher üblichen Herdstjammlungen der An¬
stalten und Einrichtungen der konfessionellen Verbände und
des Deutschen Roten Kreuzes finden dagegen in diesem Jahre
nicht statt . Dafür erfolgt die Versorgung in den Anstalten
und Einrichtungen im Rahmen des Winterhilfswerkes des
deutschen Volkes .

Gemeinschaftsgefühl und Opferwillig -

keit werden auch in diesem Jahre den Erfolg des Winter -

hilfswerkes sicherstellen .

Der weg der deutschen Oper .

f Von Dr . Karl Blessinger ( München ) ,
Professor an der Staatlichen Akademie der Tonkunst .

Kein Gebiet künstlerischer Betätigung ist von dem deut¬
schen Geiste mit so vielen Hemmnisten und Schwierigkeiten
erobert worden wie das Gebiet der Oper . Ja , die Frage
scheint berechtigt , ob wir überhaupt von einer deutschen Oper
als einer selbständigen Kunstgattung reden können , ob nicht
trotz aller Bemühungen , trotz allen Ringens unserer besten
Geister das Entscheidende erst in der Zukunft zu schaffen ist
und die bisherige Entwicklung nur einen Anfang bedeutet .

Zunächst gibt uns der Umstand zu denken , daß es bisher
nie gelungen ist , ein Opernunternehmen von einiger künst¬
lerischer Bedeutung aus eigener Kraft zu finanzieren , und
daß selbst die mit Zuschüssen reichlichst versehenen Opern¬
häuser immer wieder gezwungen waren und sind , durch Auf¬
nahme von Kassenstücken in

"
den Spielplan den unvermeid¬

lichen Fehlbetrag nach Möglichkeit herabzumindern . Noch
bedenklicher erscheint die Sache , wenn wir uns vergegen¬
wärtigen , daß diese Kassenstücke zum weitaus überwiegenden
Teile von ausländischer Herkunft sind , daß dagegen eine
Anzahl wertvollster deutscher Werke der Zugkraft auf das
Publikum entbehrt . Und während wir im Konzertleben die
Programme eines ganzen Winters ausschließlich mit deutschen
Schöpfungen bestreiten könnten , ohne etwas Wesentliches zu
vermissen , ist dies auf dem Gebiete der Oper ganz undenkbar .
Und schließlich dürfen wir nicht vergessen , daß die Volkstüm¬
lichkeit der Gattung nicht so sehr eine unmittelbare ist wie
eine mittelbare , insofern durch Konzert - und Freiluftauffüh¬
rungen , durch die Hausmusik usw . einzelne besonders wir¬
kungsvolle Ausschnitte aus musikdramatischen Werken jeder
Art den breitesten Volksschichten nahegebracht werden .

Die Gründe für diese Problematik liegen einerseits in
der Herkunft der Gattung an sich , andererseits in den besonde¬
ren Vorbedingungen ihrer Darstellung . Die Oper großen Stils
ist nicht nur räumlich gesehen außerhalb des deutschen
Kulturgebietes entstanden . Das würde an stch nicht ent¬
scheidend sein , denn die italienische Kunst der Zeit um
1600 ist dem deutschen Wesen in vielen Dingen verwandt und
hat uns unendlich viele fruchtbringende Anregungen gegeben .
Aber die Oper entsprang einem bewußt lebensfremden , rem
humanistischen Kunstdenken : Ihre Schöpfer wollten lediglich
das alte griechische Drama wiederherstellen . Und die Kreise ,
in denen die neue Kunstgattung von Anfang an und aus
lange hinaus gepflegt wurde , waren die abgeschlostensten
Gesellschaftskreise :, Hof , Adel und führende Intelligenz , nicht
nur in Italien , sondern in allen Ländern , wo die Oper
Eingang fand . Immer wieder wurde freilich versucht , die
Gattung sozial aus eine breitere Grundlage zu stellen , und

immer wieder , sei es im 17 . Jahrhundert in Venedig und in
Hamburg , sei es im 19 . Jahrhundert in Paris , wandte man
sich nicht an das Volk , sondern an das „ Publikum

“
, an die

sensationsgierige großstädtische Masse , mit dem Ergebnis
eines kurzen Aufblühens mit unvermeidbar folgendem
Niedergang . Auch die in Deutschland um 1770 sich mächtig
regenden Bemühungen , der Oper ein national deutsches Ge¬
präge zu geben , mußten scheitern ; das berühmteste Werk
dieser Richtung , Holzbauers „ Günther von Schwarzburg

“
, ist

zwar dem Stoffe und der Sprache des Textes nach ein
deutsches Werk , dem Wesen und dem Geiste nach aber völlig
im italienischen Vorbilde befangen .

Die Gesundung mußte von anderswoher kommen , näm¬
lich aus der Reaktion des gesunden Volksempfindens gegen
das als unnatürlich empfundene Fremde . Machte sich diese
Gegenströmung in anderen Ländern als scharfe , ins Poli¬
tische hinüberspielende Satire geltend , so schuf sich Deutsch¬
land , wenn auch zum Teil an fremde Vorbilder anlehnend ,
im Singspiel eine volkstümliche , artgemäße Kunst , die zu¬
nächst bewußt auf das Monumentale verzichtet , aber doch die
Keime zu momentaner Entfaltung in sich birgt . In allen
großen deutschen Opernwerken bis auf Richard Wagner ist
der singspielhafte Kern noch deutlich zu erkennen , und erst
Wagner selbst gelang es , sich von diesem Kerne loszulösen
und das Problem des monumentalen deutschen Musikdramas
im Rahmen des in seiner Zeit Möglichen zu gestalten .

Als Richard Wagner auftrat , da war das deutsche Opern¬
wesen , was den äußeren Rahmen der Darbietung betrifft ,
von zwei Seiten her schwer belastet . Die welsche Oper großen
Stiles hatte das Logenhaus mit seiner strengen gesellschaft¬
lichen Trennung der Besucher auch bei uns heimisch gemacht ,
und zwar nicht nur bei den Hosbühnen , wo es geschichtlich be¬
gründet war , sondern auch in den Ctadttheatern , die in der
Hauptsache aus der Seßhaftwerdung der wandernden Schau -
und Singspieltruppen Herrührten . Don der Seite dieser
Wandertruppen aber , die natürlich auf möglichst regelmäßigen
Erwerb bedacht sein mutzten , stammte bei uns der Brauch der
ununterbrochenen langen Opernspielzeiten , der für eine wirk¬

lich vertiefte Wiedergabe der einzelnen Werke ein nahezu
unüberwindliches Hindernis darstellt . Daß Wagner bei

seiner Kritik der bestehenden Zustände gerade an diesen
äußerlichen Dingen einsetzt , ist angesichts der Lebensbe -

dingungen des Theaters völlig richtig , und gerade von hier
aus kommt Wagner zu seinem Festspielgedanken , der in
Bayreuth ausschließlich im Sinne einer monumentalen , be¬
tont nationalen Kunst verwirklicht worden ist .

Daß aber neben der monumentalen Kunst eine heitere ,
leichte musikalische Dramatik nicht nur berechtigt , sondern
notwendig ist , zeigt die Tatsache , daß Generationen hindurch
gerade von den begeisterten Wagneroerehrern der Sehnsucht
nach einer gleichwertigen komischen deutschen Oper beredter

Ausdruck gegeben wurde . Warum dieses Verlangen bislang
keine Erfüllung fand ? Der Grund liegt wohl darin , daß die
Eigengesetzlichkeit dieser heiteren Kunst nicht mit genügender
Schärfe erkannt und herausgehoben wurde . Die Geschichte
der Oper zeigt im Verhältnis der beiden Sphären zweierlei
Verhalten : einerseits klare Scheidung der Gattungen , an¬
dererseits das Streben nach Vermischung . Mag man nun
auch zugeben , daß aus der Vermischung , nicht zuletzt bei uns
Deutschen , eine große Anzahl bedeutender und lebensfähiger
Werke sich ergeben hat , so scheint mir die heutige Lage doch
ganz deutlich auf eine klare Scheidung hinzudrängen . Das
Gebiet der heiteren Oper mutz der Umgebung vorbehalten
bleiben , aus der sie herausgewachsen ist , dem Theater . Das
sagt aber , daß wir den Mut haben müssen , hier auch wirklich
den Gesetzen des Theaters zu folgen , das , ans dem Alltag
uns heraushebend und ihn verklärend , im Spielerischen
wurzelt und ihm seine besten Kräfte und Wirkungen ver¬
dankt . Das bedeutet keineswegs ein Schwelgen in Zu¬
geständnissen an einen minderwertigen Massengeschmack , an
eine Mode oder gar an undeutsche Dinge ; es bedeutet aber
eine Rückkehr zu den Grundsätzen , denen die deutsche Oper
ihren Aufschwung im wesentlichen verdankt , die Abtragung
einer Dankesschuld an das bescheidene und doch so blutvolle
Singspiel .

Und darüber hinaus wird die Pflege dieser bescheidene¬
ren Gattung des musikalischen Dramas den Weg freimachen
für eine wirklich produktive Weiterbildung der monumen¬
talen dramatischen Kunst , für eine produktive Weiterführung
des Wagnerschen Festspielgedankens , besten Verwirklichung
für die Gesamtheit der Ration auch heute noch eine Zukunfts¬
aufgabe ist . Wie die heitere Kunst stets mit dem Theater
als solchem verbunden bleiben muß , so mutz die monumentale ,
auch im nationalen Sinne repräsentative Kunst im Sinne
Richard Wagners endgültig aus dem Betriebe des Theaters
losgelöst und rein festspielmätzig gestaltet werden . Ansätze
bezüglich des äuheren Rahmens sind ja bereits vorhanden .
Schon seit geraumer Zeit haben Freilicht - Feftspiele mit
monumentalen Werken ihre Lebensfähigkeit bewiesen , und es
lätzt sich denken , daß eine folgerichtige Weiterentwicklung
dieses Gedankens den Thingplatz als die für musikalische
Monumentalaufführungen gegebene Stätte erscheinen
läßt .

Die neue Zeit hat auch auf dem Gebiete der Oper viele
schöpferische Kräfte angeregt . Ob diese Kräfte in der Zu¬
kunft bleibende neue Werte zu bringen vermögen , hängt da¬
von ab , ob das Gesamtproblem der deutschen Oper von neuem
grundsätzlich durchdacht wird oder nicht . Nur die Klarheit
über das Grundsätzliche wird es vermögen , im einzelnen
Leistungen zu erzielen , die des erwachten Denljchlands
würdig sind .
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Die ersten Spenden gehen ein
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msere Freunde und alle

Werberuf des Deutschen

Theater und Literatur . Nach Vollendung seines neuen

Dramas „ Hamlet in Wittenberg
"

, dessen Uraufführung am

16 . November zugleich in Leipzig und Osnabrück stattfinden

wird arbeitet Gerhart Hauptmann an einem neuen

Roman , dessen Handlung an eine „ Hamlet
" - Aufsührung

durch eine Theatertruppe anschlietzt .

Darüber hinaus ergeht an uns
deutschen Volksgenossen der alte S"

Die DAF . mit einer Million an der Spitze .

Berlin , 9 . Okt . Zur gleichen Stunde , als der Führer
das Winterhilfswerk 1935 eröffnete , war auch bereits eine

Reihe von größeren Spenden aus allen Teilen der Bevölke¬

rung und von zahlreichen Organisationen eingegangen .
Von den Organisationen steht an der Spitze die DAF .

mit 1 Million RM . und die Reichsleitung der

NSDAP . mit 5 0 0 0 0 0 RM ., von den Behörden die E e -

folgschaft der Deutschen Reichsbahngesell -

schaft mit 1 Million RM . Von den Firmen der

Automobil - und Autozubehörindustrie steht
wieder an der Spitze die Daimler -Benz - AE . mit 125 000

RM . ; es folgen die Autounion mit 75 000 RM ., die Robert -

Bosch -AG . mit 100 000 RM ., sowie die Bayerischen Motoren -

Werke - AG . , die Büssing - AE . und die Opel - AG . mit je
50 000 RM .

Von den sonstigen großen Firmen sind zu nennen die

2 E . - F a rbe nind ustrie mit 1 Million R M ., die

Henckel u . Co . Düsseldorf , mit 450 000 RM ., die Kaisers

Kaffee -Gesellschaft mit 210 000 RM ., der Versicherungsverein
deutscher Eisenbahnbediensteter , die Siemens -AE . mit je
200 000 RM ., die Henschel u . Sohn , AG . , Kassel , die Martin

Brinkmann , AG ., Bremen , und die Maximilianhutte Dr .

Plick mit je 120 000 RM ., die Armaturenfabrik Polte , Magde¬

burg , und die Allgemeine Elektrizitäts - Gesellschaft , Berlin ,
mit je 100 000 RM ., sowie Fichte ! u . Sachs , AG ., Schwein¬

furt , mit 86 000 RM ., die Deutschen Linoleumwerke mit
75 000 RM . und die Kathreiners - E . m . b . H . mit 70 000
RM . Von den deutschen Banken sind u . a . folgende Spenden
eingegangen : Die Dresdner Bank , die Bank der deutschen
Arbeit und die Deutsche Bank und Disconto - Gefellschaft je
100 000 RM .

Die deutschen Beamtinnen geben ein Vorbild .

Berlin , 9 . Okt . Die weiblichen Mitglieder des Reichs¬
bundes der deutschen Beamten haben während der Sommer¬
monate d . 5 . etwa 4 0 0 0 0 Kleidungsstücke aller
Art hergestellt . Der Reichsibund der deutschen Be¬
amten hat diese handgearbeiteten neuen Kleidungsstücke zum
Auftakt des diesjährigen Winterhilfswerkes dem Ewubeauf -

tragten für das Winterhilfswerk zur Verfügung gestellt .
Diese vorbildliche Spende der deutschen Beamtinnen soll
aber nur ein Auftakt zu einer noch größeren , erfolgreicheren
Hilfsbereitschaft in diesem Winter sein .

Der Beitrag der Reichstagsfraktion .

Berlin , 9 . Okt . Für das Wintechilfswevk 1935/36 hat
die Reichstagsfraktion den Betrag von 20 000 RM .
überwiesen . Außerdem zahlen die Reichstagsabgeordneten
für die Monate Oktober 1935 bis März 1936 laufende
Winterhilfsbeiträge von monatlich rund 26 000 RM .

Kriegspsychose und Angstkäufe in Österreich .

Gewerkschaftsführer wegen der Preissteigerungen beim

Bundeskanzler .

Wien , 10 . Okt . Die anhaltende Preissteigerung für

Lebensmittel und Bedarfsartikel hat am Mittwoch zu einer

Vorsprache der Gewerkschaftsführer beim Bundeskanzler Dr .

Schuschnigg geführt . 2n der amtlichen Mitteilung darüber

£ 5 ti fl . *

Der Präsident des Gewerkschastsbundes , Staub , legte

dem Bundeskanzler gewiße Erscheinungen auf dem Lebens¬

mittelmarkt dar , die in den letzten Tagen Beunruhigung in

den Kreisen der Arbeiterschaft ausgelöst haben . Es seren

gewiß an diesen Erscheinungen auch Angstkäufe

schuld , die aus einer gewissen noch immer bestehenden

Kriegspsych ose getätigt worden seien . Aber unleug¬

bar seien auch andere Momente für die Preissteigerung be¬

sonders auf dem Gebiete des Fettmarktes maßgebend . Stand

richtete an den Bundeskanzler die Bitte , durch geeignete

Maßnahmen dahin zu wirken , daß auf dem Preismarkt bal¬

digst Beruhigung eintrete . v . . .
Bundeskanzler Dr . Schuschnigg „erklärte , daß die Bun¬

desregierung dieser Frage sofort größte Aufmerksamkeit zu¬

gewendet und bereits Maßnahmen angeordnet habe , die ge -

Berlin , 9 . Okt . Die Zahl der bei den Arbeitsämtern

eingetragenen Arbeitslosen ist im September leicht , und

zwar um rund 7 0 0 0 aus 1 713 693 gestiegen . Wäh¬

rend von den Auhenberufen die Landwirtschaft in fast allen

Bezirken mit Ausnahme Bayerns und Südwestdeutschlands

noch Kräfte aufnöhmen konnte und auch im Baugewerbe

trotz des außerordentlich hohen Defchäftiaungsstandes der

Vormonate sich noch keine nennenswerte saisonmäßige Ab¬

schwächung zeigte , brachte der Saisonabschluß im

Fremdenverkehr Zugänge an Arbeitslosen im Gast¬

und Schankwirtschaftsgewerbe , im Nahrungs - und Genutz -

mittelgewerbe , in der Gruppe des Gesundheitswesens und

der Körperpflege (Friseure und Badewärter ) und bei den

häuslichen Diensten . Demgegenüber wiesen die konjunktur -

eignet sein werden , den Erscheinungen der jüngsten Zeit etn

Ende zu setzen . Des weiteren werde mit allen zur Ver¬

fügung stehenden Mitteln möglichen spekulativen Ausschrei¬

tungen entgegengetreten werden . Schließlich werde eine ge¬

wisse Angstpsychose durch entsprechende Aufklärung ver¬

schwinden . ________

zur verantwortlichen Mitarbeit am Winterhilfswerk . Der

Deutsche Caritasverband wird daher in diesem Jahre die

bisherüblichenHerbstsammlungen für seine
An st alten und Einrichtungen nicht selb st

durchführen . Dafür erfolgt die Versorgung in den

Anstalten und Einrichtungen vereinbarungsgemäß im Rah¬
men dieses großen Werkes . „

Es gilt , durch tatkräftige Unterstützung des WHW .

zahlreiche Volksgenossen , die unverschuldet Not leiden , vor

dem Schlimmsten zu bewahren .
Wir bitten deshalb alle Earitasstellen , unsere Mitglie¬

der und Freunde in Deutschland , das „ Winterhilfswerk des

deutschen Volkes 1935/36 “ tatkräftig zu unterstützen , insbe¬

sondere bei den Lebensmittelsammlungen zu opfern .

„ Wenn jeder opfert , ist jedem geholfen !"

Der Präsident des Deutschen Caritasverbandes :
Dr . Kreutz .

Rotes Kreuz .

Das „ Winterhilfswerk des deutschen Volkes " wird bald

wieder seinen Ruf an die ganze Nation richten .

Das Deutsche Rote Kreuz sieht es als seine Ehren¬

pflicht an , wiederum alle Kräfte für das große Eemein -

schaftswerk einzusetzen . Seine Anstalten und Einrichtungen
werden deshalb in diesem 2ahre die bisher üblichen

Herbstsammlungen nicht selbst durchführen .
Die Naturaliensammlungen werden ausschließlich dem Win¬

terhilfswerk überlassen . Die Einrichtungen des Deutschen
Roten Kreuzes in allen Teilen des Reiches werden dafür
vom Winterhilfswerk im Rahmen der früheren Herbst¬

sammlungen bedacht .
Eine selbstverständliche Pflicht aller Männer und Frauen

im Deutschen Roten Kreuz ist es also , für die Sammlungen
des Winterhilfswerkes nach besten Kräften zu opfern und

Verständnis dafür zu wecken , welchen großen , gemeinsamen

Aufgaben die Spende des einzelnen Volksgenossen von seinem

Ertrag aus Garten , Feld und Wald zu dienen hat . Auch die

Hilfe bei der Einsammlung und Beförderung der gespendeten
Lebensmittel ist ein wichtiger Dienst am gemeinsamen
Werk , den auch die Jugend leisten kann .

des 2ntendanten Werkhäuser wurde das Stück gut gespielt .

Die tragende Rolle wurde von Hugo Firmbach verkörpert .

Die Bühnenbilder schuf Paul Schänke . Der anwesende Autor

wurve lebhaft gefeiert .
* RLhmann - Eastspiel in Frankfurt . Heinz Riihmanu ,

einer unserer originellsten komischen Schauspielerbegabun¬

gen , stand wieder einmal im Frankfurter Reuen Theater

aus der Bühne , um als „ M u st e r g a t t e "
( Schwank . von

Hopwod ) die Zielsicherheit seiner trocken servierten Pointen

zu beweisen . Wenn man die Möglichkeit Ijat , Rühmann in

der gleichen Rolle mehrmals zu erleben , sieht man erst , wie

dieser Schauspieler „ aus dem Vollen " schöpft , wie er seine
Figur von innen her zu einem tragikomischen Leuchten

bringt wie er die Komik vom Charakter aus ins Buhnen -

dasein treibt , ohne mit billigen Mitteln der Lachlust des

Publikums Konzesiionen einzuräumen . Alexa von Po¬

re m b s k y sekundierte in der entzückenden Schwipsszene

Rühmanns Ex - tempore -Humor recht vorteilhaft . Der Bei¬

fall eines ausoerkauften Hauses umrauschte den verschmitzt

lächelnden Filmliebling , desien gewinnende Bescheidenheit

ihn besonders liebenswert macht . S - A .

* Sans Grimm spricht in Amerika . 2n diesen Tagen

ist Hans Grimm in Amerika eingetroffen , um zum „ D eut -

schen Tag
" anläßlich der 250 . Jahresfeier der ersten

großen Deutschen - Einwanderung vor den Deutschamerikanern
in New York die Gedenkrede zu halten . Hans Grimm , der

selbst lange Zeit in der Fremde lebte , ist wie kern anderer

Dichter berufen , im Namen des gesamtdeutschen Volkes zu

sprechen . Der seiner „ Amerikanischen Rede " voranstehende

Leitspruch „ Das ganze Deutschland soll es sein
'

umschließt das Bekenntnis der lebendigen Verbundenheit des

neuen Reiches mit den Ausländsdeutschen , die draußen rn

aller Welt für die Ehre des Vaterlandes einstehen und an

diesem denkwürdigen Tage erneut ihre Liebe und Treue zur
alten Heimat bekunden .

* Der kleine Menzel und der große Arbeiter . Ein riesen¬

großer Arbeiter von echt Berliner Urwüchsigkeit sah einst

die „ kleine Exzellenz
" — so schien es ihm — hUftos . am

Straßenrand stehen und in das Verkehrsgewimmel blicken

Da der Arbeiter vermutete , daß der Meister , der durch seme

auffallende Erscheinung eine stadtbekannte Persönlichkeit

war auf die andere Seite wollte , packte er ihn kurz eni -

schlossen wie ein kleines Kind und setzte ihn drüben mit öen

Worten ab : „ Nee , nee , Exzellenz , heut ts bet zuviel Gefahre

bei so
' n Hundewetter .

" Menzel war über diese Hllttleistung

aber keineswegs entzückt , sondern sagte in barschem Ton .

„ Wollte ja gar nicht rüber , wollte die Abspiegelung der

Laterne auf dem naßen Straßenpflaster zeichnen . Warum

stören Sie mich ba ? “ — „ Na , benn entschuldigen Sie nur ,

Roten Kreuzes :
„ Helft uns helfen !

2hr dient damit dem Werk des Führers !"

Der Stellvertretende Präsident des

Deutschen Roten Kreuzes :
Dr . Hoch eis en ,

• Obergruppenführer .

Aus Aunst und Leben .

* Der weitere Ausbau der Fachschaft Bühne . 2m Ver¬

lauf der Neuorganisation der Reichstheaterkammer wird zu¬

nächst die Fachschaft Bühne einen weiteren organisatorischen
Ausbau erhalten , nachdem das Schema der Organisation in

sieben Fachgruppen und den entsprechenden Untergruppen
im Rahmen bereits festgelegt worden ist . Um die enge
Volksverbundenheit des Theaters sicherzustellen , werden

ehrenamtliche Arbeitsausschüße aus hervorragenden Perso¬
nen im Reich gebildet , die zu den Beratungen der Fach¬

gruppe Bühne herangezogen werden sollen . Hierbei handelt

es sich im wesentlichen nicht so sehr um die reibungslose

Durchführung der organisatorischen Zusammenfassung als

um künstlerische Belange , die sich mit reinen Organisations¬

fragen häufig überschneiden . Auch aus den verschiedenen

Abteilungen der Reichstheaterkammer , die außerhalb bet

Fachschaft Bühne stehen , bie aber Fragen zu lösen haben , bie

in bie Fachschaft Bühne hineingehören , werben sich die wette¬

ren Organisationsformen der Fachschaft Bühne ergänzen .

Dies gilt sowohl für die Abteilung 3 , diecheute noch die Ver¬

einigung der Bühnenverleger , den Einheitsverband deutscher

Tanzlehrer und die Zulassung der Auslandsgastspiele be =

bandelt , ebenso wie Abteilung 6 , die zunächst für technische

Theaterangelegenheiten vorgesehen ist , sich aber mit der

Fachgruppe 6 und deren Untergruppe „ Technisches Personal
'

im Arbeitsbereich überschneidet . Auch der Bühnennachweis ,
der in veränderter Form als Teil der Reichstheaterkammer
aufrecht erhalten werden soll , wird später in die Fachschaft
Bühne einzugliedern sein . Zurzeit ist man damit beschäftigt ,
an den einzelnen Theatern alle Bühnenschaffenden , die der

Reichstheaterkammer , Fachschaft Bühne , angehören zu einer

Einheit zusammenzufaßen , an deren Spitze jein Leiter der

Fachschaft steht , dem ein Arbeitsausschuß beigegeben wird ,
der aus den Vertretern der einzelnen Fachgruppen der Fach¬

schaft Bühne zusammengesetzt ist .
* Otto Rombach : „ Ein Mann an der Wende " . Urauf¬

führung in Bad Nauheim . 2m Rahmen der Veranstaltungen
der RS .- Kulturgemeine fand heute abend im Kurhaus Bad

Nauheim die Uraufführung von Rombachs Schauspiel „ Ein

Mann an der Wende " statt . Der Dichter hat mit warmem

Herzen und mit innerer Anteilnahme nach dem Schicksal des

großen Barockbildhauers und Baukünstlers Andreas

Schlüter ein tiefempfundenes Schauspiel geformt . Mit feiner

Sprache ist das Urbild des Stückes als ein Mann heraus¬

gestellt , der Preußens Zukunft ahnte und der auf der Höhe

seines Ruhmes durch Neid und Mißgunst beim König in

Ungnade fiel und das Land verließ . Preußen hat , in jener
Stunde ein Ehrenmal gewonnen — das des großen Kur¬

fürsten -- - und ein Genie verloren . Unter bet Spielleitung

abhängigen Berufsgruppen eine bemerkenswerte Festigkeit
des Beschäftigungsgrades auf . Sn der Eisen - und Metäll -

erzeugung und - Verarbeitung blieb der höhe Vsschästrgungs -

stand voll erhalten , im Bergbau besserten sich die Unter¬

bringungsmöglichkeiten im Arbeitseinsatz gegenüber den

Vormonaten . Auch das Holz - und Schnitzstoffgeweibe , bie

Ledererzeugung und - Verarbeitung , bie Papiererzeugung und
- Verarbeitung und bas Bekleidungsgewerbe waren rocht auf¬

nahmefähig und hatten teilweise einen beachtlichen Abgang
an Arbeitslosen .

Bei Wertung der jetzigen Zunahme der Arbettslosen -

zahl ist zu beachten , daß weitere Notstandsarbeiten beendet

und bie dort beschäftigten Arbeiter entlaßen worden sind .
Der Zugang an entlaßenen Notstandsavbeitern betrug
12 765 und ist für sich allein erheblich größer als die gesamte

Steigerung der Arbeitslosenzahl . Hinzu kommt , daß die

Entlassung der Arbeitsmänner aus dem Ar¬

beitsdienst unmittelbar vor dem für die Zählung der Ar¬

beitslosen maßgebenden Stichtag lag und sich deshalb die

natürliche kurze Spanne bis zur Einstellung in die Wehr¬

macht oder den Übergang in eine Arbeitsstelle in der

Arbeitslosenzahl ausdrucken muhte . .
Von den Landesarbeitsämtern meldeten die Bezirke

Brandenburg . Ostpreußen , Pommern , Rhein¬
land und Sachsen noch zum Teil recht erfreuliche

Abnahmen . 2n Brandenburg ist die Arbeitslosenzahl

um fast 10 000 zurückgegangen unb zum ersten Male seit 1929

ist die Zahl der Arbeitslohn in bet Reichshauptstadt Ber¬

lin unter 200 000 gesunken . Das bedeutet gegen¬
über dem Höchststand am 31 . Januar 1933 einen Rückgang
um mehr als zwei Drittel . . .

Trotz der geringen Zunahme der Arbeitslosigkeit ist

noch ein weiterer Rückgang der Unterstütztenzahl eingetreten ,
und zwar um 23 000 auf 1219 000 . 2m einzelnen nahm die

Zahl bei Hauptunterstützungsempfänger in der Arbeitslosen¬

versicherung um 7000 auf 239 000 zu , während in der

Krisenunterstützung nach einem Abgang von 12 000 noch
636 000 Unterstützungsempfänger gezählt wurden und für bie

Reichswohlfahrtshilfe nach einer Abnahme um 18 000 noch
344 000 arbeitslose Wohlfahrtserwerbslose anerkannt waren .

Die Zahl der Notstandsarbeiter , die bei Maßnahmen be¬

schäftigt sind , die von der Reichsanstalt gefördert werden , ist

auf 142 548 zurückgegangen .
____________________________

Exzellenzeken , detha '
kjanich gewußt

"
, antwortete der Riese

beschwichtigend , packte dann den kleinen Herrn ohne weitere

Erklärung wieder unter die Arme , hob ihn empor und trug

ihn schleunigst über den Fahrdamm zurück .

* Korsett oder Hosenträger . Eine persönliche Begegnung
mit Dichtern verläuft nicht immer so romantisch , wie sich der

Leser das in seinen kühnen Träumen vorstellt . Das beweist
eine hübsche kleine Geschichte, die sich mit T e n n y s o n , dem

berühmtesten Dichter der viktorianischen Zeit , ereignet har .
Es war der sehnlichste Wunsch einer jungen Dame , den

großen Mann einmal kennenzulernen . Endlich war es so
weit . Die beiden saßen auf einer Gattenbank . Lange

herrschte tiefes Schweigen . Die Same war zu aufgeregt und

zu ehrfurchtsvoll , um den Bann zu brechen , und der Dichter

hatte nichts zu sagen . Schließlich aber öffnete er den Mund

zu der bemerkenswerten Feststellung : „ 2ch glaube , 2ht

Korsett knirscht ." Fast ohnmächtig vor Scham und Ent -

täuschung entfloh die junge Same eilenden Schrittes . Tenny¬

son setzte ihr mit langen Sätzen nach . Es wurde eine wilde

Verfolgung und als der Dichter seine Verehrerin erreicht

hatte stammelte er die Worte : „ 2ch bitte um Verzeihung :

Es war nicht das Korsett , es waren meine Hosenträger !"

Moltkes Antwort . Während seines Kuraufenthalts in

Ragaz ging der Feldmarschall eines Tages allein nach dem

Dorf Pjäfers spazieren . Es war heißt , unb so beschloß er ,
sich in einem kleinen Gasthaus an einem Trunk zu er «

quicken . Der Witt setzte sich zu ihm unb fragte : „ Sind wohl

als Kurgast in Ragaz ? " — „ 2a "
, erroiberte der große

Schweiger . „ Der Moltke soll ja auch ba sein ? " — „ 2a .“ —

Wie schaut der eigentlich aus ? “ — ,FLie der ausschaut ? “

bemerkte Moltke lächelnd . „ Ganz einfach , wie einer von

uns beiden ."

* Das Sing mit einer Seite . Der wegen seiner Wort -

karghett bekannte Uh land war auch kein sonderlicher
Freund des Briefeschreibens . Als er einst mit feiner Frau
ein tiefsinniges Gespräch führte , sagte er wie zum Abschluß
der Unterhaltung : „ 2ebes Sing hat eben seine zwei Seiten .

"

Seine Frau lächtelte vielsagend unb meinte : „ Es gibt aber

doch ein Sing , das nicht zwei Seiten hat .
" — „ Und das

wäre ? “
fragte Uhland neugierig . „ Seine Vries

' "
, erwiderte

sie , „ bie haben alleweil nur ei Seif !“

Der 28 . Geburtstag Horst Wessels .

Kranz - unb Blumenspenden .

Berlin , 9 . Okt . Am Mittwoch , 9 . Oktober , hätte der un¬

vergeßliche narionalsozialifrische Vorkämpfer , Sturm -

führer Horst Wessel , seinen,28 . Geburtstag

feiern können . Se >in Grab auf dem Nikolai -

Friedhof , das reich mit Blumen und Kränzen geschmückt
war , war aus diesem Anlaß am Mittwoch das Ziel zahl¬

reicher Besucher . Eine Ehrenwache vom Sturm Horst Wessel

hatte am Grabe Aufstellung genommen . Sn Vertretung des

zur Zeit dienstlich abwesenden Obergruppenführers vo n

2 a g o w legte Gruppenführer S p ä i n g am Grabe des

jungen Freiheitskämpfers , sowie in dem Zimmer im Horst -

Weßel - Krankenhaus , in dem er starb , einen Strauß roter

j Rosen nieder . ___________
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Wiesbadener Nachrichten .

1 . Eintopfsonntag des WHW .

am 13 . Oktober 1935 .

Am 13 . Oktober ist der 1 . Eintopfsonntag des WHW .
1935/36 . Wieder sollen sich alle deutschen Volksgenoffen zu
einer großen Familie bekennen und deren gedenken , denen

es bis heute noch nicht möglich war in Arbeit und Brot

zu kommen .

Für dich , deutsche Hausfrau soll es eine stolze Herzens¬

angelegenheit fein , einmal im Monat das Essen durch ein

Eintopfgericht zu verbilligen und das ersparte Geld für die

Armen zu opfern . Der Führer sagte ganz richtig : „ Der Ein¬

topfsonntag muh ein Ehrentag der deutschen
Nation sein

"
.

Deutscher Volksgenoff «, der du noch zu effen hast , der du

noch ein Dach über dem Kopf , ein warmes Zimmer hast ,

vergiß nicht , dah es noch viele Taufende gibt , die dies alles

nicht ihr eigen nennen , die hungern und frieren müssen ,
wenn du durch deinen Opfergroschen nicht hilfst .

Jeder Pfennig ist wichtig , keiner schließe sich aus !

Zeige durch dein Opfer , dah du auf dem Boden der wahren
und wirklichen Volksgemeinschaft stehst .

Vereinheitlichung der Kriegsopfer - Fürsorge .

Eine Herzenssache der gesamten Ration .

In einer Kundgebung im Oktoberheft der „ Deutschen
Kriegsopferversorgung

"
, dem Organ der NS .- Kriegsopfer -

versoraung , tritt Kriegsopferführer Oberlindober für
eine Neugestaltung der Versorgung und der Fürsorge für
die deutschen Kriegsopfer ein . Er wünsche als Hauptamts¬
leiter des Kriegsopferamtes der NSDAP ., dah diese Pro¬
bleme , deren Losung Herzenssache der gesamten
Nation ist . in aller Offenheit erläutert werden . Den Auf¬
takt sollen Vorschläge und Leitsätze bilden , die sein Stellver¬
treter im Reichsausschuh für Kriegsbeschädigtenfürsorge , der
80 % kriegsbeschädigte Frontsoldat Landesoberverwaltungs¬
rat Dr . Thonke aufgestellt hat . Diese Vorschläge gehen
davon aus , dah das Fürsorgerecht zwar durch die Reichsfür¬
sorgepflichtverordnung reichsgesetzlich geregelt sei , dah diese
Verordnung aber nur ein Rahmengesetz sei , so dah die
materielle Fürsorge in den einzelnen Ländern auherordent -
liche Unterschiede aufweise . Die deutschen Frontsoldaten
seien aber nicht für eine Stadt , nicht für einen Bezirks - oder
Landesfürsorgeverband ins Feld gezogen , sondern für das
gesamte deutsche Vaterland . Wie das

'
Versorgungsrecht ein¬

heitlich gestaltet wurde , müffe auch die Kriegsopferfürsorge ,
die niemals von einer Rentenbehörde zufriedenstellend durch¬
geführt werden könne , einheitlich werden . Unter dieser Ein¬
heitlichkeit sei aber nicht eine schematische Fürsorge zu ver¬
stehen , jede Fürsorge für unsere Kriegsopfer müffe individuell
gehandhabt werden , aber nach straffen , einheitlichen Grund¬

sätzen , die einheitlichen , kameradschaftlichen Frontsoldaten¬
geist atmen und die in einem Gau genau so gehandhabt
werden wie in dem anderen .

Die künftige Kriegsopferfürsorge müffe sich auf drei un¬

löslich miteinander verbundene Gebiete erstrecken und zwar
auf die s e e l i s ch e , die g e s u n d h e i t l i ch e und die w i r t -
s ch a ft l i ch e Fürsorge . Unbeschadet der Frage , ob und
wann es zweckmäßig ist , Versorgung und Fürsorge auch ver¬

waltungsmäßig miteinander zu vereinen , werden folgende
Leitsätze für die Gestaltung der Kriegsopferfürsorge heraus -
oestellt :

1 . „ Die Arbeit in der Kriegsopferfürsorge ist Front¬
soldaten und den Hinterbliebenen von Frontsoldaten anzu¬
vertrauen "

.
2 . „ Um die seelischen Belange der Kriegsopfer zu wahren ,

ist die Fürsorge in erster Linie persönlich und nicht büro -
mäßig zu gestalten

"
. Gerade dieser zweite Leitsatz kann nur

durch lebendige und freudige Mitarbeit der NS .- Kriegs -
opferversorgung richtig und vollkommen erfüllt werden .

3 . „ Die Kriegsopferfürsorge ist aus der allgemeinen
Fürsorge herauszunehmen . Es ist ein besonderes Gesetz zu
schaffen , das die Fürsorge für die Kriegsopfer nur in ihrer
Eigenschaft als Kriegsopfer festlegt , ähnlich wie das Schwer -
beschädigtengesetz die besonderen Velange der Kriegsopfer
über den Rahmen des allgemeinen Arbeitsrechtes hinaus
wahrt

"
. Ob dieses Gesetz bald oder später , in dieser oder

jener Form kommt , empfehle sich als Übergangsregelung der
Leitsatz ,

4 . „ Behörde , die in der Kriegsopferversorgung endgültig
über Beschwerden gegen Einsprüche wider Bescheide der Be -
zirksfürsorgeverbänoe entscheidet , ist die Hauptfürsorgestelle

"
.

5 . „ 3m Interesse einer einheitlichen Fürsorge sind Reich ,
Hauptfürsorgestellen und Fürsorgestellen gemeinsame Lasten -

träger der Kriegsopferfürsorge . Dadurch würde auch die
finanzielle Basis der Kriegsopferfürsorge einheitlich gestal¬
tet und völlig unabhängig von der recht unterschiedlichen
Finanzkraft der Fürso ^ everbände werden . Das Ziel ist ,
Vereinheitlichung und Verbesserung nicht nur — wie schon
geschehen — auf die Kriegsblinden und Hirnverletzten zu er¬
strecken , sondern sie aus alle Kriegsopfer auszudehnen .

Nachprüfung der Wareneingangsbücher
durch Steuerbeamte .

Stichproben in den nächsten Tagen .

Ein Aufsatz von Staatssekretär Reinhardt in der

„ Deutschen Steuerzeitung
"

enthält die wichtige Mitteilung ,
daß die Finanzämter angewiesen sind , in den nächsten Wochen
Betriebsprüfer und geeignete Veranlagungsbeamte zu allen
Gruppen der zur Führung eines Wareneingangsbuchs ver¬
pflichteten Gewerbetreibenden zu schicken . Die Steuerbeamten
werden durch Stichproben feststellen , ob mit der Führung des

Wareneingangsbuchs rechtzeitig am 1 . 10 . 1935 begonnen ist
und ob die Eintragungen laufend und rechtzeitig das heißt

regelmäßig noch am Tage des Erwerbs der Ware gemacht
werden . Bei diesen Stichproben wird nur geprüft werden ,
ob das Wareneingangsbuch formell ordnungsmäßig geführt

ist . In eine Prüfung der materiellen Richtigkeit des Waren¬

eingangsbuchs wird nicht eingetreten . Jedoch find die Be¬

amten angehalten , verdächtige Fälle dem Finanzamt zur
Betriebsprüfung zu melden .

20000 Zungen und Mädel legen das Bekenntnis der

iAgen Nation vor dem Reichsjugeudführer ab .

— Vor dem Abschluß der Ehrenkreuzoerleihung . Der
Reichs - und preußische Innenminister hat die Verleihungs¬
behörden für das Ehtenkreuz ersucht , Verzeichnisse der Namen
der Ehrenkreuzinhaber nach dem Stichtag vom 31 . Dezember
1935 aufzustellen und dem Reichsarchio zu übersenden . So¬
weit das Verleihungsverfahren zu diesem Zeitpunkt noch
nicht beendet ist , sind die notwendigen Nachträge zu dem Ver¬
zeichnis vierteljährlich zu übersenden .

. Regelung des Vlumenoerkauss an Friedhöfen . Der
Polizeipräfident schreibt : Der Verlaus von Blumen und
Kränzen vor den Friedhöfen ist in folgender Weise zugelassen :
a ) am Allerheiligentage und am Tage vorher , b ) am Aller¬
seelentage , c ) am Totenfest und am Tage vorher , d ) am Tage
vor Weihnachten . Es werden , nur hiesige Verkäufer zuge¬
lassen ; Gesuche um Zulassung von Verkaufsständen sind an
die Städtische Marktoerwaltung zu richten . Die seitens dieser
Stelle ausgefertigten Erlaubnisscheine sind dem Polizei¬
präsidium zur Erteilung der Genehmigung oorzulegen . Den
Anordnungen der mit der Platzanweisung Beauftragten Be¬
amten ist unweigerlich Folge zu leisten .

— 15 Pimpfe erzählen . Im Paulinenschlößchen fand am
Mittwochabend eine wohlgelungene Veranstaltung des Jung¬
volks statt , zu der der festlich geschmückte Rundsaal bis auf
den letzten Platz besetzt war . Schon am Eingang des
Paulmenschlößchens wurden die Besucher von dem Musikzug
begrüßt . Alsdann eröffnete man den Festabend mit einigen
Fanfarenmärschen , kräftig schlug man die Trommeln ,
während die Fahnen und Wimpel ihren Einzug in den Saal
hielten . Jungbannführer Kornmeyer begrüßte die Ver¬
treter der Partei und des Staates , sowie sie Elternschaft .
Der Redner führte aus , daß nicht nur die Jungen die Zelt¬
lager besuchen , sondern die Städte Deutschlands kennen¬
lernen sollen . Die Zeltlager sind gewissermaßen die erste
Etappe , dann aber geht es auf große Fahrt , damit alle mit
eigenen Augen die Schönheiten ihres Heimatlandes schauen .
Eine solche Fahrtengruppe wurde nun auch von 15 Pimpfen
mit ihren Führern vom Stamm 1 im Jungbann 80 , Wies¬
baden gebildet , die 4 Wochen in freier Gemeinschaft lebend ,
die Nord - und Ostsee besuchte . All die großen Städte wie
Hamburg , Bremen , Lübeck und Kiel , ferner das Landschul¬
heim von Ratzeburg , Schleswig - Holstein und der Sachsen¬
wald wurden besichtigt . Da lernte man Stadt - und Land¬
bevölkerung kennen , schloß Freundschaften mit Fischern ,
Schiffern und Bauern und erkannte den Adel der Arbeit , der
diesen Menschen eigen ist . Die Pimpfe mit ihrern Führern
von der Fahrtengruppe schilderten nun am Festabend einzeln
in lebendiger , anschaulicher Weise ihre Erlebnisse auf dem
Land und Meer . Sie berichteten über stürmische Wafferfahr -
ten und manch luftiges Intermezzo beim Kochen von „ Schuh¬
lack "

, dem so beliebten Reisbrei mit Schokoladenmehl . Da¬
zwischen sah man eine Reihe schöner Fahrtenbilder und hörte
Lautengesang „ Wenn die schwarzen Fahnen wehn

" und
„ Wir lieben den Sturm “

. Markig erklang das Lied „ Wir
sind die Niedersachsen , sturmfest und erdverwachsen

" aus den
jugendlichen Kehlen . Dazwischen wurden dann noch , wie es
gerade die Lichtbilder und der Vortrag ergaben , lustige
Lieder u . a . auch in Plattdeutsch vorgetragen . Zum Schluß
erfolgte ein Bericht über die Erlebnisse im Zeltlager und
den Besuch des Parteitages in Nürnberg und fest und klar
ertönten die Worte : „ Den einen Schwur den wir schworen ,
der soll dem Führer gehören , Rebellen haben das Gestern
vergessen , wir bauen das Morgen vom Glauben besessen ,
vom Glauben ans ewige Reich

"
. Mit dem Lied der Hitler -

Jugend „ Unsre Fahne flattert uns voran "
schloß der Eltern¬

abend , der so reckt zeigte , welch prächtiger Geist der
Kameradschaft in diesen Jungen lebt .

— Stellenvorbehalte für Nationalzozialisten . Der
Reichs - und preußische Innenminister hat die Landesregie¬
rungen und die nachgeordneten preußischen Behörden ersucht ,
Bewerbungsgesuche von Nationalsozialisten , die auf Grund
der Anordnung des Führers und Reichskanzlers vom Avril
bei den Gemeindeverwaltungen eingehen und nicht berück¬
sichtigt werden können , den Zentralvormerkungsstellen für
bett Eemeindedienst zuzuleiten , von denen sie wie die Ge¬
suche von Versorgungsanwärtern behandelt werden sollen .
Gemeinden und Eemeindeverbände , bei denen für 10 % der
freiwerdenden Veamtenstellen des unteren und des einfachen
mittleren Dienstes Nationalsozialisten nicht zur Verfügung
stehen , haben solche bei den Zentralvormerkungsstellen anzu¬
fordern . Auf diese Weise wird ein Ausgleich zwischen den
Gemeinden , in denen noch Kämpfer der Partei in größerer
Zahl ohne Arbeit sind , und denen , die ein solches Angebot an
Arbeitskräften nicht mehr besitzen , Herbeigeführt .

— Keine Zunahme der Betriebsunfälle . Die jetzt bis
einschließlich 1934 vorliegenden Statistiken des Reichsversiche¬
rungsamtes zeigen , daß in den letzten Jahren nicht nur keine
Steigerung der Betriebsunfälle eingetreten ist , daß vielmehr
ein Rückgang der tödlichen Betriebsunfälle zu verzeichnen ist .
Dieses erfreuliche Ergebnis ist in erster Linie der tätigen
Aufklärungsarbeit zu verdanken , die zur Durchführung der
Unfallverhütungsoorsckfriften von allen beteiligten Stellen
betrieben wird . Man kann die Unfallhäufigkeit nur erkennen ,
wenn man die Zahl der Unfälle zur Zahlung der Be¬
schäftigten ins Verhältnis fetzt . 1932 betrug die Zahl der
Unfälle im Bereich der gewerblichen Berufsgenossenschaften
27 672 , die der Unfälle mit tödlichem Ausgang 2311 . Auf
je 1000 Vollarbeiter betrug dabei die Zahl der erstmals ent¬
schädigten Betriebsunfälle 3,87 , die der Unfalltodesfälle 0,32 .
1933 entstanden einschließlich 2402 tödlich verlaufener 24 139
Betriebsunfälle ; gegenüber 7 739 000 im Bereich der gewerb¬
lichen Berufsgenossenschaften beschäftigten Bollarbeitern be¬
stand somit eine Unfallhäufigkeit von 3,1 , dabei 0,31 Todes¬
fälle je 1000 Vollarbeiter . 1934 entstand dieselbe Unfallhäufig¬
keit , jedoch ging die Zahl der tödlichen Unfälle um 85 auf
2317 oder auf 0,25 je 1000 Vollarbeiter zurück . Bei diesem
Ergebnis ist besonders zu beachten , daß 1934 fast 2 Millionen
Vollarbeiter neu in den Arbeitsprozeß eingereiht wurden ,
die zu einem erheblichen Teil nicht mehr oder überhaupt nicht
mit den Betriebsgefahren vertraut waren und daher einer
erhöhten Unfallgefahr unterlagen .

— Verwendung entwerteter Postwertzeichen ist strafbar .
Freimarken , bie mit dem Aufgabestempel oder durch Strich¬
linien von Maschinenstempeln , zuweilen auch kreuzweise mit
Tinte oder Tintenstift entwertet worden sind , werden häufig
nochmals zum Freimachen von Postsendungen benutzt . Die
Absender entschuldigen sich fast immer damit , daß sie die

Striche nicht für Entwertungszeichen gehalten haben oder

wegen ihres geschwächten Sehvermögens nicht zu erkennen
vermochten . Das nützt jedoch nicht vor einer Strafverfolgung
wegen Übertretung des § 27 , Ziffer 3 , des Postgefetzes . Es
ist daher vor der Verwendung älterer oder unsauberer Post¬
wertzeichen darauf zu achten , ob auf ihnen etwa Spuren
gewöhnlicher Poststempel ober auch Strichlinien , Tinten¬
oder Tintenstiftstriche zu erkennen sind .

— In den wohlverdienten Ruhestand trat nach 40jähriger
erfolgreicher Tätigkeit Telegraphenmeister Rumpf von der
Feuerwehr , in den wohlverdienten Ruhestand . Der seit 1899
im Dienst der Stadt stehende Telegraphenmeister , hat durch
seine erfolgreiche Tätigkeit in bezug auf die Verbesserung der
Telegraphenanlage der Allgemeinheit große Dienste er¬
wiesen , und bei seinen Vorgesetzten und Mitarbeitern er¬

freute er sich großer Beliebtheit .

öanz Deutschland

Vschgememschaft !

— Warnung vor einer Heilmittelschwindlerin . Eine

Frau F . Dicke vertreibt seit einiger Zeit von Haag ( Hollands
aus ein Mittel gegen Epilepsie ( Krampf - und Nervenleiden )
und gibt in Prospekten an , daß sie selbst älteste Fälle in
etwa drei Tagen heile . Sie verlangt keine Vorstellung ,
sondern Angabe des Alters , des Berufes und der Dauer der

Krankheit . Den Anfragen ist eine Reichsmark Porto beizu¬
fügen . Das Mittel ( Salbe und Pulver ) zum Preise von
etwa 25 — 50 Pfennig ist völlig wirkungslos . Es scheint sich
um ein groß angelegtes Schwindelunternehmen zu handeln .
Nach Mitteilung der holländischen Polizeibehörde wird das
Mittel in Holland überhaupt nicht , sondern ausschließlich
im Ausland vertrieben . Die Einfuhr dieses Schwindel¬
fabrikats muß mit allen Mitteln verhindert werden , um zu
vermeiden , daß unnötig Volksvermögen ins Ausland fließt .

— Bon einer Gartenmauer gestürzt . Am Mittwochnach¬
mittag vergnügten sich einige Buben Ecke Herbert - Norkus - u .
Emser Straße auf einer Gartenmauer . Dabei kam einer so
unglücklich zu Fall , daß er einen Oberkieferbruch und Ee -

stchtsverletzungen erlitt . Man brachte den verunglückten
Jungen sofort ins Krankenhaus .

— Der Reichsverband Deutscher Rundfunkteilnehmer
( RDR . und DFTV .) veranstaltete am Mittwochabend in der
Aula des Lyzeums am Boseplatz einen Theaterabend , in dem

Lilienfeins „ Hildebrand
"

durch die Hessen - Nassauische Volks¬
bühne ( Vorsitzender Dr . Minor ) mit großem Beifall auf *

geführt wurde . Wir haben seinerzeit das feingeistige Werk
bei seiner Erstaufführung an derselben Stelle ausführlich
gewürdigt .

— Kurhaus . Generalmusikdirektor S ch u r i ch t eröffnet
das erste Zyklus - Konzert morgen , Freitag , mit der
Sinfonie in D - Moll von Friedemann Vach , die hiermit zum
ersten Male in Wiesbaden zur Aufführung gelangt . Als
zweites Orchesterwerk gelangt die fünfte Sinfonie in B - Dur
von Anton Bruckner zur Aufführung . Die Besucher werden

gebeten , bei der Bedeutung der Zyklus - Konzerte in ent¬
sprechender Toilette zu erscheinen , auf jeden Fall aber ist
dunkler Anzug erwünscht .

— Residenztheater Wiesbaden . Die Eröffnung der

Winterspielzeit findet am Samstag , 12 . Okt ., 20 Uhr , statt .
Zur Erstaufführung gelangt „ Frischer Wind aus
Kanad a "

, musikalischer Schwank von Heinz Müller . In
den Hauptrollen sind heschäftigt die Damen Demilius , Seitz .
Noris und Segall ; die Herren Sellnief , Wilmenrod , Moog ,
Miinich , Ebert , Hoff . Die Inszenierung hesorgt Kurt Sellnick .
An beiden Flügeln : Theo Vach , Heinz Clar . Die ersten
Wiederholungen finden Sonntagnachmittag 15 .30 Uhr ( zu
ermäßigten Preisen ) und abends 20 Uhr statt .

Wiesbaden - Biebrich .

In der gut besuchten Hauptversammlung des Vereins
der Hundefreunde , E . V „ Biebrich , im Restaurant

„ Schützenhof " hielt Tierarzt Dr . med . vet . Barnfcheidt
einen interessanten Vortrag über Aufzucht , Ernährung und

Krankheiten der Hunde . 3m Laufe des Winters sollen
mehrere derartige belehrende Vorträge stattfinden .

Die Eheleute August S ch ü n g e l und Frau Therese ,

geb . Hüttinger , Bleichstraße 21 , feiern heute Donnerstag das

Fest der silbernen Hochzeit .

Wiesbaden - Dotzheim .

In der Siedlung Freudenberg wurde am Sams¬

tag die erste NS .- Eemeindeschwester feierlich eingeführt .
Pg . Hofmann leitete die Versammlung , und Pgn . Nickel von
der NS .- Schwesternschaft begrüßte die Gäste und wünschte
der neuen Schwester für ihre viele und segensreiche Arbeit

gute Erfolge . Eaufachbearbeiterin , Pgn . Sußlik , verpflich¬
tete alsdann durch Handschlag Schwester Agathe . An¬
schließend sprachen noch die Pg . Dernbach , Ortsgruppenleiter
Kersting , Dotzheim , und Direktor Jrrgang .

Wiesbaden - Bierstadr .

In feinem Vereinslokal „ Zum Bären "
hielt der Vries -

taubenflub eimatliebe “
, Bierstadt , seine dies¬

jährige Jahreshauptversammlung ah . Vorsitzender Willi
Fuhr erstattete den Jahresbericht . Auch in dem verflossenen
Flugjahr bewies die „ Heimatliebe

"
, daß sie großes auf dem

Gebiete der Brieftaubenzucht geleistet hat . Der letzte dies¬
jährige Flug , der in Kirchhain gestartet wurde und 1010
Tauben am Abflug sah , war für den Klub ein voller Erfolg .
U . a . errangen die Mitglieder mit Tauben der Zucht 1935 :
W . Schneider 7 . Preis , K . Jung 13 . Preis , E . Machenheimer
27 . Preis , E . Fraund 53 . Preis , K . Jung 153 . Preis ,
E . Fraund 150 . Preis , E . Machenheimer 175 . Preis , und
R . Sternberger den 192 . Preis . Insgesamt wurden von den
1010 Tauben 205 mit Preisen belegt , ein Beweis , daß der Brief -
raubensport in Bierstadt in hoher Vlüte steht . Das Mitglied
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damit Deutschland ewig jtt durch Deutschlands ewige
Äugend !

Heil Hitler !
Adalbert E ä m b e l , M . t >. R .

Referent her Alten Garde .

Regelung der Verdauung
erreicht man auf angenehme Weise durch die anerkannt be¬
währten Ebns -Pillen . M . 1.— in Apotheken . Ebus - Pillen
beseit . Darmträgh . , reinig , d . Blut , wirk , mild aber zuverläsf .

Winterhilsswerk 1935/36 .
1 . Kleidersammlung im Kreise Wiesbaden .

®n 6cr Schwelle des dritten
Winters nach der Machtübernahme . Wohl ist es gelungen
^° " k der ^ nitiativc unseres Führers , die drückendste Not von
oreiten schichten zu nehmen und unendlich viel Volksgenossen

« Ja » / “ Erwerbsprozctz cinzugliedern . Jedoch immer
noch ist e,ne stattliche Anzahl von Brüdern und Schwesternda , denen unsere Hilfe bitter nottut .

S “ 5. segensreiche Winterhilsswerk , geschaffen als alleinige
Vermittlungsstelle der werbenden Hilfe eröffnet in Wies -
daden feine Arbeit für den kommenden Winter durch eine
Kleidersammlung . Zugleich werden auch Haushaltungs - und
^ brauchsgegcnstande mitgesammelt . Es wird daher an die
R7k ? ° ^ ^ ' " wohn ° rschast die Bitte gerichtet , in den Ve -
rj ® *8 Umschau zu halten , ob nicht irgend etwas zu ent -
dehren ist , irgend etwas , das noch Segen und Freude stifte »

Kleidungsstücke , die noch wieder ausgebessert werden
können , etzt die hiesige Frauen,chaft der NSDAP , in einen
gebrauchsfähigen Zustand .

Die Sammlung wird nach folgendem Plan strassenweise
io ™ Äe,t “ nb von 15 bis 18 Uhr vom 14 . bis
19 . Oktober 1935 durchgefuhrt :

Ortsgruppe Mitte : 14 . und 15 . Oktober 1935 ;
Ortsgruppe Nord : 14 . und 15 . Oktober 1935 ;
Ortsgruppe Ost : 16 . und 17 . Oktober 1935 ;
Ortsgruppe Süd : 16 . und 17 . Oktober 1935 ;
Ortsgruppe Siidend : 18 . und 19 . Oktober 1935 ;
Ortsgruppe Südwest : 18 . und 19 . Oktober 1935 ;
Ortsgruppe West : 19 . Oktober 1935 ;
Ortsgruppe Westend : 19 . Oktober 1935 .
Die Sammelwagen , die von der Landespolizei zur Ber -

suguilg gestellt werden , begleiten Spielleute der HI . Es
wird gebeten , die entbehrlichen Sachen schon vorher heraus¬
suchen zu wollen .

.„ . .
Denke jeder daran , der in der Lage ist , dass es seine erste

Pflicht ist , die Tranen trocknen zu helfen , die zu vergiessen
ihm gnädig vom Schicksal erspart wurde .

Alles für unsere darbenden Brüder und Schwestern ; alles
iur unser herrliches deutsches Volk , alles für unseren Führer
Adolf Hitler !

Dieser Generationsgegensatz wurde gerade vor 2 Jahren
dadurch verstärkt , datz man uns vorwarf , die HI . habe über¬
haupt keine Ehrfurcht und keine Achtung vor in Arbeit und
Ehre ergrauten Köpfen . »

Nur eine Frage : Halten Sie es für möglich , datz ein
Pimpf etwa an einem 8üjährigen Bauern vorüberginge ,
ohne zu grützen oder ohne das Gefühl einer tiefen Ehrfurcht ?
Pimpfe haben ein feines Gefühl für wahren Manneswert !
Andererseits kann sich eine Kampfjugend nichts von Män¬
nern sagen lassen , die vielleicht auch graue Häupter haben
— aber nur darum , weil sie vergessen hatten , sich begraben
zu lassen . Wer von 1918 — 1933 geschwiegen hat ,
zu jedem Unheil geschwiegen , der sollte dann
auch nach dem 30 . Januar 1933 schweigen ! Das
ist eine Selbstverständlichkeit , die von der Jugend umso
schärfer vertreten werden kann als sie das Glück hat , kom¬
promisslos ihrer Weltanschauung leben zu dürfen .

Wo sich der Widerstand der Jugend erhebt — gestern ,
heute und morgen — da geschieht es meist weniger aus Ver -
standesgrunden als vielmehr aus Gehorsam gegenüber der

unverfälschten Stimme unseres Blutes , die das ewige Ge¬
wissen der Nation ist . Es gab Zeiten und Mächte , die diese
Stimme ersticken wollten — aber sie würde nur sterben mit
dem letzten Menschen deutschen Blutes auf dieser Erde !

Wenn diese neue Jugend vielleicht stolzer und aufrecht
ist , als irgend eine andere , dann hat sie sich mit dem Dpt

Ihr Alten — wir Jungen !
Von Hans Falk , Gebietsführung Hessen - Nassau .

. . .
^ hr Mem zje,ht Stirne bitte nicht in Falten ! Die

Überschrift sollte euch nur „mittenmang
" locken , na , und

wenn ihr schon bis hierher gelesen habt , dann lest auch bitte
weiter !

. Zunächst : wer sind überhaupt die „ Alten " und wer die
Zungen ? ^ ch möchte hier sofort einen weitverbreiteten , von
Verleumdern ausgestreuten Irrtum ausrotten . Alter und
Jugend unterscheiden wir nicht der Zahl der
2ah re nach ! Es ist keineswegs jo , datz der Mensch von
30 Jahren ab zu den „ Kakkgreisen " oder „ Spitzklickern "

ge -
rechnet wird ! Die Hitlerjugend kennt Männer ; die 70 oder
80 Jahre alt sind und die ihr geradezu als die Verkörperung
eines höheren Begriffs von Jugend erscheinen . Denkt an den
alten General Litzmann ! Was zählen Jahre , wenn Herz
und Geist jung bleiben !

Wir kennen auf der anderen Seite 20jährige Eummi -
kavaliere , Asphaltpflanzen , die trotz ihrer jugendlichen Jahre
schon mehr als Greise , nämlich innerlich tot sind !

Darum bekennen wir :

„ Jugend ist eine Haltung ! "

^ " d es gibt gerade unter den älteren Generationen so
unendlich viele , die durchaus jung geblieben sind — nur
haben sie nicht den Mut , sich zu ihrer Fugend zu bekennen ,weil das „ in unseren Kreisen nicht üblich ist .

"
Hand aufs

Herz : welcher Geheimrat hat noch nicht in der Badewanne
mit dem Thermometer „ Schiffchen gespielt

" oder heimlich auf
dem Flur den Roller seines Jungen ausprobiert ? Mehr
Mut zum jung fein , ihr lieben „ Alten "

.

, Gewiss es ist heute schwer , weil das ganze gesellschaft¬
liche Leben noch in die alten erstarrten Formen gepresst ist .
Fiele es Ihnen als erwachsenem Manne morgen ein , auf
ber Strasse ein Stück zu laufen — nur mal so aus Freude
an der Bewegung : ein Weltall würde Ihnen das tiefste
Interesse widmen ! Jedenfalls würde in dem Matze in dem
bie „ Alten "

jünger werden , der „-berühmte "
Gegensatz zwi¬

schen den Generationen verschwinden . Wir kommen den
Alten dabei sogar entgegen , indem wir — älter werden .

ame radeN dieses Recht erworben und erwirbt
es sich täglich neu mit selbstlosem Einsatz . Keiner von ihnen
ühlt sich als einer der „ kommenden Führer Deutschland "

,
aber alle wissen , datz sie das kommende Deutschland
des Führers sind !

Unsere junge Generation mutz andere Massstäbe an sich
-elbst legen als ihre Eltern und Voreltern . Niemals lebte
eine Generation in einem so gewaltigen weltgeschichtlichen
Umbruch wie wir . 2m Kriege rächten sich an uns die
Sünden einer tausendjährigen Zersplitterung deutscher
Kraft . Wir wollen in einer Generation alles wieder gut¬
machen und gleichzeitig dem Führer helfen , die Grundlagen
zu schaffen für abertausend Jahre einer deutschen Zukunft
der Grösse , der Kraft und der Herrlichkeit .

Wer fragt jetzt noch , wer alt . wer jung ist ? Nur die
Tat entscheidet . Unsere Fahne reisst alle vorwärts , die

ungen Herzens sind ,

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frühnebel über Rhein und Main .

r
= Rheih9 . Okt Die Frühnebel waren in den

W . ' Tagen aus Rhein und Main derart stark , dass die
Schiffahrt erst um die Mittagsstunde ausgenommen werden
konnte . Die Sicht betrug nur drei bis vier Meter . Auch als
gegen Mittag die Nebelwände sich etwas lichteten , lag noch
immer ein dichter Dunstschleier über den Wassern . Erst nach14 Uhr wurde es völlig hell .

1 '

Am Grabe des Reichssreiherrn vom Stein .

. * Frücht , 9 . Okt . Am Erntedanktag fand in der Gruft
Ui Ekrecherrn “ und zum Stein eine Morgenfeier
statt , per 300 Personen trafen sich nach Ausführung der
angesetzten Sternwanderung daselbst . Die Kapelle des Ar -
bertsdienstes und Sprechchöre des BdM . umrahmten die An¬
sprache des Kreiswartes Pg . Nicol .

Beim Reinigen der Waffe tödlich verunglückt .
- Frankfurt a . M ., 9 . Okt . Das unvorsichtige

Reinigen der Waffe hat wieder ein Todesopfer qe -
forbert . Sn her schellmgstrasse in Frankfurt a . M . wollte
ein junger Mann seine Pistole reinigen , ohne sich zu ver -

da « ui der Pistole keine Patrone mehr steckte . Es
loste sich ein Schutz und die Kugel drang dem jungen Mann
in den Kopf . Die Verletzung war tödlich .

Betrunkene Autofahrer verursachen Berkehrsunfall .
== Groß -Gerau , 9 Okt . Auf der Provinzialstratze nach

Nauheim wurde nachts em lunaes Paar , das mit Rädern
auf der Heimfahrt nach Groß -Gerau war , von einem aus
JJtatnä kommenden Personenauto überholt und dabei ange -
fahren . Während der männliche Radfahrer nur leichte Ver¬
letzungen daoontrug , wurde seine Begleiterin so schwer
verletzt , datz sie arbeitsunfähig wurde . Wie polizeilich
festgestellt worden ist , waren die aus Darmstadt stammenden
Autoinsassen betrunken . Einer von ihnen wurde in Saft
genommen ; das Kraftfahrzeug wurde sichergestellt .

llniformmitzbrauch eines raffinierten Schwindlers .

,
= Alzey , 10 . Okt . Gestern wurde aus Dromersheim

bei Bingen die Festnahme eines raffinierten Schwindlers
gemeldet . Er hatte sich als SS .- Mann ausgegeben , der von
der Darmstädter Landespolizei beauftragt fei , Quartiere für
die bevorstehenden Übungen zu machen . Ein Wirt war schon
auf seinen Schwindel hereingefallen , doch konnte der Be¬
trüger noch rechtzeitig gefasst werden . Nun erfahren wir aus
Oberwiesen , einem kleinen Pfalzdorf in der Nähe von Alzey ,
dass am vergangenen Mittwoch der gleiche falsche SS .-Mann
mit demselben Trick aufgetreten war und durch sein sicheres
Auftreten Wirte , Bäcker und Bürgermeister zu täuschen ver¬
stand . Es wurde ein Saal für einen Manöverball der 500
Mann Landespolizei samt den Wohnungen zum Übernachten
ausgesucht , der Bäcker backte einen Ofen voll Kommissbrot
die Wirte deckten sich mit dem Notwendigen ein , und er selbst
fand offene Hände . Dann liess er sich unter einem Vorwand
von der Wirtin ein Fahrrad leihen und fuhr auf Nimmer¬
wiedersehen los . Das Fahrrad wurde jetzt in einer Binger
Wirtschaft sichergestellt .

E . Machenheim er errang mit seinen Tauben bei allen
Flügen die höchste Punktzahl und wurde Klubmeister . Der
neue Vorstand der Heimatliebe "

setzt sich für das kommende
wie folgt zusammen : 1 . Vorsitzender Willi Fuhr ,Schriftführer K Hofmann , Kassierer Kurt Jung , Kassen -

prufer L . Bierbrauer und W . Brandstädter . Im nächsten
^ ahre begeht der Klub sein 25jähriges Jubiläum . Dasselbe
>oll in grosserem Stile gefeiert werden , unter anderem ist
ein großer Taubenflug vorgesehen . Der Vorsitzende W . Fuhrkonnte vor Schluß der Versammlung noch bekanntgeben dasser mit einer Taube auf einem Fernflug von Fürstenwalde mit
einer Stunde Vorsprung den ersten Sieg errang und damit
t » den Besitz der silbernen Verbandsmedaille kam . Für das
kommende ^ ahr hofft man einen noch weiteren Aufschwung
zu nehmen , hat doch die Brieftaubenzucht durch die Wieder¬
einführung der Wehrpflicht an Bedeutung stark gewonnen .

. Die Propagandawoche der HI . der NSDAP
Nimmt auch hier einen sehr regen Verlauf . HI ., BdM ., Jung¬
volk und Jungmädelschar wetteifern mit schönen Heim -
afcenhen , sportlichen Wettkämpfen und gemeinsamen Märschen
durch die Ortsstraßen . Am Mittwochabend führte die £ 2 in

Strassen Bierstadts einen wohlgelungenen Fackel -
ftafettenlauf durch .

= Neuhof i . T . , 9 . Okt . Vom Landrat bestätigt und
zu Gemeinderäten ernannt wurden die Volksgenossen
Erwin Hilz , Otto Kuhn , Wilhelm Kern und Fritz Schneider .

. — Orlen , 9 . Okt . 2m Laufe des Herbstes und Winters
lagt die hiesige Gemeinde die Trockenlegung des gesamten
drainagebedürftigen Feldes und der Wiesen durchführen .

— Bad Schmalbach , 9 . Okt . Unter großer Beteiligung
aus allen Teilen der Bevölkerung fand hier die Beisetzung
des Justizangestellten Karl Wilhelm Becht statt , der sich
um das Volksbildungswesen der Stadt Schmalbach namhafte
Verdienste erworben hat . Der Verstorbene gründete und
leitete lange Zeit hindurch den hiesigen Volksbildungsver¬
ein , dem er u . a . auch zu der Anschaffung einer umfang¬
reichen und wertvollen Bibliothek verhalf . Die Organisa¬
tion des rhein - mainischen Volkstheaters hat in dem Ver¬
storbenen stets einen eifrigen Freund und Förderer ge¬
funden .

— Martinstal , 9 . Okt . Der hiesige Gemeinderat hat be¬
schlossen , datz von nun an bei Lieferungen , Aufträgen , Ar¬
beiten usw . für die Gemeinde nur solche Gewerbetreibende
berücksichtigt werden , die Mitglied der DAF . sind .
Ebenfalls nicht berücksichtigt bei Vergebung der Gemeinde¬
aufträge werden die Gewerbetreibenden aller Art , die nach¬
weislich noch Waren von Juden kaufen .

— Erbach i . Rhg ., 9 . Okt . Der seit dem 1 . Dezember
1910 hier amtierende Pfarrer Johannes Graef , der frühere
Dekan des Landkapitels Eltville , ist jetzt im Alter von
71 Jahren gestorben . Der Verstorbene hat sich insbesondere
während des Weltkrieges und während der Vesatzungszeit
große Verdienste um feine Pfarrgemeinde erworben .

— Koblenz , 9 . Okt . Auf der Feste Franz in Koblenz -
Llltzel gerieten zwei Frauen dieser Tage in Streitigkeiten .
Plötzlich zog eine von ihnen ein Messer und brachte ihrer
Gegnerin einen tiefen Stich in den Rücken bei . Die
Getroffene wurde in schwerverletztem Zustande in ein
Krankenhaus gebracht , während man die Täterin in Haft
nahm .

X Nassau a . d . Lahn , 9 . Okt . Die Lese her roten
Trauben ist beendet . Es ergab sich % Herbst . Das Mostge¬
wicht beträgt 75 — 83 % nach Öchsle .

X 9 . Okt . Lehrer H . A . Weber schrieb ein
Volksstück „ H o l z a p p e l "

, das im Stadttheater Gießen zur
Uraufführung kam und großen Beifall fand .

„ ,
= 9 . Okt . Am 7 . Oktober 1935 um 17,35 Uhr hat

aut Bahnhof Kassel - Bettenhausen ein bedauerlicher U n -
g l u ck s f a l l zugetragen . Der Reserve -Lokomotivführer N .
geriet zwischen die Puffer der Lokomotive und eines an¬
rollenden Packwagens und wurde hierbei getötet . Da eine
Lokomotivlaterne offen stand , muß angenommen werden ,
daß N . sich an den Rücklichtern der Lokomotive zu schaffen ge¬
macht und den anrollenden Wagen nicht bemerkt hat .

— Altheim ( Hessen ) , 9 . Okt . Das gut erhaltene Grab
eines Kriegers aus der Hallstattzeit wurde im
Mittelforst entdeckt und unter der Leitung von Dr . Koch vom
Hessischen Landesmuseum freigetegt . Es enthielt ein Schwert ,
Zwei grosse Graburnen und mehrere zum Teil gut erhaltene
Schalen und -schusseln . Die Funde werden dem Hessischen
Landesmujeum überwiesen werden .

Vom Propaganda - Feldzug der HI .

Grosskundgebung in Frankfurt a . Bl .

« n ? r ° » kfurt a . M ., 9 . Okt . Im Rahmen der HJ .-
Userbewochen fand im Hippodrom eine Grosskundgebung der
i >2 . statt , zu der über 6000 2ugendliche erschienen waren , so¬
dass der Saal polizeilich geschlossen werden mußte . 2n aller
Eile musste eine Prallelkundgebung im Saale des „ Schwan -
thaler Hof

"
eingerichtet werden . Aber auch hier fanden nicht

alle Platz . Tausende mutzten umkehren . Nach Sprechchören
und Stehern her Spielschar sprach Gebietsführer Po11hoff .
Statt des am Kommen verhinderten Hauptredners des
Abends , Obergebietsführer Axmann , Berlin , erklärte bann
ber Gauwalter der DAF ., Hessen - Nassau , Pg . Willi Becker ,die Aufgabe der deutschen 2ugenb , bie nach hem Front¬
kampfergeschlecht bes Weltkrieges gekommen sei , sei genau so
groß wie bie der Frontkämpfer und Heimatverteidiger . Väter
und Mutter , die ihre Kinder abhielten , ber H2 . und bem
BdM . beizutreten , würden damit ein Verbrechen begehen
und versündigten sich an der Zukunft bes beutschen Volkes .
Sodann sprach Pg . Reuter - Berlin , von der Reichs -
orgamsationsleitung der DAF ., dessen Ausführungen sich im
gleichen Rahmen bewegten .

Prinz August Wilhelm in Giessen .
Giehmi , 9 . Okt . 2m Zeichen der H2 .- Werbung veranstal¬

tete die Partei in der großen Volkshalle eine Eroß - Kund -
gebung , die sich zu einem gewaltigen Treuegelöbnis für den
Führer und das nationalsozialistische Deutschland gestaltete .
SA .- Eruppenführer Prinz August Wilhelm von Preußen
sprach über bas Thema „ Wie steht der Kampf der national¬
sozialistischen Bewegung in Deutschland .

" Am Schluß feiner
Ansprache richtete er noch einen warmen Aufruf an alle
Volksgenossen für das Winterhilsswerk , um dadurch den
Dank und die Treue gegenüber dem Führer zu bekunden .

HI . an die Front !

An die junge Garde Adolf Hitlers .
Wenn ihr in diesen Tagen marschiert wie wir , trommelt

une wir , werbt wie wir , bann sollt ihr wissen bass bie A11 c
Garbe voll und ganz hinter euch steht . Rur za
genau wissen wir , frag wir noch weit von bem gesteckten Ziel
nwo -

,
Wir wen aber auch euer ehrliches Streben zu biefem

Ziel ! Unb so wollen wir immer Kameradschaft halten unb
bte im Kampfe erworbene eherne GrunÄsatztreue ber Alten
Garbe mit ber vorwärtsstürmenden Kraft ber Jugend ver -

emtgen . ^ n alle Zukunft sollen nebeneinanber ntarkbieren :
bie Alte und bie junge Garbe Adolf Hitlers — für bas
nationalsozialistische Deutschland '

Drei Großkundgebungen in Limburg .

X Limburg a . d . Lahn , 9 . Okt . Am 13 . Oktober findet
hier ber Großaufmarsch der H2 . des Gebiets Hessen -
Nassau statt , bei dem Reichsjugendführer Baldur von
S ch i r ach vor 20 000 2ungen unb Mädels sprechen wird . —
Arn 20 . Oktober wird die SA . in Limburg aufmarschie -
ren , um ihren Stabschef Pg . Lutze und Gauleiter Spren -
g e r zu hören . — Ein Kreismitgliederappell ber
N D A P . ist für 27 . Oktober vorgesehen . Reichsleiter
Alfred Rosenberg wird dabei eine bedeutungsvolle Rede
halten . Zu allen Kundgebungen verkehren Sonderzüge .

27 neue Jugendherbergen .
Am 20 . Oktober Weihe der Jugeudburg Stahleck .

Am Sonntag , den 20 . Oktober 1935 , wird der 2ugend -
luhrer bes Deutschen Reiches Baldur von S ch i r a ch die
feierliche Einweihung ber P au l - von - Hind enb u r g -
Jugendherberge in Hannover vornehmen . Gleich¬
zeitig damit verbunden sind Einweihungen , Richtfeste und
Grundsteinlegungen von weiteren 26 Jugendherbergen im
ganzen Reich . Eingeweiht werden die Jugendherbergen -
Deutsche Jugendburg , S t a h l e ck am Rhein , Jugendburg
Storkow bet Berlin , Jugendherberge Sulau ( Schlesien ) ,
Jugendherberge Kandern im Schwarzwald , Jugendherberge
Laurenburg in Baden , Jugendherberge Flatöw in der
Grenzmark , Jugendherberge Bad Wildungen , Jugend -
berberge Steinberghaus bei Kassel , Jugendherberge Wies¬
baden , Jugendherberge Eilenberg , Jugendherberge Arne -
ourg in der Provinz Sachsen , Jugendherberge Königsberg
t . O ., Jugendherberge Lauknen in Ostpreußen , Jugend¬
herberge Wittlich in der Eifel , Jugendherberge Oppenheim ,
Jugendherberge Neckarsteinach , Jugendherberge Osnabrück ,
Jugendherberge Gevelsberg i . SB ., Jugendherberge Dahn in
ber Pfalz , Jugendherberge Neunkirchen im Saarland . —
Das Richtfest wird gefeiert in den Jugendherbergen Abolf -
Hitler - Jugenbherberge in Verchtesgaben , Otto - Weddigen -
Jugendherberge bei Wilhelmshaven , Jugendherberge Titisee
im Schwarzwald . — Der Grundstein wird gelegt zu den
Jugendherbergen Valdur -von -Schirach -Jugendherberge in
Urfeld am Walchensee , Jugendherberge Hohenstein in Ost¬
preußen , Jugendherberge Pillan in Ostpreußen .

Die Eefamtkosten ber vorerwähnten Bauten belaufen
sich annähernd auf zwei Millionen Mark . Ein Teil dieser
großen Summe wurde durch bie verstänbnisvolle Mitarbeit
unb Mithilfe von Staat , Gemeinden und Industrie aufge¬
bracht . Der Restbetrag der Baukosten wurde aus dem Erlös
des Reichswerbe - und Opfertages 1935 bestritten .
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General Lüdke neben Vertretern der Partei , der Stadt
und Behörden und zahlreichen Ehrengästen eingefunden .
Eine zahlreiche Menschenmenge umsäumte den neuen Kaser¬
nenplatz und bekundete so ihre Verbundenheit mit der Wehr¬
macht . Regierungsbaumeister Dr . Schweitzer vom

Heeresbauamt Kassel übergab als erster Redner nach einem
Überblick über den Bau der Kaserne den Schlüssel an den
Kommandeur des Bgtaillons

'
Oberstleutnant v . Both -

m a r , der anschließend den Dank des Bataillons der Garni¬

sonstadt Fulda abstattete , di « den Grund und Boden zur
Verfügung gestellt hat . Im weiteren Verlauf der Feierlich¬
keiten wurde dann zum erstenmal auf dem neuen Kasernen¬
komplex unter den Klängen des Präsenticrmarsches die
alte Reichskriegsflagge gehißt .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten

und „ Das Unterhaltungsdlatt
" .

Schwere Sturmflut
an der Südwestküste Alaskas .

New Sjork , 10 . Okt . Die Küstenwache in Seattle erhielt
einen Funkspruch , der ihr mitteilt , daß der Ort B e a t h e l

in Südwestalaska von einer Sturmflut heimgesucht worden

sei , wie sie seit 50 Jahren nicht mehr zu verzeichnen gewesen
wäre . Die Wohnhäuser des Ortes seien von den Fluten fast

völlig weggespült worden . Die kleineren Schiffe tm

Hafen seien von der Flut ausnahmslos zum Sinken ge¬

bracht worden . Der Flugplatz stehe ebenfalls unter Wasser .

Der Hochwasserspiegel betrage hier 3,70 Meter . Es müsse

befürchtet werden , daß auch andere Ortschaften von der

Sturmflut schwer betroffen worden seien .

Ltaatl . Lotterie - Einnahme

Wiesbaden
Große Bnrgstraße 14

Telephon 25865

Prompter Vers , nach ausw .

auch unter Nachnahme .

7 , 7 « 7s 7i Los

gehört das volle Verständnis des Rauchers

für besondere Leistungen »

CANKA
3 KAFFEE
RM 2 . 50 das Pfund ,

dazu coffeinfrei — ein

guter Bremer Kaffee

Pakete
SO Pfg .

und

e « wi

An die Firma H . F . A Ph . F . Reemttma , Altona -Bahrenfeld

Postfach 21

Senden Sie mir kostenlos und portofrei ein Exemplar
der ausführlichen Darstellung des Fermentationsprozesses .

Ein Festtag der Fuldaer Garnison .

Die neuerbaute Kaserne ihrer Bestimmung übergeben .

Fulda , 9 . Okt . Unter jubelnder Anteilnahme der ge¬

samten Fuldaer Bevölkerung ist das Fuldaer Bataillon des

Infanterieregiments Kassel aus seinem provisorischen

Barackenlager in die neuerbaute Jnfanterie -

k a s e r n e umgezogen . Unter einem wahren Blumenregen

hindurch marschierten die jungen Soldaten auf ihrem Wege
in die neue Kaserne durch die Stadt , die an diesem Feiertage

festlichen Flaggenschmuck angelegt hatte . Zu den Feierlich¬
keiten bei der Übernahme auf dem Kasernengelände hatte

sich als Vertreter der Wehrmacht Divisionskommandeur

Deshalb übersenden wir an alle

Interessenten ein Büchlein , in dem die Grundlagen

der Tabakbehandlung beschrieben werden .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Freitag !

R e i ch s s e n d u n g : 20,15 Uhr : Don Leipzig : Stunde

der Nation . Felix Draeseke zum 100 . Geburtstag .
Berlin : 14,15 Uhr : Melodien von Suppe . 16 Uhr :

„ Don der Rebe bis zum Glas "
. Hörspiel . 20,55 Uhr : Unser

Schatzkästlein . 22,30 Uhr : Vom Schicksal des deutschen

Aus eigner Werkstatt neu eingetroffen :

Schlafzimmer in Eiche und poliert

Speisezimmer , weiße Schränke
Kein Zwischenhandel

— Küchen führender Firmen —

Jakob Rees

Möbelwerkstätte Eppstein i . T .

Verkaufsniederlage :
Wiesbaden , Bleichstraße 18 .

einem seltsamen Streit gekommen . Der Streit geht um einen

Fluß . Die Quelle dieses Flusses liegt im Staate Missouri ;
der Fluß zieht sich dann abre nach Arkansas hin . Nun haben
die Einwohner von Mssouvi den Fluß gleich von der Quelle

auf ihr Gebiet abgeleitet , fodaß die Leute von Arkansas nur

no choin trockenes Flußbett haben . Daraufhin wurde von

dem Gouverneur von Arkansas eine Protestnote eingereicht ,
worin um Rückgabe des gestohlenen Flusses ersucht wird . Es

soll nun entschieden werden , ob die Leute von Missouri den

Fluß wieder in sein altes Bett leiten müssen , oder ob sie ,
da ja die Quelle in ihrem Gebiet entspringt , ihn behalten
können . m ,

Blutiger Zusammenstoß zwischen Hindus und Moham¬
medanern . Wie aus Delhi gemeldet wird , kam es in

Rohtak ( Pundschab ) zu blutigen Zusammenstößen zwischen
Hindus und Mohammedanern . Die Polizei eröffnete das

Feuer , wobei ein Hindu getötet und elf Eingeborene verletzt
wurden .

Lose .

Preutztfch Süddeutschen
Klassenlotterie

Ziehung L ÄL 18 . /19 . Okt .

aller Welt .
I

Griechenland ) wurde am Mittwochmorgen in London
von einem . Sohn entbunden . Mutter und Kind befinden
sich wohl . Die Eltern der Herzogin , Prinz und Prinzessin
Nikolaus von Griechenland , sowie ihre Schwester Gräfin
Törring befindet sich zur Zeit in London .

Bäckerjtreik in Roubaix . In Roubaix sind am Mittwoch
fast sämtliche Bäcker in den Streik getreten , um gegen die

Maßnahmen des dortigen Wohlfahrtsamtes zu
protestieren , das täglich 3600 Brote zu je einem Kilo an
Unterstützungsbedürftige verteilt . Die Bäcker hatten , dem

Wohlfahrtsamt vorgeschlagen , anstelle von Brot Gutscheine
auszugeben , die dann in den Bäckereien gegen Brot einge -

tauscht werden sollten . Sie hatten sich bereiterklärt , 10 Cen -
• tinresie Kilo an das Wohlfahrtsamt zurückzuerstatten , aber

das Wohlfahrtsamt lehnte diesen Vorschlag mit der Be¬

gründung ab , daß ihm durch eine solche Maßnahme ein jähr¬
licher Verlust von etwa 300 000 Franken entstehen würde .

Sechs Todesopfer eines Flugzeugunglücks . Das finnische
Verkehrsflugzeug , .Oh - Aly

"
, das die Verbindung zwischen

Reval und H e l s i n g f o r s aufrecht erhält , ist am Mitt¬

wochfrüh von Helsingfors kommend , im finnischen Meerbusen
in dichtem Nebel verunglückt . Dabei kamen alle sechs In¬

sassen — der Flugzeugführer , der Mechaniker und vier

Fluggäste , darunter der 25 Jahre alte Reichsdeutsche
Siedler , ein Schweizer und zwei estländische Staatsbürger —

ums Leben . Der finnische Dampfer „ Sunui "
sichtete in der

Nähe der estnischen Küste die Trümmer des Flugzeuges . Es

wurde noch beobachtet , wie sich ein Mann an Trümmer -

stücken festklammerte , dann aber von den Wellen weggespült
wurde , ehe ihm Hilfe gebracht werden konnte .

Ein spanischer Zivilgouverneur erschossen . In der Nacht

zum Donnerstag wurde in Santa Cruz de Tenerife der
- dortige Zivilgöuverneur in seiner Wohnung von unbe¬

kannten Tätern überfallen und niedergeschossen . Man

nimmt an , daß es sich um ein politisches Verbrechen handelt .

22 000 Liter Milch aus die Straße . Der Streik der Milch¬

sarmer in Chicago hält unvermindert stark an . Im

Laufe des Mittwochs ereigneten sich wieder zahlreiche Zu¬

sammenstöße zwischen Streikposten und Arbeitswilligen . In

der Nähe von Mc Henry im Staate Illinois griffen Streik¬

posten die Milchlastwagen an und gossen über 22 000

Liter Milch auf die Straße .

„ Um Rückgabe eines Flusses wird ersucht . . ." Zwischen
den amerikanischen Staaten Arkansas und Missouri ist es zu

Stapelbrand im Westfälische » Steinkohlenbergwerk . Auf
der Schachtanlage „ Bergmannsglück

" des Steinkohlenberg¬
werkes der „ Hibernia AG ." in Herne brach Dienstagabend
ein Stapelbrand zwischen der zweiten und dritten Sohle aus .
Die sofort benachrichtigten Erubenbeamten Johann Becker

und Fritz Lorenz eilten zum Brandherd und sind seitdem

nicht mehr gesehen worden , obwohl ihnen Rettungsmann¬

schaften mit Apparaten unmittelbar gefolgt waren . Es mutz

deshalb angenommen werden , daß die beiden Beamten am

Brandherd selbst durch Stichflammen oder Giftgase den Tod

gefunden haben . Um ein Umsichgreifen des Brandes und

damit eine Gefährdung der Grube und weiterer Gefolgschafts -

mitglieder zu verhüten , wurden sofort Abdämmungsarbeiten
in Angriff genommen .

Ein Diebstahl von 1000 Ampullen Kokain wurde in

dem Warschauer Hauptsanitätslager entdeckt . Der Maga¬

zinverwalter Barchanowski war einige Tage lang

nicht zum Dienst erschienen . Als man in der Wohnung nach¬

forschte , fand man nach gewaltsamer Öffnung der Tür den

Verwalter tot auf . Die Untersuchung hat noch nicht genau

festqestellt , ob der Verwalter sich selbst vergiftet hat oder

vergiftet worden ist . Bei der Nachprüfung der Bücher und

Bestände des von ihm verwalteten Sanitätslagers ergab sich ,

daß in letzter Zeit 1000 Ampullen mit Kokain verschwunden

sind . Es besteht die Vermutung , daß der Verwalter die Am¬

pullen an internationale Rauschgifthändler verkauft hat .

Die Herzogin von Kent von einem Sohne entbunden .

Die Herzogin von Kent ( frühere Prinzessin Marina von

3 . - 6 . - 12 . - 24 . - AM . ze Sl .

kostenlos
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Geistes . _ t
Breslau : 15,30 Uhr : Lieder von Haydn . 16

Hans Friedrich Blunck spricht eigene Dichtungen . 17 Uhr :

Operettenmusik . 19 Uhr : Unterhaltungskonzert . 20,55 Uhr :

Schönheit der Arbeit .
Hamburg : 14,20 Uhr : Musrkalrsche Kurzwerl .

17,30 Uhr : Novellen aus der Lüneburger Heide . 17,45 Uhr :

Bunte Stunde . 20,55 Uhr : „ Der Vizekönig von Ostafrrka .

Hörspiel . 23 Uhr : Unterhaltungsmusik .
Köln : 16 Uhr : Deutsche Familie rm Gedicht . 16,10

Uhr - Neue Musik , für Cembalo . 18,30 Uhr : Volk und

Rasse . 19,20 Uhr : HI . singt und musiziert .
Königsberg : 16,25 Uhr : Konzert . 19,20 Uhr .

Gemütliche Ecke . 20,55 Uhr : Dorfabend . 22,20 Uhr : Wirt -

schaftsfraqen des Ostens .
Leipzig : 16,30 Uhr : H2 .-Funk . 17 Uhr : Konzert .

20,55 Uhr : „ Hochzeit machen , das ist schön
"

. Heiteres von

Verliebten .
Stuttgart : 15,30 Uhr : Kmderststunde . 16 Uhr .

Heitere Musik . 18,30 Uhr : HI .-Funk . 19 Uhr : Klassische

Lieder . 20,15 Uhr : Sinfoniekonzeit . 22,30 Uhr : Unter¬

haltungskonzert . 24 Uhr : Festkonzert der SS .

• Freitag , den 11 . Oktober 1935 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral . Morgenspruch Gymnastik . 6 30 . Von
Königsberg : Frühkonzert 7 .00 Nachrichten .
8 .00 Wasserstand . Bett . Wetter . 8 .10 Stutt¬
gart : Gymnastik .

10 .15 Vom Deutschlandsender : Schulfunk »Werner
von Siemens und lern Werk . 10 -45,

”
? *5

schlüge für Küche und Haus . 1L00 Werbe -

konrert 11 .35 Programmansage . Wlrtschafts -

meldunsen . Wetter . 11 .45 Vauernsunk .

12 .00 Mittagskonzert I . Bernhard Etts und seine
Solisten . 13 .00 Zeit . Nachrichten . 13 .15 Mit¬
tagskonzert H . 14 .00 Zeit . Nachrichten . Wet -

ter 14 .15 Sozial - und Wutschastsdienst .
14 .55 Zeit . Wirtschaftsmeldungen . 15 .15 , Für
die Frau ! In der hohen Heide . Eine . Funk¬
folge aus Dichtungen von Hermann Lons .

16 .00 Kleines Konzert . 16 30 Bunte Platte 17 .00
Von Leivzia : Nachmittagskomert . ,, 18 .30 Von
Trier : Jugendfunk . Eine . .Neue tm Heim¬
abend . 18 .55 Wetter . Sonderwetterdienst für
die Landwirtschaft . Wirtschaftsmeldungen ,
Programmänderungen . Zeit .

19 .00 Unterhaltungskonzert . 19 .50 Tagesspiegel .
20 .00 Zeit . Nachrichten .

2015 Von Leipzig : Reichssendung : Gtunbe der

Nation : Felix Draeseke zum 100 . Geburtstag .
20 .55 Wir komponieren einen Etraust -ruatzer
und eine Straust - Ouvertüre .

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Wetter . Nachrichten
Svort . 22 . 20 Das Rundfunkschrlfttum . . 22 .30

Sportschau der Woche . 23 .00 „ Das Eewlssen .
Zwei besinnliche Geschichten von Frrtz Muller ,
Partenkirchen . 23 .15 „ Frankfurt stickt voller

Merkwürdigkeiten .
" Eine «»unkfolge Zulam -

mengesteüt von Karl Braun 24 .00 Stuttgart .
Fest - Konzert der 13 . SS - Standarte aus An¬

laß des Geburtstages des Reichsfubrers SS .
Himmler . w

Deutfchlandsendcr 1571/191 .

6 .00 Glockenspiel . Tagesspruch . Choral .. 6 .30 Fröh -

licbe Morgenmusik , 7 -00 Nachrichten . 8 ._0

Morgenständchen für die Hausfrau . 9 .40 Lg .
Hilpenberg : Abenteuer um «rrttz .

10 .15 Volk an der Arbeit . 10 .45 Svielturnen im

Kindergarten . 11 .30 Die Landfrau schaltet
sich ein . 11 .40 Der Bauer spricht — Der

Bauer hört . .
12 .00 Von Bremen : Musik zum Mittag im Alten

Ratbaus . 13 .45 Nachrichten . 141 )0 Allerlei —

von zwei bis drei ! 15 .00 . Börsenberichte ,
Programmhinweise . 15 .15 Kinderliedersingen .
15 .40 Iungmädelsiunde .

16 .00 Musik am Nachmittag . 17 .30 Jungvolk hör '

zu ! 18 .00 Die deutsche Ballade . 18,30 Kraft

in der Westentasche ? 18 .50 Das Rundfunk -

19 .00 Von
^

München : Volksmusik . 19 .45 Deutschland -

echo 19 .55 Sammeln ! Kamerad wir rufen

dich ! 20 .00 Kernspruch . Nachrichten .
20 .15 Von Leipzig : Reichssendung : Stunde der

Nation : Felix Draeseke zum 100 . Geburtstag .
20 .55 Die deutschen Reichskleinodien Eine
Hörfolge aus deutscher Geschichte mit Musik .

22 .00 Nachrichten und Sport . 2230 (Eine kleine

__ Nachtmusik . 23 .00 Kammermusikstunde .
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Tagesordnung :statt .

. Literdose 65

Ecpco &te Qualitäten

erwarten Sie .

Bohnerwachs
CadLJtcawz ,

Wiesbaden / Kirchgasse 62

Deutsches Geschäft

K119

Nr . 1 Broken , prima i/4 Pfd .l .00Vio0 .40

LDiederbeginn 15 .0kt .8 ^Uhr abends

Qeisbergstr .21 Sonnenberger Str .22 j Statt besonderer Anzeige .

Schaufenster . 1428

Lebensjahr sanft entschlafen .im 85 .

F56I

2
3
4
5
6
7

Wiesbaden , den 9 . Oktober 1935 .

Eltviller Str . 19 .

Dem großen Kundenkreise des Hauses dürfte

ich bereits durch meine fast 15jährige Mitarbeit

bestens bekannt sein .

la Broken , extra . . .
1b Broken DarjeelingCeyL

Schweizerkäse voHf.,45 % Fett 1/4 pfd . 32

Edamer (Fettkäse) 40% Fett 1/4 Pfd . 28

Konsum - Sülze . . 1/4 Pfd . 14

ist immer noch die schwerste
Arbeit . Wie Sie ohne Mühe
waschen zeigt Ihnen die neue
Volkswaschmaschine in meinem

Auf Ratanzahluno: Monatl . Rate 5 RM .
Sie erhalten die Maschine zur
Probe im eigenen Haushalt bei

Michelsberg 20

Das seit 84 Jahren bestehende Textilfachgeschäft

fasepft/Ulott Wiesbaden , Kirchgasse 62

ist mit dem heutigen Tage in arischen Besitz

übergegangen .

Um Ihr geschätztes Vertrauen und um Ihren

unverbindlichen Besuch bittet :

KOMM -

Vemietlvllgen
E . Brezing ,

Bertramstr . 15 .
Telephon 23016 .

Eilt ! Preuß .
- Südd .

Klassenlotterie

1 . Jahresbericht ;
2 . Geschäftsbericht und Kassenbericht des Vor¬

standes und des Aufsichtsrates ;
3 . Genehmigung der Jahresrechnung für 1934 ;
4 . Entlastung des Vorstandes u . Aufsichtsrates ;
5 . Neuwahl für die satzungsgemäß ausscheidenden

Aufsichtsratsmitglieder ;
6 . Verschiedenes .

Der Vorsitzende des Aufsichtsrates : Schiirg .

Die Feuerbestattung findet Samstag vormittag 11 Uhr auf

dem Südfriedhof statt .

Im Namen der Angehörigen :

Mathilde Winter , geb . PrömmeL

Noten
antiquarisch ab

10 Pfennig
neu ab

40 Pfennig

Ad . StöppIerjr .
Luisens traße 17

Winterpreise .

6 Pah 1 RM ..
3 P . Ka . 1 RM .
Photo Kurzrock .

Kirchgasse 1L

Verkauf von

zirka 35 stück Arbeitspferden
leichten , mittl . u . schweren Schlages statt . — 1 Stunde
vorher Besichtigung — Gewährung von Zahlungs¬
erleichterung kann gegen bürgenueisteramtl . Ausweis
über Person u . Verhältnisse des Käufers und gegen
einwandfreie Bürgschaft erfolgen .

Eiswerke J . H . Günther » Co . , Tel . Firn . 20416

Jiinke Alexi Tauber
Kais . -Fr .- Rg30 Michelsberg 9 Adelheidstr . 43

Selbst!fc
mieten Autos

Moritzstrabe 50 ,
Sei . 25584 .

Ziehung 1 . Klasse 18 . /19 . Oktober .
Aeußerst günstiger Spielplan !

Zirka 43 % aller Lose gewinnen .

■ 671/2 Million RM . [in 5 Klassen ]
Lospreise : ' / „ RM . S .- 1J4 RM . 6 .-

M l/2 RM . 12 .- 1/1 RM . 24 .-
W Doppellos RM . 48 .- 2313

Todesfälle in Wiesbaden

Eoeline von Könitz . jyieifiäulein ,
22 Jahre . Kaiser -Friedrich -
Ring 49 . f 7 . 10 .

Ferdinand Trovs . Kreistierarzt
i . R .. 65 Jahre . Adolssallee 37 ,
t 7 . 10 .

Heinrich Ackermann . Kaufmann .
74 Jahre . Wilbelmitrahe 32 .
f 7 . 10 .

Christian Kalter . Oberpostinspektor
i . R .. 65 Jahre . Schulberg 9 .
t 7 . 10 .

Amy Owen . geb . Frankenberg .
Witwe . 70 Jahre . Friedrich -
strahe 24 . t 8 . 10 .

Karoline Werber , geb . König ,
Witwe . 71 Jahre , Gneisenau¬
strane 33 . t 8 . 10

Karl Rees . Kellner . 60 ^ ahre ,
Jabnstrahe 3 . + 9 . 10 .

Wilhelm Winter . Geb . Oberkriegs¬
gerichtsrat i . R .. 84 Jahre ,
Eltviller Strahe 19 , t 9 . 10 .

MM
für alle Neu -
anfert . u . Repar .
O . Lehmann
Mauergasse 10 .

0 .46
0 .50
0 .38
0 . 48
0 .56
0 .60
0 . 72
0 .84

Kriegerhehnxlälten - fiedlung
für Wiesbaden und Umgegend

Ergänzen
ZbreryerSung im VKesvadener Tagölatt

ülv durch schöne Drucksachen der

L . Schellenbera
'
lchen Hofbuchdruckerei

Marke
„ Sonne "

% «Pfd .»Dose

0 . 25
Bodenbeize

0 . 25
Hausmarke

Dose

0 . 35
„ Sonnen¬

glanz "

1 Pfund

0 . 48
„ Mühelos "

1 Pfund

0 . 60

HH

T ^ hiltt haushalten I "

leimte
Elke

Eissert - Engel .
Weilstr . 21 . P .
Umarbeiten von

1 .50 RM . an .

Geschäftsstelle : Wiesb . - Biebrich , Sehlageterstr . 144 .
Am Sonntag , den 20 . Oktober 1935 ,

vormittags 10 Uhr findet in Wiesb . - Dotzheiin ,
Restaurant „ Straßenmühle “ die jährliche

Deneral - Denammlung

eeeeeeeeee
— — — — —

Abe Dilwurz
gegen Mist in
Tausch .

König ,
Weidenbornstr .
( Hasengarten ) .

— — — — —

1 / -Liter - AO
/ 2 dose

Literdose 75

Staatliche Lotterie -Einnahme . Postsch . Ffm . 44026 .

preisroert und gut im Fachgeschäft

& rieh Stephan 8die fHäfnerg .

________________________________________________________1805

Qesundheitl . Q^ QUtSCllG Qymnastik

für Srroachsene , Oierufstälige , Rinder

= Kurse u . 6inzelunterricht =

billige *Rbendkurse f. Srroerbstäfige

Herr Karl Rees
Kellner

im Alter von 60 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Käthe Rees , geb . Braun

Karl Rees U . Frau , Änne , geb . May

Karlheinz (Enkel ) .

Wiesbaden , Worms a . Rhein , Eichstätt a . Altmühl .
Jahnstraße 3 , den 10 . Oktober 1935 .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 12 . Okt . ,
nachmittags 3 Uhr auf - dem Südfriedhof statt .

<Srna Stephan
Oipl . - Qymnastiklehrerin

QJnterrichtssaal : 9 . 27736 IDohnung :

Haushalt - Mischung . „ ,
Ostfriesische Mischung „ ,
China - Mischung . . „ ,
Englische Mischung . , ,
Russische Mischung . „ ,
Hochland - Mischung . „ ,

- - - - - 3 ° /0 Rabatt .

LDenn die ‘Gage kälter werden !
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiliilin 'iiiiiiiiiii

J ( ohlen - Otäslen - ^Füller - Gimer

Üerdunstungs - «Röhren - ^Kästen

IDärm - Flaschen - 3 ( rüge

Nach langem , in Geduld getragenem Leiden ist heute mein

inniggeliebter Mann

Wilhelm Winter
Geheimer und Oberkriegsgerichtsrat a . v .

Ritter hoher Orden

Am Mittwochfrüh verschied nach langem schwerem
Leiden plötzlich und unerwartet mein lieber Mann ,
Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel

Los

nur
RM .

Achtung |
Raucher ■

AB
der gut . Tabak
Krüll u . Grob

100 Gr . 30 Pf .

¥2 Pfd . 75 Pf .

Nur

3 . Schmidt

Wellritzstr . 36
Ecke Walramstr .

DaromasdiincnE Stein
Fachmechaniker
früher Taunusstraße 7 (Hugo Grün ) . Wir haben unsere

Spczlalwcrksta « l . Sdireibmasdnnen
aller Systeme , sowie für Buchungs - Rechenmaschinen und
Vervielfältigungs - Apparate

nach Rhclnsfraßc 70 . Tel . 25360 verlegt
Neue Masch . erster Fabrikate . Stets gute gebrauchte Masch . vorrätig .
Spezialität : Generalüberholung von Schreibmasch . unter Garantie .

| Neue Feigen . 2 Kränze 25 |

Süße Trauben Pfund 25
K135

rth

la Vervielfältigungen
rasch und preiswert empfiehlt
Schreibbüro Lang , Karlstr . 5 ,

Telephon 23061 .

Am Dienstag ,
den 15 . Okt .
d . J -, vorm .
10 Uhr findet
in uns . Hofe
Frankfurt M . ,
Hans - Hand -
werk - Str . 23

wegen Saison¬
schluß nochmals ein

1 . 15 „
1 . 25 „
0 .95 „
1 .20
1 . 40

”

1 .50 ,
1 .80 „
2 . 10 „

Unzufrieden

mUihremTEEt
Dann probieren Sie

bitte unsere Mischungen !

Bratheringe

Rollmops
Heringe in Gelee

Bismarckheringe

Zimmermann Kirchgasse
29

Bensdorp - Kakao

. . i/4 -Pfd .- Pak . Zü

Haushalt - Zwieback
q -

knusprig 1/2 - Pfd .-Pak . UU

stark entölt .

frisch u .
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Der Präsident der sranzösischen RepuLlil Lebrun besichtigt deutsche Wagen .

flus den <& eeid ) ts [ älen

ein anderes Land einen so leistungsfähigen und so

wirtschaftlichen Kleinwagen auszuweisen , vor allem aber

ein Fahrzeug mit so hervorragenden Straheneigenschaften ,
wie es die Fronttriebmodelle von DKW . sind .
Was neuzeitliche Ideen und konstruktive Reife in der neuen

Baurichtung anbetrisft , so steht unter den Leichtwagen wie¬

der der Ad ler - Trumpf - Junior fraglos an der

Spitze des internationalen Autobaues . Dieses Modell wird

übrigens auf dem Pariser Salon erstmalig in einer neuen

Form gezeigt , und zwar als EanzstahVCabria - Limousine

mit leicht stromlinienförmig nach rückwärts abgeführtem

Heck .
Eine sehr interessante Neuerung hat Hanom ag zu

zeigen . Es handelt sich um eine automatische Kupplungs -

Leo - Haus - Gesellschaft und ihren Unterabteilungen rm ganzen

etwa 3,4 Millionen RM . investiert gewesen seien . Die Leo -

Filrn - Eesellschaft sei als katholisches Kulturunternehmen ge¬

dacht gewesen und habe anfangs mit gutem Erfolge gear¬

beitet . Er selbst habe ein Jahreseinkammen von etwa 42 000

bis 15 000 RM . bezogen . Monsignore Walt erb ach gab

an , er sei frühzeitig an die Spitze der katholischen Arbeiter¬

bewegung berufen worden , die sich insbesondere im Kampf

gegen den Marxismus betätigt habe . Als Verbandsprases

der katholischen Arbeitervereine habe er ein Monatsgehalt

von 400 bis 500 RM . bezogen . Vermögen besitze er nicht .

Der dritte Angeklagte , Kaplan Wacker , der Prokurist der

Sparbank war , bekundete , er habe keine kaufmännische -Vor¬

bildung gehabt . Sein Gehalt bezifferte er auf 350 bis

450 RM .
'

Eine Buchführung „ unter aller Kanone "
.

München , 9 . Okt . In der Mittwochsitzung im Leo - Haus -

Prozesi kam der zweite Untreue -Fall von Dr . Ernst zur

Sprache . Dr . Ern st erklärte , daß der Ankauf und der Aus¬

bau seines Anwesens , für den er rund 67 000 RM . a u f

i ein Konto aus der Kasse entnommen habe , erfolgt sei ,

um ein Erholungsheim für Hausgehilfinnen zu schaffen und

um die flüssigen Mittel der Hauptstelle anzulegen . Die Ab¬

schreibung von 54 000 RM . ohne Rückzahlung , die ihm von

der Anklage als Untreue zur Last gelegt wird , hat er nur

vorgenommen , um eine fülle Reserve zu schaffen . Der

Vorsitzende bezeichnet dies als eine Art Buchführung , die

unter aller Kanone sei . Diese Ansicht wurde auch von den

Revisoren und Büchersachverständigen bestätigt . Als sich

der Angeklagte Dr . Ernst in Widersprüche nut Jemen
Aussagen bei der Voruntersuchung verwickelte und darauf¬

hin diese Voruntersuchung als ungenau bezeichnete , stellte der

damals damit beauftragte Richter fest , daß dre Vorunter¬

suchung mit größter Ruhe und Sorgfalt geführt und auch

von dem Angeklagten ausdrücklich anerkannt worden fei .

„ Soziale Revue " und die „ Filmzeitung
" herausgab Der

Hauptverband verfügte über eine Druckerei , eine Buchhand¬

lung eine Sterbekasse . eine Verbandslotterie und über

andere derartige einen starken Geldumsatz fordernde Ein¬

richtungen . Vom Verband rechtlich abgetrennt , tatsächlich

aber mit ihm verquickt , waren noch gegründet worden dre

Sparbank Leo - Haus . GmbH .
" und die „ Lea - Film - AE . .

Geschäftsführer nicht nur der Hauptstelle , sondern auch aller

übrigen Wirtschaftseinrichtungen und der zusammen -

geschlosienen Verbände selbst war Dr . Ern st Er war un¬

umschränkter Diktator über die der Hauptstelle zusliegenden

Geldmittel , und er hat veranlaßt , daß der Zahlungsverkehr

auch der Leo - Film - AE . und der Sparbank über die für alle

anderen Einrichtungen erstellte „ Hauptkasse
' lief . Dr . Ernsts

Steckenpferd war die Film -AG . . ein Unternehmen , das

immer bohe Zuschüsse brauchte . Diese Zuschüsse nahm Dr .

Ernst unter Mißbrauch des ihm gewährten bedingungslosen

Vertrauens aus den für ganz andere Zwecke bestimmten Ver¬

bandsgeldern . Er verwirtschaftete so insgesamt mehr als

2 Millionen RM . Das bischöfliche Ordinariat hat nachdem

die Mißwirtschaft aufgedeckt war . versucht , die geschädigten

Verbandsmitglieder durch Sammlung freiwilliger Spenden

schadlos zu machen , der Versuch ist nur in ganz verschwindend

geringem Umfang gelungen .

Todesurteil gegen Hauptmann bestätigt .

Roch drei Berusungsmöglichkeiten .

Trenton ( New Jersey ) , 9 . Okt . Das höchste New Jerseyer

Gericht „ Court of Errors and Appeals
" bestätigte das

Todesurteil gegen Hauptmann , der , wie erinnerlich , be¬

schuldigt worden ist , das Kind des Ehepaares Lindbergh ent¬

führt und getötet zu haben .
Zu der gemeldeten Bestätigung des Todesurteils wird

betont , daß trotzdem für Hauptmann noch drei Be¬

ruf unqsmöglichkeiten offenstehen . Erstens kann

Hauptmann sich an den New Jerseyer Gerichtshof „ Courtof

Pardons " wenden , der aus dem Gouverneur und sechs Rich¬

tern des „ Court of Errors and Appeals
" besteht - Dieses

Gericht verweigert jedoch gewöhnlich derartige Anträge , falls

nicht mildernde Umstände -vorliegen ; es rann höchstens dre

Todesstrafe in lebenslängliches Gefängnis umwandeln .

Ferner kann Hauptmann eine neue Verhandlung vor

dem New Jerseyer Gericht beantragen auf Grund neuen

B ew e i sm at e r i a l s , wozu feine Verteidiger bereit sind .

Schließlich steht es Hauptmann frei , das Oberste Bundes¬

gericht in Washington anzurufen , wenn seine Verteidiger

nachweisen können , daß die verfassungsmäßigen Rechte des

Angeklagten verletzt worden sind .

Führend in Qualität und Konstruktion .

Der 29 . Salon steht zweifellos nicht im Zeichen um¬

wälzender technischer Neuerungen . Nicht einmal die sonst

üblichen Außenseiter des französischen Automobilbaues haben

auf revolutionierende Ideen fußende Konstruktionen dies¬

mal zu zeigen — ja dies « Gruppe der französischen Industrie

fehlt überhaupt auf dem Salon 1935 . Die schwere wirt¬

schaftliche Krise , die heute in Frankreich herrscht , schließt ge¬

bieterisch alle Versuchskonstruktionen aus und hat aus¬

schließlich für die marktgängigen und leicht absetzbaren
Modelle Geld übrig . So ist es auch zu erklären , daß die

recht zahlreichen in den Versuchsabteilungen der großen

Fabriken heranreifenden Entwürfe zu einem valkstum -

Entmannung eines Kinderschänders .

Sechs Jahre Zuchthaus .

Darmstadt , 9 . Okt . Vor der Strafkammer hatte sich der

zuletzt wegen Unzucht an einem Kind vorbestrafte 35jWrige

Wilhelm Kremp aus Offenbach zu verantworten . Kaum

aus dem Zuchthaus entlassen , lockte er ein kleines Mädchen
in den Wald , wo er sich in brutalster Weife an ihm verging .

Ein Förster hörte die Schreie des Kindes und nahm,den Un¬

hold fest 2n der Verhandlung stellte der medizinilche (Gut¬

achter fest , daß der Angeklagte zwar erblich belastet , aber voll

verantwortlich für seine Taten sei . Das Gericht ordnete die

Entmannung des Kindesschänders an und verurteilte ihn

außerdem zu sechs Jahren Zuchthaus und zehn wahren Ehr¬

verlust . _ _____________

Darlehensvermittlungs - Schwindeleien .

Etwa 200 Personen geschädigt .

Berlin , 9 . Okt . Die 6 . Große Strafkammer des Ber¬

liner Landgerichts trat in einen umfangreichen Prozeß gegen

13 Angeklagte ein , denen Darlehensvermittlungs - Schwinde -

Icien größten Ausmaßes vorgeworfen werden . Sie sollen

nach dem Ermittlungsergebnis rund 200 Personen in ver¬

schiedenen Teilen des Reiches um mehr als 150 000 RM . ge¬

schädigt haben . _ , „ . , . , ,
Als geistigen Anführer bei den Betrügereien bezeichnet

die Anklage den 39jährigen Johann Weit ent Haler aus

Berlin . Er gründete zusammen mit einem Mitangeklagten

die Mitteleuropäische Wir ts ch af t s g e s el l -

schäft in Berlin - Wilmersdorf . Dieses Unternehmen be¬

faßte sich angeblich mit der Beschaffung billiger Kredite im

Ausland . Die Geldsuchenden haben aber kernen

Pfennig Kredit erhalten , obwohl ihnen im voraus

die sogenannten „ Emissionskosten
"

für die angebliche Aus¬

legung der Anleihe im Auslande abgeknöpft worden waren .

Um den Anschein größter Vertrauenswürdigkeit zu erwecken

wurden ein nicht mehr im Amt befindlicher Rechtsanwalt

und ein früherer Notar als „ Treuhänder
" eingeschaltet . Die

Verhandluiig wird voraussichtlich mehrere Monate dauern .

Der Leo - Haus - Skandal .

Die Prozeßgeschichte reicht bis 1929 zurück .

München , 9 . Okt . Die III . Große Strafkammer des

Landgerichts München I befaßt sich unter dem Vorsitz des

Landgerichtsdirektors Genßler mit der strafrechtlichen Seite

der Mißwirtschaft , die in den unter dem Namen „ Leo - Haus

zusammengefaßt gewesenen verschiedenartigen Unterneh¬

mungen durch die Geschäftsführer getrieben worden ist . 3m

Hintergrund dieses Verfahrens steht die Tatsache , daß dre
drei Angeklagten verantwortlich sind für die sogar in da¬

maliger Zeit — 1929 — ohne Beispiel gebliebene g e -

wifsenlofe Verwirtfchaftung von Arbeiter¬

geldern . Es ist ein Gesamtoerlust von mehr
als 2 Mill . RÄ . festgestellt worden .

Vor der Strafkammer erscheinen als Angeklagte Dr .

Georg Ernst , Monsignore Karl Walterbach und

Leonhard Wacker . Diese drei Angeklagten haben unter

der Führung des Ernst aus dem 1908 in München gegrün¬
deten „ Verbandsausschuß der süddeutschen katholischen Ar¬

beitervereine " ( E . V .) und bet 1915 aus dieser Gründung

gewachfenen „ Hauptgeschäftsstelle katholisch -

fozialer Vereine mit dem Sitz im Leo - Haus
" das

gegründet , was später unter dem Namen „ Leo - Haus
" in

der weiteren Öffentlichkeit bekanntgeworden ist .
Die Hauptstelle hat wirtschaftliche Unternehmungen

aller Art gegründet , so einen Zeitungsverlag , der die

betätigung . 3m Gegensatz zu den selbsttätigen Kupplungen

wird bei Hanomag eine ganz normale Elnschelbenkupplung
verwendet . Diese wird aber nicht mehr durch Betätigung
des Fußhebels ein - ober ausgerückt , sondern selbsttätig durch

Betätigung des Gaspedals , und zwar auf hydraulischem

Wege , wobei der Öldruck von der Ölpumpe des Motors ge¬

liefert wird . Durch Wegnahme von Gas wird ausgekuppelt ,

iodaß geschaltet werden kann , das Einkuppeln geschieht

einfach durch Wieder -Gasgeben . Wanderer und Audi

vervollständigen die Schau der mittelstarken deutschen

Wagen . Zu diesen kommen noch die Typen von 2 und

2,9 Liter Mercedes - Benz hinzu , die hier mit neuen

Karosserien gezeigt werden . Allerdings schießt bei Daimler -

Benz ein 5 -Liter - Kompressor den Vogel ab , der fraglos ein

Spitzenprodukt des Salons darstellt . . 3hm stehen das m

ästhetischer Hinsicht gleichfalls erstrangige 5 - Liter - Sport -

kabriolett von H o r ch und die M a y b a ch- Typen zur Seite
^

Die deutsche Lastwagenindustrie ist nur durch

Krupp vertreten . Das Werk hat als Neuerscheinung
einen 3,3 Tonner auf dem Stand . Auch in der Motorrad -

Abteilung zeigt Deutschland ausgezeichnetes Material , und

zwar die konstruktiv heute auf der ganzen Welt führenden

Typen vpn BMW . und Zündapp . Das sind wirkliche

Jngenieurarbeiten , die wohl allen Landern als Musterbei¬

spiele dienen können . ~ , ..
Schließlich legt eine Reihe von Zubehör fr r in e n

Zeugnis für den hohen Stand auch dieses Fabrikations¬

zwerges in Deutschland ab . Die Z a h n r a d f a b r i k

Friedrichshafen zeigt ihre verschiedenen Getriebe -

aggregate , Bosch führt die hervorragenden Zündapparate ,

Dieselpumpen und andere Erzeugnisse vor , Continental

vertritt die deutsche Reifenindustrie , die an den Siegen

unserer Rennwagen so entscheidenden Anteil hatte . Bei

Tümmler finden wir die Karosseriezubehore , bei der

französischen Tochtergesellschaft die Eindruckschmlerungen von

Willy Vogel . Der V i g o t -Wagenheber , die Belag¬

materialien
'
K l i n g e r i t und noch weitere deutiche Erzeug¬

nisse ergänzen den überblick über die deutsche Krastfahrzeug -

Jndustrie , bie - einen hervorragenden Eindruck (unterlaßt , der

die Beschickung dieses Salons mehr als gerechtfertigt er¬

scheinen läßt .

lichen Wagen , um den feit Monaten ein heftiges Für
und Wider tn der französischen Presse herrscht , noch zu
feinem auf dem Salon ausgestellten greifbaren Ergebnis

geführt habe « .
Man kann somit von einem sehr konservativen

Automobilsalon in diesem Jahre sprechen , also von einer

Ausstellung , die ausschließlich im Zeichen der Fortentwick -

lungsarbei
'
t an bereits - bekannten Typen steht . Damit hat

sich der europäische Automobilbau etwas dem amerikanische »

angepaßt , der gleichfalls die ganz schrittweise Entwicklung
zum Leitmotiv hat . Deutschland macht von dieser Regel
übrigens keine Ausnahme , denn auf dem Salon find mehr
oder weniger doch nur unsere bekannten Modelle , zum Teil

allerdings mit nicht unwesentlichen Verbesserungen , zu
finden .

Allerdings befindet sich der deutsche Autobau in einer

ungleich günstigeren Lage als beispielsweise der französische .
Wir haben die Revolution im Fahrwerksbau längst hinter
uns , während die Wirtschaftskrise in Frankreich die Be¬

mühungen , sich den deutschen Beispielen anzupassen , auf

halbem Wege gehemmt hat . Wir wollen — braucht dies

noch besonders betont zu werden ? — alles eher als einen

Stillstand , wir müssen aber trotzdem uneingeschränkt zu¬
geben , daß der Vorsprung des deutschen Auto¬
baues nicht nur nach wie vor besteht , vielmehr auf dem
Salon noch deutlicher wird .

Daß unsere Industrie alle „ Großen Preise
"

( mit einer

einzigen Ausnahme ) nach Deutschland entführen konnte ,
mag an sich schon ein Beweis für hervorragende Konstruk¬
tionskunst , beste Materialwahl und hochentwickelten Ferti¬

gungsgang gelten . Aber auch die überlegenen Siege können

letzten Endes nicht gleich eindrucksvoll den hohen Stand des

deutschen Autobaues dem Laienpublikum vor Augen führen ,
wie der unmittelbare Vergleich zwischen den Serienproduk¬
ten aller Länder . Und datz

'
dieser zugunsten des deutschen

Autobaues ausfällt , das ist auch eine von den kritischsten
und — chauvinistischsten Ausländern anerkannte Tatsache !

Wir habe « bereits erwähnt , daß man sich in Frankreich
jetzt eingehender mit dem Problem des volkstümlichen

Wagens befaßt . Bisher hat aber weder Frankreich noch

Die Verhandlung begann

mit der Verlesung der 52 Seiten umfassenden Anklageschrift .

Der Hauptangeklagte Dr . Ernst bekundete , daß in der



PS . Bitte
4 .00 , 6 .15 ,
50 Pf .

„
EPISODE

Unsere bekannt gute Tonwiederc
spricht Ihnen einen besonderen

Abenteuerlich !
Phantastisch !
Sensationell !

VON DER

TEUFELSINSEL

Wie ein Wunden

kam die Liebe über Nacht ,

Heut ' hat mir das Glück beim Walzer zugelacht —

heißt das herrliche Walzerlied von
Franz Völle in der einzigartigen

Ufaton - Operette

Königswalzer

■W

o ' S

■■■
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Musik von Franz Lehar

Ein herrlich - lustiges Musik - Lustspiel nach der

Operette „ Clo -Clo " v. Franz Lehar — ganz großl

Auf der Bühner

Der Scotschmann in Weiß mit Partnerin

Mal etwas anderes !

Wochenschau — Kulturfilm

WALHALLA
THEATER

Heute 4,6 .15 , 7 . 30 Uhr

Beiiöroi - iwmiesweii
Dir . M . Müller . Ferne . 27506 .

Donnerstag . 10 . Oktober
Ans . 20 Uhr Ende 22 .15 llbr

Gastspiel Z . Iushny
„ Der blaue Vogel "

Eröffnung der Wintersvielzeit
Samstag . 12 . Oktober

Ans . 20 llbr Ende 22 .30 llbr

„ MM ifljinö aus Kanada "

Musikal . Schwank v . S . Müller .
Preise 0 .80 bis 3 .50 RM .

Wiederholungen : Sonntag nachm .
15 .30 ( ermäßigte Preise ) , abends
20 llbr ( Preise 0 .80 b . 3 .50 RM .) .
Benützen Sie die ermänigten 12er
und 6er Karlen . Ausgabe täglich
im Büro und an der Tageskasse

des Refidenz - Tbeaters .

bringt den Großfilm

Oer Graf von

Honte Christo

Wirsetzen heute unsere Erfolgs - Serie fort !

(Deutsches Theaterj
Freitag , den 11 . Oktober 1935 .

Stammreibe E . 6 . Vorstellung .

Ter Student von Prag
Over in 3 Akten von Sanas
Leim Ewers u . Seinrich Noeren .

Musik von Erich Mirsch -Riccius .
Friederici . Elmendorfs . Sckenck -

von Travv .
Braun . Labicht . Alien . Böhmer ,

Buttlar . Ereverus . Sosvach .
Mechler . Schorn . Silbereisen ,

Winkler .

Ansang 20 llbr .
Ende gegen 22 % Uhr .

Preise B von 1 .25 RM . an .

HEUTE

WESSELY

könnt gute Tonwiedergabe ver -
en einen besonderen Genuß !

- PALAST
beachten Sie die Spielzeiten

8 .30 Uhr und die Eintrittspreise
70 Pf . 90 Pf . 1 . 10 RM .

MARTHA EGGERTH
begeistert durch die S ch ö n h e i t ihrer

Stimme und das Temperament ihres Spiels

Hans Mofer , Leo Slezek , IdaWüft

Die ganze Welt
dicht sich um Liebe

VARIETETHEATER

[ Kochbrunnen - Konzerte , j

Kavelle

Bayern - Verein Wiesbaden

3 Säle

Ganz in
deutscher
Sprache !

Samstag

12 .

Oktober

abends 8 Uhr

Willi Forst
Hell Finkenzeller , Carola Höhn
Paul Hörbiger , Ellen Schwanneke

Vorverkaufsstellen : Vereinslokal „ Gambrinus “
, Marktstraße , Friseur

A . Stenger . Riehlstraße , Restaurant Kaspar ScMfer , Römerberg ,
Hausbeck , „ Kleiner Gambrinus “ Blücherstraße .

iteDamenhütßCXÄg -

I, jetzt : Kirchgasse 20,1 .

27 jähriges Stiftungsfest , verbunden mit

GROSSEM

E . V . Gegr . 1908
In sämtlichen Räumen des

Paulinenschlößchens

L KWeMgW
SosblltzdruSetti
ilBiesbaSenerXagbltii
Kontor « : Schalter »
hall « links . Fernspr ..
eammri .dfo . ..59fi3i

Freitag , den 11 . Oktober 1935 .
11 llbr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgesübrt von der

Karl Bastian .
1 . Ouvertüre ..Erigri "

von Lincke .

Der Vorstand .

3 Kapellen • Tanz frei
Getränke nach Belieben . Eintritt 50 Pf .

I5OOO Gefangene schmachten in dieser
französischen Verbrecherkolonie fern der
Heimat . — Fieberverseuchte Dschungel¬
sümpfe , der Ozean voller Haifische .

Höhepunkte des Filmes : ISEEX
irdischen Kupferzellen , aus der Hölle v . Cayenne
Normale Eintrittspreise — Erwerbslose 50 Pf .

193oer Traubenmost
eigenes Wachstum

Liter 75 Pf . , Glas 25 Pf .

Central - Hotel , Nikolasstraße 43 ,

________ Telephon 26858 .________

Täglich 8 .15 Uhr :
2 % Stunde Lachen !

Ganz tolle Sachen I

„
Scala etwas verrückt

“

Eine Variete - Revue

Freitag , den 11 . Oktober 1935 .
16 .15 llbr :

Konzert
ausgesübrt von der Salon - Kavelle Karl Bastian .

1 . Jl re vastore . Ouvertüre von Mozart .
2 . Walzer - Redoute von Hildebrandt .
3 . Paraphrase über das Lied . .Wie schön bist Du '

von Resvadba .
4 . Fantasie aus der Over „ Traviata "

von Verdi .
5 . Der Liebesbote von Kövving .
6 . Potpourri aus dem Singspiel „ Das Dreimäderl -

haus " von Schubert .
7. Badenweiler Marsch von Fürst .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 bis 18 .30 llbr im Weinsaal : Tanz - Tee .
19 .30 llbr im groben Saale :

1 . ZyNus - Konzert .
Leitung : Earl Schuricht .

Solistin : Cecilia Hanken . Violine .
Orchester : Städtisches Kurorchefter .

( Näheres im besonderen Handprogramm .)

21 llbr im Weinsaal :
Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Leitung :

I Prof . di . Kart Straube
Mitwirkend : Karl Utz .

Karten zu 2 . 50 , 1 . 75 , 1 . 00 , 0 . 90 RM .
in der Evangelischen Buchhandlung , Neu¬
gasse 4 ; Stoppler , Luisenstraße 17 , Engel ,
Wilhelmstraße 52 und Abendkasse . K194

Frelquartiere für die Chorknaben erbeten .

vl/HW führt di - klein-
d Anzeige im Wiesbaden » Tagblatt

OKTOBER - FEST
Hierzu laden wir alle Landsleute und Gönner herzlichst ein .

leuchtende
Ziel

( ohne Hight off Lowe )
Ein heit . hinreißender Musik -

Film in deutscher Sprach »-

Gutes Beiprogramm ! !

Familieii
Drucksachen
sind Meilensteine auf
dem Lebensweg . Wir
geben diesen das rich.
tigeEesicht .Beachten
Sie bitte die ausge¬
dehnte Sonderjchau
reizender Muster in
unterer Schalterhalle

Tourneeleitung : Konzertdir . Dr . R. Goette , Hamburg

Sonntag , den 13 . Oktober , 20 Uhr ,
Marktkirche :

Einziges Konzert

Thomaner - Chor

| Morgen Erstaufführung |
Heute 400 6U 8S0 letztmals - „ Ein idealer Gatte “

Ufa ♦Palast

u . a .

3 Crotos 3
Die verwegenste

Luftsensation der Welt !

Karten : 40 G , 60 A , 1 . 20 .«

ELunaJon
-Theater

Sehwalbacher Str . 57 .

Der Welt - Erfolg !

Grace Moore
in

lijMmiWWUMIM ! IHIIirTIIH ■ IHWUIIIIMMU »
Kirchgasse 72 * Telephon 26137

2 große Nachtvorstellungen
Freitag u . Samstag je 10 . 50 Uhr abends

2 . Chanson russe von S . Smitt
3 . Der Rose Hochzeitszug von Jesiel .
4 . Sallo ! Hier Wien . Potpourri von Morena .
5 . Veilchen am Wege . Walzer von Fetras .
6 . Im bunten Rock . Marsch von Kockert .___________

[ Kurhaus - Konzerte . )

Kino für Jedermann
Bleichstrasse 5

Unübertreffliche Ion - Wiedergabe

SCALA
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durch

3 Zimmer

frei Herrnmühl -

Zimmer zu nm .

Schwalbacher
StraKe 57 .

Gut möbl . 3im .

Was sagt die Waschfrau dazu ?

2In8 . Ü . 137 T .. V .

Luisenstr . 25 allestisteb .. sucht

Läden . , . auch für Büros J entspr
" '

l ^ ter -2 Läden .
geeignet , sofort zu vermieten .
Wagemann . T . 27069 u . 26025 .

■ ■ ■ III

F451

GOLDS

Stellen *

Angebote

Stellen *

Gesuche

Läden und
Geschäftsräume

MM
MeM

Draienflecke in Tischtüchern gehen schwer

wiederheraus . Die dunklen Farbstoffe werden

durch Tiweihkiit fest ans Gewebe gebunden ,

deshalb muh man oft lange reiben und

bürsten , bis die Flecke verschwinden . Schneller

und ohne Schaden entfernt das organisch ,

Einweichmittel Burnus die Flecke aus der

Tischwäsche . Burnus , abends ins Einweich -

wasser geschüttet , zieht über Nacht fast den

ganzen Schmutz aus der Wäsche und ver -

kürzt die Waschzeit um die Hälfte . Die groß «

Dose Burnus 49 Pfennig , überall erhältlich

HWNMM

Gehr . Motel
aller Art kaufen
Sie stets gut u .

billig bei
Schmidt .

Nabe Wilbelm -
strake . von Frau

, m . 6i . Mädchen ,
s eventl . möbliert ,

zu miet , gesucht .
Ang . <7 .158 T .- V .

Schlafzimmer
und Wohnküche ,
in gutem Hause ,

Herderstr . 13 . 2 r

Kep . mW . M .
neu herser ., frei

Herrngarten -

__ ftraBeJh . 2 .__
Sck . möbl . Zim .

4 -Zimmerwohnung mit Küche ,
Badezimmer u . jegl . Komfort

(Parkett , Doppelfenster , Per¬

sonenaufzug usw .) im oberen
Wilhelmahaus (Sonnenberger
Straße 2 ) zu vermieten .

A . Th . Beckhaus
Wilhelmstraße 20 .

an Berufst , r . v .
___ . Schulberg 8,1 r .

■ IHinill Sonn . möbl . 3 .

Sck . mbl . 3 . an
Her . zu v . Ber¬
tramstr . 14 . 3 I .

zum 1 . 11 . frei ,
mit Bad , Heiz ,
und sehr guter
Vervfl . . Luisen -
stratze 49 , 2 lks .
Gut möbl . Zim .
sofort zu verm ..
auch vorüberg .

Grünewald .
Marktplatz 3 . 2 .
Mbl . sonn . Zrm .

Ich suche in guter oder bester
Geschäftslage ein

Wohn- Md WWshaus
( ErdgeschoK Läden ) , bei hoh .
Anzahl ., evtl . Auszabl . Er¬
schöpfende Angab . m . Renten¬
nachweis erbeten u . Ä . 158
an den Tagbl .-Verlag .

3 -Zimmerwohnung mit Küche ,
Badezimmer u . jegl . Komfort

(Parkett , Doppelfenster , Per¬

sonenaufzug usw . ) im oberen
Wilhelmahaus (Sonnenberger
Straße 2 ) zu vermieten .

A . Th . Beckhaus
Wilhelmstraße 20 .

Wegen Aufgabe der Privat¬
gärtnerei sollen

alle blühenden und

grünenTopfpflanzen
sofort verkauft werden

Freseniusstratze 51 .

2 Reise - .
Schreibmaschrn .

Erika und Mer -
redes . wenig ge¬
schrieben . abzug .

W . Er - se ,
Luisenstratze 15 .

Reparaturen .

MlssM
Rheinblickstr . 22

schöne

Albrechtttr . 11 . 1
g . möbl . Zim .
zu vermieten .
Emser Str . 22 . P
schön möbl . Zim .

LEGANT
Cors cts und Corselettes

LEGANT
für die Bequemlidikeit , dehn¬
bar nadi allen Seiten , die Er¬
füllung eines Wonnetraumes für
die gesamte Damenwelt

LEGANT
haudidünn - federfeidtf . Sie
spüren kaum , daß Sie

LEGANT

tragen trotz hervorragender
Einwirkung auf Ihren Körper

MÖBEL - URBAN
43 TaunusstraBe 43

liefert billig und gut .
Auf Wunsch Teilzahlung .
Bedarfsdeckungssche In- Annahme

Passanten , Ä
Dauermieter
Zim . , 1 -2 Bett . .
Dotzb . Str . 31 . 1

Verloren

Gefunden

zu verm . Schul -
berg 25 , 1 r .
Villa , Kurpark ,

Sorren -
Wohn -Schlafz . .

gut geheizt , frei
Steubenstr . 22 .
Gut mbl . Mans ,
m . Kochofen z. v .
Westendftr , 1,1 r

Möbl . Zim . mit
Heiz . , Bad . Tel . .

gasse 9 , 3 .
Schön , sev . mbl .

lvir weisen Stellung »*
suchende darauf hin,
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen au 1
Chiffre .Änzeigen keine
Original -Zeugnisse
beizufügen. Ltnge *
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften,
Lichtbilderusw.müffe«
aufder RückseiteNam «
und Anschrift de» Be¬
werbe» tragen .

Der vrrlr ^

Strickerin
und Spulerin

sofort gesucht .
Ernst Eaenolf . vorm . A . Seinen ,
Strickwarenfabrik . Blücherstr . 23 .

Werbedamen
für Nahrungsmittel -Marken¬
artikel gesucht . Hoher lauf .
Verdienst . Vorzustell . Freitag
9 bis 12 Ubr Riehl . Kirch¬
gasse 50 . 3 .

Tüchtiger lunger

Domen - und
Smey - Mm - SMe

wünscht sich zu verändern . Angeb .
unter D . 160 an den Tagbl .- Verl .

Nr . 277 . Seite 11 .

Möbl . Zimmer f . 40 RM . zu v .
und Mansarden Anzus . vorm . u .

' 1 )43 - !44Wtlbelm -
Adolfsallee 22 . 1 str . 60 . Krizek .
in gepfl . Sause , Das . I . ob . möbl .
mbll Z . m . 1 u . 2 Mans , zu verm .
Betten , m . u . oh .
Penl . , Etagenb . I Leere Zimmer" ...... 1 und Mansarden

Spezial -

Verkauf :

H . Bey - Essing
3 Webergasse 3

■ Illllll
2 sch. et . 3 . m ,
Sait . . Küche u .
Kell ., Teilw .. zu
vermiet . Kaiser -
Friedr .-Rg . 3 . 2 .

Moderne

WimMßoljiiyiig

Dauerbrenner
zu verk . Herrn -
gartenstr . 18 , P .

Fässer
^ »Stück . zu vk .
Schachtstratze 13 .
Wirtschaft .______

3 Wg . Kuhmis
und Wiekenheu

zu verkaufen
Dotzhetm .

Weilburger Tal
Kavpesmühle .

| 6ätt &let ■SerfäüfT̂

EelmlAlt .

Einige reinwoll .

etnflojtüme
5 8 , 10 . 12 RM .

Moritzstrahe 3 ,
Laden .

Dauermietet .
Aelt . Ehepaare ,
auch Pflegebe -.
dürftige , erhalt ,
gute Aufnahme
An der Ring -
kirche 9 ? 2 . St .

Schöne Ausstckt 47

MertilMii
mit Mansarde . Küche . Bad ,
Zentralheizung . Wintergart . ,
Glasveranda . Obstgarten , fof .
zu vermieten . Zu erfragen
Tel . Nr . 28712/13 .

Illllllllllllllllillllllllllllll
Schöne

6 - Zim .- Wohn .«
1 . Stock , fof . zu
verm . Schenken -
dorfstrahe 4 .

WWIIIWIII

SILBERPLATIN IAHNGEBI55E
HHULANTENkauft ,

BECKEL
" ™

UL V l \ L Lmctir.shüê rel'

Seltene Wesenheit!
Für seit vielen Jahren besteh .

Fabrik für Seeresausrustunaen
wird besonderer Umstände halber

tätiger oder

stiller Teilhaber
mit ca . 15 Mille oder deren
bvvotbekar . Stcherhettsletst . ges .
Erotze Aufträge vorb Angebote
unter E . 160 an Tagbl .- Berlag .

Artitä mit Lebensmittelgeschäft
.yUlly ( Taunus ) , Laden . 5 3ntu
Küche . Stallung usw „ 2000 RM .

erforberlick . x
8edens mmitcl8c $ ßoon ..

(9nmiete
65 RM „ verpachtet Mauthe .
Luisenitrabe 16 . Seitenbau 11 .

Junges saub .
Ehepaar

sucht r . 15 . 10 .
ob . 1 . 11 . 1 - oder

2 - Zim . -Wohn .
Ang . mit Preis
u . S . 158 T .*B .

Sohne sucht in
neuem Hause
5 -3im .-Wohn .

Ang . u . F . 159
an Tagbl .' Verl .
Zum 1. Dezemb .

4 - Zim .- Wohn .
m . gr . Winter¬
garten , Bad und
Zubeh . . Etagen -
heiz . , zu verm .
Näb . 1 . Stock .

Hirschgraben 4,1
Sch . Herren - u .
Schlasz . m . Hzg .
zu verm . Kaiser -
Fr .-Ring 34 . P .
Gut möbl . Zim .

Saub . gutetb .
Bett und gebt .

Gasherd
zu lauf , gesucht .

Lamm .
Walramstr , 10 , 2

Einzelne . . .. ,
Biöbelstucke

komvl . Zim . w .
geg . bar gekauft
u . gut bez . Atm .
u . F . 155 T .- V .

zu kauf , gesucht
Adlerstr . 56 , Lad .

Kaiser - Friedr .-
Ring 39 , 3 . St . ,

Herrschaft ! .
4 - Zim .- Wobn .

mit reich ! . Zu¬
behör . Zentral -
heiz . , Personen¬
aufzug . Mans . ,
Keller , 2 Balk . .
Erker , kvl . Bad ,
zum 1 . Okt . zu
verm . Näh . im
Hause . Part . r „

bei Schwank .
Schöne

4 - Zim . - Woün .
m . Zubeh . sofort
ob . später billig
zu v . Bübingen -
stratze 4 , 1 r .

Herrschaftliche

4 - 3 . - WSW .
m . Heizung zum
1 . 1 . 36 zu verm .
Kleiststr . 19 . 2 r .
10 — 12 unb 3 — 5
Sonn . 4 - Z . -W .,

2 Balk . u . Zub .
prw . halb , zu v .
Nieberwalbstr . 1
Part . , b . Krafft

NSU .-Motorrad
500 ccm , Block -
mobell . zu verk .
Michelsberg 28 .

Hof .
Herren - Rad für

12 M . vk . Nieder -
waldstr . 6 , Ftsv ,
Gasherd m . T ..
3fl . . bill . zu vk .
Dotzh .Str . 73 . 3 r-

WchÄ ^ KÜchen -
berd , 93 X 66 .
Rohr links , zu
verkauf . Rhem -

6HH6WH

Mädchen
ehrlich , fleihig ,
welches auch die
Wäsche mitüber¬
nimmt , für den
Sansb . gesucht .

Klein .
Westendstr . 15 . 1

MtgesuA
k , .....

Gärtner ,

Babnhofsnähe , u . Zubehör zum
mit Ofen u . Gas . Untervermieten
a . anständ . Pers , gesucht . Ang . u .
sofort zu verm . 18 . 158 an T .-B .
Goethestr . 7fß . t Dame mit erw .
Son . mbl . 3 . ft .

~ " ' ■

1 Zimmer

1 - Zim . - Wohn .
8 . 1 . 11 . zu vm .
Festmiete 23 .50 .
Anzus . 10 - 12 Ubr
Oranienstr . 4 . P .

flietflt . 4™

Ecke Taunusstr . , I
sonn . leer . sev .

Vorderzimmer ,
vollk . neu renov . .
an sol . Berufs -
tät . z. 1 . 11 . zu
verm .. 10 — 12 u .
4 — 5 daselbst ob .
Ries , gaben .

Leeres Zimmer
mit Nebenraum .
Part , gelegen ,
heizbar , an ein ».
Person zu verm .
Näb . Adelheid -

Frankfurter
Strane 25

sch . möbl . Zim .
zu vermieten ,

Woche 4 .50 RM .
Kriedrichstr . 29,2
Dittrich . g . möbl .
Zim . prw , zu v .
Selenenstr . 2 . 2 r ..
Zim in

'
2 Bett .

Moritzttr . 64 .
3 lks . , sev . gut
mbl . 3 . art ber .

Dauermieter
finben gemütl . Heim , mit ober
ohne Möbel . Viktoriastrane 7 .

3imT8aBu<662 \$ | l . - fi . - lliioestellter
ev . m . Klav . , zu ! sucht ruhige
vm . Dotzheimer 3 - Zim .- Wohn .,
Strane 43 , 3 r . Nähe Bahnhof .
Sch . W .-Schlaf - „ Adolfsallee .
zim . an berufst . Leistngstr . Ang .

£ Ä . .S
“ - 4 - 3 . ’ 3Bo6n .

geg . Beteiligung
oder Zinsen gei .
Ang . u . W . 158
an Tagbl .-Verl .

8000 M .
auf neues Land¬
haus bei Wies¬
baden gesucht .
Erftstell . Sypoth .
Ang . u . T . 158
an Tagbl .-Verl .

20 - bis 25 000
RM . 1 . Svvoth .
gesucht . Ang . u .
T . 159 an T .-V .

Schwarzer Hrn . -
Wintermantel

für 48er Grüne .
Smoking - An »^

6t . D - Touren -
schnbe . Er . 37 .
Photo - Apparat .

9X12 . zu verk . 6 .
Roth , Wwe .,
Kleiststr . 19 .

Klavier , ,
sehr gut erhalt . , I

Palisanderholz ,
zu verkaufen

Ellenbogeng . 10 .
2 . Stock r .

Erstklali . ickw .
Klavier , w . neu .
für 500 RM . zu
verk . Angeb . u .
L . 158 an T .- V .

6 30 PS

fldlGP- Prlmus
gebt . , in tadell .
Zustand , zu verk .

Adler -
Bertretung .

Babnbofstr . 2/4 .
Tel . 20717 .2 -Zimmerwohnung mit Küche ,

Badezimmer u . jegl . Komfort
(Parkett , Doppelfenster , Per¬
sonenaufzug usw . ) im oberen
Wilhelmahaus (Sonnenberger
Straße 2 ) zu vermieten .

A . Th . Beckhaus
Wilhelmstraße 20 .

Offizierswitwe I
sucht möbl . oder

leeres Zimmer ,
Hindenburg -

altee ob . Umgeb .
Ang . u . 5 . 158
an Tagbl .-Verl .

Dauermietrr
sucht in Wiesb .
ob . Biebrich fof .
in ruhiger Lage
sehr gut mbl .

Zimmer
mit Zentr . -Heiz .
Ang . u . A . 277
an Tagbl .- Verl .

Anst . Mann
s. möbl . Mans .-
Zim . mit Ofen .
Ang . B . 159 T .- D .

Garage geW
N . Adolfshöhe .

Kern ,
Sinbenburg -

allee 107 .
Tel . 60070 ,

Garage
mögl . im Viertel

Emser Strahe ,
Walkmüblstr .

gesucht . Ang . u .
M . 159 an T .- V .

| yriBttt *BerftiBfe |

Lebensvu -Gesch .
in r . Lage für
300 RM . fof . »u
verk . Angeb . u .
L . 159 an T .-V .

Wachs . Schäfer¬
hund , 1 I .. sehr
billig abzugeben

Restaurant
Z . Riederwald .

Sranweiher
Herren -Anzug
m . zw Holen ,
im » . Winter .
Ueberrieher .
Er . 48 — 50 .

grauer Damen -
Mantel , Er . 46
b . 48 , a . noch gut
erb . , Rheingauer
Strane 30 , 1 r .

Enterb . Klavier
an Privat zu vk .
Näh . T . -Vl . Au

a . enilvr . unter¬
halt . b . Gartens ,
Zentralbeiz . ob .
Festmiete . Nord¬
west bevorzugt ,
fof . o . sv . Nehme
n . Kundsch . an .
Ang . O .159 T .-V .

Gratis b 40160

« nRugufigacobiR .-®. ® armiiabt

Senden Sie mir kostenlos inter¬

essante Aufklärung über neue unb

sparsamere Tinweich - unb Wasch¬
methoden .

Unterschrift, . —

Piano prim ges .
Ang . mit Preis
u , A , 272 T .-V .

W 060. dal
Schlaf - u . Wohn¬
zimmer - Möbel ,
komvl . Einricht ,
u . Polstermöbel
zur Einrichtung
einer Landvens .
Ang . S .159 T .-V .

Enterb , mittl .

Menheld
preis ® , zu kauf .

Sesuchf.
Ang . u .

I. 159 an T . -V .

Ttenerberater

Bnchsachverftändiger
zur Einrichtung einer Buchführung
gesucht . Nur solche mit lanajäbr .
Praxis u . Erfahr , woll . Angeb .
einreichen u . E . 159 an T .-Verl .

Erfolgreiche Bausparkasse sucht
geeigneten

Vertreter .
Herren mit gutem

'
Ruf . welche im

Außendienst , möglichst bereits tm
Bausvarweien . Erfahrungen besitz .,
wollen sich melden unter Ein¬
sendung eines Lichtbildes ^ Angeb .
unter A . 278 an Tagbl .-Äerl .

PaMolti .
3 gr . Zim . . Bad
u . Zubeh . zu v . ,
Festm . 70 RM .,
Adolfstram ' 12 .

Sofort zn verm .
Bachmayerstr . 10

schöne
3 - n . 4 - Zimmer -

Wohnungen
mit Bad u . Zu¬
behör . N . zu erfr .
Luisenstr . 43 . P .

Tel . 29155 .

3 - Z . - WM .
Mittelheimer

Stratze 3 . 2 r . .
mit Heizung u .
Warmwasser . ».
1 . 10 . zu vermiet .
Näher . Lorelei¬
ring 3 . 1 . 6t . lks .

4 Zimmer

Dotzb . Str . 25 . 3
schöne

4 - Zim - Wobn .
mit Badezimmer
sof . zu vm . Näh .
b . Dunkelmann ,
1 . Stock .
4 *3immet *

Wohnungen
Philivvsberg -
stratze 17/19 .

1 . , 2 . u . 3 . St . , zu
vm . Näh . Haase ,
Alwinenstr . 18 .

WEI Oll
f . Ladengeschäft
in bester Lage
zw . Erweiterung ,
mit ca . 5 - bis
10 000 RM . so¬
fort gesucht . Ang .
u . B , 155 T .- B .

Zur Fabrikat ,
eines chemischen
Artikels ( Vieh -
nährmitte ! )

lelMifl
m . ca . 1000 RM .
gesucht . Ang . u .
K . 159 an T .- V .

Gut « . Metzgerei
i . Zentr . sucht sof .

ieilhaöet .

l ?„nV «i & d8

I WeiWs Wunen |

| HcnMsnnnl

Fleid . Mädchen
m . gut . Zeugnis
sucht Stellung in
Konditorei oder
Bäckerei . Ang . u .
B . 160 an T .- V .

Mädckcn .
27 I . alt , das
kochen kann , sucht
Stell , in klein .
Haushalt ob wo

Zweitmädchen
vorh . . z. 1 . oder
15 . Nov . Ang . u .
M . 158 an T .-V .
Fleih . Mädchen

sucht Stellung i .
besserem Hause .
Arndtstr . 3 . P . l
Suche f . m . Tocht .
( 1634 I .) St . als

Haus *

lehrmädchen

telfrich . Mainz ,
urfürstenstr . 9 .

Braves Lanf -
mädch . , b . 16 I . ,

sofort gesucht .
Pelzgeschäft

Weiler .
Häfnergaffe .

, Hmispersoniil

Kindergärtnerin
sofort ges . An¬

fang sstellung .
3 Stund , vorm ..
3 Stund , nachm .
Anfr . u . E . 158
an Tagbl .- Verl

Tücht . jüngere

WM »
wirb ges . Abr . i .
Tagbl .- Vl . Bb

AlleinmäMen
bas kinberlieb u .
in Kochen unb
Hausarb . erfahr ,
i ^ . gesucht . Vor -
»uitellen zwischen
3 unb 4J4 Uhr .
Abr . T .- Vl . Bh

SausmäWen
perf . in Kochen ,
z . 15 10 . o . 1 . 11 .
für Bäckerei ges .
Näh . T .- Vl . Ay

MW
für Küchen - unb
Hausarb . sofort
o . später gesucht .

Residenz -Cafe .

Schwarzweider
Schal

mit lang . Frans ,
a . b . Weg Kur¬
haus . Eltviller
Str .14 , 3 l . . verl ,

Braune Dackelh .
entl . Name des
Halsbd . Woll¬
schläger . Nastätt .
Abzug , g . Bel .

Schreiber ,
Friebrichstr . 20 .

R̂üig I in Villenviertel , mit Heizung ,
Mitte .

'
unb möglichst Garage , zum

» L 1 . 12 . 1935 ober 1 . 1 . 1936 gesucht .
Skbqel . modl . Angebote mit Preis erbeten Kohr ,

für l3
’
«
" " "

. A .
SMÄi —

mit voller Ver - r ÄxfS _ . . .
pfleg .. Zentral - | EeldvllW
Heizung u . Licht . I J
Monat 100 RM .

~
x x

ä Per !. , Aufzug ( ( «aMim -Wche \
u . Bab vorhanb . . . . . .
Kirchgaste 43 . 2 , IM W .
Ecke Schulgaste . t . ~ uv

;
(SiinSsSi qim . für . gewinnbr .

Unternehmen

Rauhh . Zwerg¬
dackel ( Etropp .
grünes Halsbb .)
entlauf . Markt¬
kirche . Geg . Be¬
lohn . abzugeben
Kreibelftr . 7 , 1 .

Kleiner
weidbaar . Hund
Samstag nachm .
entlaufen . Ab¬
zugeben « eg . Be¬
lohn . Biebrich .
Rheingaustr . 17 .

Grüner

wwm
mit blauer

Schwanzfeder .
Ring am Fust ,
entflogen . Geg .
gute Belohn , ab -
»ugeb . Hinden -
burgallee 37 . 2 .

Laden
mit Entresol .

in zentr . Lage ,
sofort zu verm .
Näh . bei Staab ,
Rbeinstr . 111 . 1 .

F . 26292 ,

Süroröume
Parterre .

4 gr . Zimmer ,
ganz ob . geteilt ,
zu Derrn . Abolf -
strade 12 .________

2 leere Zinmer
m . Heizung , als

Eeichä - isräume
ieber Art geeig . .

zu vermieten
Kirchgaste 44 . 1 .

5 Zimmer

Walluf . Str . il . 2
sonn . 5 - Z .- Wohn .
mit Zubeb . zum
1. 10 . 1935 ober
früher zu verm .

Tel . 23941 .

6 Zimmer

Herrn zu verm . strahe 50 , 1 .
Nähe Bahnhof , y . ob . mbl . Z . m .

MeWtze 40 ttamjtr . 17 , 3 r
a . b . Taunusstr . L . 3 . ». v . Rüdes -
Sonn g . mbl . 3 . 1 beim . Str , 17 , P
1
^

2 Betreu frei . Tauermietersinj

-
’ äSÄ .

günstig »u verm . eig .W .- C .. 60 M ..
Abelheibstr . 44 . 2 für Auf ». , w u .
2 möbl . Zimmer , k. Wast . . Zentr .-

30 RM .. zu vm . Seiz lo RM
^ _

Abolfsallee 20 P

( Weibliche Personell

( fiaufmän . Personal

WMM
gesucht

für stunbenweise
gelegentliche

Schreibarbeit
( Abschrift unb
Diktat ) . Honor .-
Anfvruch ? Ang .
u . S . 158 T .-V .

Mädchen
nicht unter 48 I .,
mit guten Um¬
gangsformen . f .
Büro u . Verkauf

sofort gesucht .
Selbstgeschr . An¬
gebote u . F . 160
an Tagbl .-Verl .

( GewerblicherPersona^

Solides Hins .

Servierfiiulein
mit gut . Zeugn .

gesucht . , ,
Konbit . Hierbei ,

Kirchgaste 51 .

9)lototr - 550ccm ,
aiiuBc o <. 50 M .. D .- n . H .-

Stänbig Ankauf i Rad , Mädchen -
gebr . Möbel und rad . vk . Eoeben -
komvl . Einricht . I strahe 10 . Werkst .

Gutempfohl .

Mädchen
welches kochen k.
u . Hausarb . ver¬
steht . z. 15 . Okt .
gesucht . VorsteU .
5— 8 Uhr . Adr .
im T .-Verl . Bs

Saubere Frau
ob . Mädchen

». Stunbenbilfe
morgens gesucht
Walramstr . 5 . P

Unabbäng .
Stundenmädch .
ober jg . Frau

gesucht . Vorzust .
1— 3 Oranien -
traße 47 . 3 lks .

2 Zimmer

2- 31101« -

Moong
mit Bad und

Heiz . , leer oder
möbl .. sofort zu
vermiet . Frank¬
furter Str . 6 , 2 .

Radio
4 R .. Blaupunkt ,
in . L . . bill . »u vk .
Nerostr . 30 , P .

U Wie
m . Pat .- Svrung
rahmen billig zu
verkauf . Rhein -
stratze 65 , 2 . St .

Verkaufe
wegen Umzugs :

Kassenschrank .
Ruhb .- Büfett .

Bettst . m . Matr . ,
w . Herd .

Gasherd , fomb ..
Sofa m . Sestel ,
2 schöne Kinber -
bettchen . Temo -
Waschmasch . , für
Betrieb geeign . .

u . a . Hausrat
Humbolbtstr . 22 .

Säifoler verb .
Kastenschrank .

2 Büroschreibt ^
Gasherb . 4fl .. m .
Tisch . Schleifbock

zu verkaufen .
Kurt Brobt .

Oranienstratze 6 .

M -M .

Simoufine
Typ „ Köln "

,
letztes Modell ,

nur 2000 km ge -
fahr .. 600 RM .
unter Preis zu
verk . Anfr . unt .
I . 159 an T .-V .

BA ! W .
Sport - Zweisitz ,
( in sehr gutem
Zustand ) zu verk .

Wellritzstr . 21



‘ ffudjsfdjwanjjagö i

des Wiesbadener Reit - und Fahr - Klubs .

Eine der schönsten Zweige des vielseitigen Reitsportes
ist das Jagdreiten . Diese Feststellung machten die 36 Reiter ,
welche sich am Samstag , 5 . Oktober , zum Stelldichein der
ersten diesjährigen Fuchsschwanzjagd des WRFK . eingefun¬
den hatten . Lachender Sonnenschein , guter Boden , ab¬
wechslungsreiches Jagdgelände , faire Hindernisse und in
bester Form befindliches Pferdematerial , all ' dies , was ein

Jagdreiterherz erfreuen kann , war bei dieser Jagd vor¬
handen . Bevor das Jagdfeld auf die Reise ging und dem

„ Fuchs
"

folgte , begrüßte der Master C . A . B e ck e r die Jagd -
teilnehmer , die der Einladung des Wiesbadener Reit - und

Fahr - Klubs gefolgt waren . Die Worte der Begrüßung
aalten insbesondere den Reiterinnen , sowie den Reitern der

Landespolizei , der SS . und SA ., der HI . , der Fliegerstaffel
und der Reitergruppe Wiesbaden . 2m Verlauf der Jagd
gaben die den Master flankierenden Piqueure , Freiherr von
Heintze und Hauptmann a . D . Eietzen , die Breite an , in der
das Jagdfeld über das Jagdgelände galoppieren konnte .
Rach herrlichster Galoppierstrecke , die allerdings für eine
kleine Zahl von Reitern zu einer unerwünschten Trennung
von Reiter und Pferd führte , wurde der Endpunkt der Jagd ,
der „ Entenpfuhl

"
, erreicht . Hier sammelte sich das Feld zu

einem Rennen um den Fuchsschwanz . Vollblutpferde und
ein Pferd , welches in der Jagdsaison des vergangenen
Jahres sechs Siege errungen hatte , waren an der Renn¬

beteiligung ausgeschlossen . Diese Maßnahme des Aus¬

schlusses der genannten Pferde wurde durchgeführt , um den
Reitern von Halbblutpferden nicht von vorneherein die

Möglichkeit eines Sieges zu nehmen .
Das Rennen hatte folgendes Ergebnis : Sieger :

Reiter der RGW . C . Ahmen auf „ Grasmücke "
, 2 . Frau

Jung auf „ Avanti "
, 3 . SA .- Sturmhauptführer Kneuper auf

„ Rofel " .

Die nächste Jagd des Wiesbadener Reit - und Fahr - Klubs ,

an der sich auch Gäste und Kurfremde beteiligen können ,
findet am Mittwoch , 16 . Oktober d . I . , statt . Start der

Teilnehmer um 14 . 15 Uhr ab Tattersall Weiß , hier , Saal -

gasse . bzw . Schloßreitschule , hier , Schloßplatz . Stelldichein
14 .30 Uhr am Kriegerdenkmal . Halali 15 .15 bis 15 .30 Uhr ;
im oberen Goldsteintal . Zuschauer mit Auto haben Gelegen¬
heit , der Jagd im Wagen zu folgen . Start des Führer¬
wagens 14 .35 Uhr ab Kriegerdenkmal . Zuschauer zu Fuß
können mit dem Rambacher Omnibus Nr . 12 bis zur Stickel¬
mühle fahren , von dort aus führt ein Fußweg durch das
Eoldsteimtal über das Sonnenberger Schützenhaus . Pferde
werden besorgt durch die Tattersalls Weiß und Wiec¬

zorek .

^ his det DT .

Mit Eros und Braselmann .

Kunstturukampf Rheiuhesieu/Pfalz .

Am 13 . Oktober tragen , wie bereits gemeldet , die Be¬

zirke Rheinhessen und Pfalz des Gaues Südwest im

Städtischen Spiel - und Festhause in Worms einen Kunst -

rurnkampf aus . Die beiden Mannschaften wurden jetzt wie

folgt namhaft gemacht :

Pfalz : Bantz ( Speyer ) , Schnäbele ( 1863 Pirmasens ) ,

Wiesbadener Tagblatt

Tages

Südwest - Repräsentativspiele .

ie=

Vorrundenspiel um den Bundespokal die Parole des
sein . Wer wird ihn als Sieger beschließen

'?

findet neben dem Spiel Normandie — Südwest in
Le Havre noch ein Spiel Südwest — Württem¬
berg in Worms statt . Ein Städtekampf Frankfurt /
Offenbach — Kassel vervollständigt am 1 . Januar das Pro¬
gramm . Letzteres Spiel geht in Offenbach voy,sich .

Europameister Hornfischer wurde beim Ring¬

kampfturnier in Sundsvall erneut geschlagen , ^
diesmal von

dem Schweden R . Soensson nach Punkten . 2m Gesamt¬

ergebnis wurde er dadurch nur Dritter hinter Svensson und

Nyman . Sieger im Leichtgewicht wurde der Koblenzer
Schwartzkopf . — Hering ( München ) verlor in Kristine -

hamn gegen Nilsson entscheidend .

Vetter . Eberspach , CLrtet , Reuther ( sämtlich Oppau ) ,
Lüttinger ( Ludwigshafen ) , Hecker ( Pirmasens ) .

Rheinhessen : Held ( Bürstadt ) , Eöbig und Mück
( beide Mombach ) , Neumann ( Mainz ) , Müller . Maus .
Dautenheimer ( alle Mombach ) . Stiegler ( Mainz - Weisenau ) ,
Eros , Braselmann ( beide Wiesbaden ) .

Als Kampfrichter amtieren Ochsner ( Speyer ) und
Henkel ( Mainz ) .

Deutschlands Meisterturner werden gesucht .
Die deutschen Eeräte - Meistersckmften , die am 30 . No¬

vember und 1. Dezember in Frankfurt a . M . aus -

getragen werden , kommen in zwei Klassen zur Durchführung .
In der einen Klasse turnen die 30 Besten der DT ., die die
Olympia - Kernmannschaft bilden , in der anderen die nächst¬
besten 70 Geräteturner Deutschlands , deren Übungen etwas
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anderen Seite Konrad , Grämlich , Sold , Winkler , Conen ,
Fath : das sind Namen von internationalem Klang .

Der Eau Niederrhein
hat aus der Probe am 29 . September gegen die Deutsch¬
meistermannschaft Schalke 1904 gelernt und seine ursprüng¬
lich vorgesehene Elf noch verstärkt . 2anes ist noch nicht ver¬
fügbar , aber durch seinen Vereinspartner , den zuverlässigen
Mehl , vollgültig ersetzt . Die gesamte Hintermannschaft ist
wegen ihrer Härte und Widerstandskraft hinlänglich be¬
kannt . Die Läuferreihe hat in dieser Zusammensetzung schon
einmal die Nationalsarben getragen , desgleichen der Sturm
bis auf den rechten Flügel . Daß die Fortunaten Albrecht /
Wigold durch die Esiener Schwarzweiß - Mannen Winkler /
Stermseck ersetzt worden sind , bedeutet keine Schwächung ,
sondern eine Stärkung . Die beiden Essener sind schußgewal¬
tige Durchreißer und entstammen einer Elf , in der Technik
Trumpf ist .

Der Eau XIII

steht vor keiner leichten Aufgabe . Alle seine Vertreter
müssen am kommenden Sonntag in Hochform spielen , sonst
könnte die Sache schief gehen . Das gilt besonders für einige
Spieler — 'Namen wollen wir nicht nennen — , deren
Leistung nicht immer ausgeglichen ist . 2m Gegensatz zu
2ttel und Konrad steht in der Hintermannschaft Welsch erst¬
malig vor einer größeren Aufgabe . Die Läuferreihe sollte
— ist jeder der drei Spieler in seiner gewohnten Form —
nicht enttäuschen . Der Angriff hat nicht die Eeschlosienheit
des gegnerischen . Fath/Conen sollten jedoch für die nötige
Ruhe und Einheit sorgen . Zwischen ihnen müßte die Auf¬
bauarbeit eines Mobs zur Geltung kommen . Wie sich der
nicht mehr junge , aber immer noch drängerische und schuß¬
starke Wormate Winkler und der ähnliche Eigenschaften be¬
sitzende Frankfurter Schuchardt hineinfinden werden , bleibt
abzuwarten .

Vollster Einsatz auf beiden Seiten , das wird in diesem

Der Fußball - Gau Südwest wird in den nächsten Mo¬
naten eine Reihe von Repräsentativspielen durchführen , für
die die Termine jetzt bekannt geworden sind . Am 26 . D
zember trifft die Gau - Auswahl von Südwest in Hanau
auf eine Mannschaft von Nordhessen und am 9 . Februar

Wtmöeen .

Turn - und Sportverein „ Eintracht " .

Die 12 . Vereinswanderung wurde auf das Erntedankfest
gelegt und sinngemäß ausgeführt . Beim Abmarsch hatten

! sich die Mädels mit Erntekränzchen im Haar eingefunden
: und durch die herbstlichen Gärten und Felder des Wellritztal¬

geländes begann der Aufstieg zum Forsthaus Hubertus , wo
sich der weiteste Blick über die Stadt zeigte . Dem Weil¬
burger Tal anfänglich folgend führte der Weg den Klingen¬
grund hinauf , den Rheingauer Pfad an der Scheuermann¬
hütte kreuzend , zum Knusperhäuschen , der ersten Raststätte .
Auf schmalen Pfaden galt es den Rumpelskeller au . um¬
gehen und nach reicher Pilzernte wurde die Hohe Wurzel
erreicht , die leider keine Fernsicht bot . Der schönen Wald -

stratze folgend , begann an der Schanze der Abstieg nach
Wambach , das mit Sang und Klang im Gleichschritt durch¬
wandert wurde zur Einkehr in der Wambacher Mühle . Hier
lauschten über 50 Wanderer der Übertragung der Festver¬
anstaltung auf dem Bückeberg . Dann begann der Aufstieg
zum Roten - Kreuz - Kopf , der zum Waldrand oberhalb
Eeorgenborn führte . Dem Rheingaupfad folgend bis zum
Eishaus , ging es vom Waldrand durch die Felder nach
Klarenthal zur „ Klosterschenke

"
. Hier dankte der Wander -

wart den Führern H . Höhn I und A . Hiort für die guf
ausgedachte und durchgeführte Wanderung , betonte zugleich
die Natur - und Bodenverbundenheit der Wanderer , da sich
gerade beim Streifen durch Flur und Feld die Arbeit des
Landmanns offenbart . Gleichzeitig galt es auch , des ältesten
Wanderfreundes zu gedenken , der noch mit 82 Jahren an
den Wanderungen teilgenommen und in Rüstigkeit mit feiner
Gattin die diamantene Hochzeit feierte , Eoldschmiedemeister
Ferdinand Struck . Dem Paar wurde ein sinniges Elück -

wunfchblatt zugedacht . — An Stelle des geplanten Nach¬
mittagsspazierganges soll das neubenanntc Martins -

thal besucht werden und zwar als Vollwanderung am
10 . November .

Radfahrt des Schwimmklubs Wiesbaden 1911 .

Während die erste Radfahrt vor allem der Jugend Vor¬

behalten war , gilt die nächste Fahrt am kommenden Sonn¬

tag besonders
'

den erwachsenen Mitgliedern des Klubs .

Treffpunkt vormittags 8 Uhr Ecke Aarstraße und Albrecht -

Dürer - Stratze . Der Weg führt über Platte , Idstein ,
Riedernbausen mit Schlußrast in Naurod . Fußgänger gehen
nachmittags um 1 .30 Uhr ab „ Berliner Hof

"
, Taunusstraße ,

nach Naurod .

Nun trennen uns nur noch wenige Tage von dem größten
fußballsportlichen Ereignis , das der Eau Südwest in diesem
Jahr innerhalb seiner Gaugrenzen erleben kann . Am
nächsten Sonntag steigt unter dem Schlagwort „ Na -
tionalspieler gegen Nationalspieler " im
Frankfurter Sportfeld das Vorrundenspiel um den DFB .-
Bundespokal zwischen den Gauen Südwest und Niederrhein .
Es wird sich dabei entscheiden , welcher von den beiden
Gauen im weiteren Wettbewerb um den Bundespokal und
damit in dem Kampf um den Ruf , Deutschlands bester Fuß¬
ballgau zu sein , verbleiben wird . Vor zwei Jahren warf
bekanntlich Südwest den Niederrhein in Nürnberg aus dem
Rennen .

Daß beide Gaue nunmehr ihre Vertretungen benannt
haben , mag die allseitige Spannung eher steigern als min¬
dern . Stehen doch tatsächlich auf feiten der Niederrheiner
nicht weniger als acht , auf feiten der Südwestler sechs
Nationalspieler bei dieser großen futzballsportlichen Aus¬
einandersetzung im Kampf gegeneinander . Sie werden ihr
ganzes in internationalen Treffen erprobtes Können für ihre
Farben einsetzen . Bedeutet doch diese Begegnung int ge¬
wissen Sinne auch eine neue Klärung der Frage , ob heute

süddeutsche oder westdeutsche Futzballkultur
höher im Kurs steht . Reizvoller als diese Paarung kann
keine andere in der diesjährigen Vorrunde um den DFB .-
Bundespokal sein !

Betrachten wir einmal ganz kurz die beiden Mannschafts¬
aufstellungen .

Der Eau Niederrhein benennt :
Tor : Buchloh ( VfB . Speldorf ) ;
Verteidigung : Mehl ( Fortuna Düsseldorf ) , Busch

( Duisburg 1899 ) ;
Läuferreihe : Zielinski ( Union Hamborn ) , Münzen¬

berg ( Alemannia ( Aachen ) , Bender ( Fortuna
Düsseldorf ) :

Angriff : Winkler , Stermseck ( beide Schwarzweiß
Essen ) , Hohmann , Rasselnberg ( beide VfL . Ben¬
rath ) , Kobierski ( Fortuna Düsseldorf ) .

Der Eau Südwest meldet :

Tor : Ittel ( Kickers Frankenthal ) ;
Verteidigung : Konrad ( Eintracht Frankfurt ) ,

Welsch ( Borussia Neunkirchen ) ;
Läuferreihe : Grämlich ( Eintracht Frankfurt ) ,

Sold ( FV . Saarbrücken ) , Schweinhardt ( FSV .
Frankfurt ) ;

Angriff : Winkler ( Wormatia Worms ) , Schuchardt
FSV . Frankfurt ) , Conen ( FV . Saarbrücken ) , Mobs
( Eintracht Frankfurt ) , Fath ( Wormatia Worms ) .

Auf der einen Seite Buchloh , Busch , Zielinski , Münzen¬
berg , Bender , Hohmann , Rasselnberg , Kobierski , auf der

Sport und Spiel .

Südweft odet Hiedeeefjein ?
14 Uationalfpieler im ffvanffurter Dorrundenfampf um öen D § V . - Po ? a/ .

Donnerstag , 10 . Oktober 1935 .

erleichtert sind . Während die 30 Besten bereits feststehen ,
werden die anderen im Rahmen der Gau - Eerätemeifter -
schaften ermittelt , für die folgende Austragungstermine und
- orte feststehen :

Gau Mittelrhein 12 . /13 . Oktober Kreuznach , Eau West¬
falen 12 . Oktober Münster , Eau Baden 2 . /3 . November
Kehl , Eau Nordhessen 2 . /3 . November Hersfeld , Eau Mitte
3 . November Halle , Eau Schlesien 3 . November Breslau ,
Eau Sachsen 9 . /10 . November Hohenstein/Ernstthal , Eau
Süd west 10 . November Frankfurt ( ? ) , Eau Brandenburg
16 . /17 . November Berlin .

Keine Gqufeste im Olympia - Jahr .
Das Jahr der Olympischen Spiele und die Beteiligung

der Deutschen Turnerschaft an den Weltspielen erfordert so
große Vorbereitungen , daß an eine Austragung der rest¬
lichen sieben Eaufeste des Reichsbundes für Leibesübungen
nicht zu denken ist . Erst 1937 wird die Reihe der in diesem
Jahr erstmalig ausgetragenen Eaufeste fortgesetzt werden
können . Dafür wird es 1936 wieder zahlreiche Kreis -
t u r n f e st e geben , von denen sicherlich viele erstmalig offen
für alle ausgeschrieben werden dürften .

Südwestmeisterschaften in Darmstadt .
Die Gerätemeisterschaften des Gaues Südwest werden

als Ausscheidungskämpfe für die deutsche Meisterschaft am
9 . und 10 . November in Darmstadt ausgetragen .

Scfyacfynacfjtidjten .

Dr . Aljechin wieder in Führung .

Die 3 . Partie des Schachweltmeisterschafts -
k a m p f e s , die , wie gemeldet , Dienstagabend nach 40 Zügen
in einer für Dr . Aljechin günstigen Stellung abgebrochen
worden war , wurde am Mittwoch nicht mehr zu Ende ge¬
spielt , da Dr . Euwe nach reiflicher Überlegung auf die Fort¬
führung verzichtete und die Partie verloren gab . Der
Stand des Turniers ist somit jetzt 2 :1 zugunsten des Titel¬

verteidigers Dr . Aljechin .

100 Teilnehmer bei den Wiesbadener Stadtmeister¬
schaften .

Wiesbadener Schach marschiert ! In die für die neu -

gebildete Sammelklasse aufgelegten Listen haben sich schon
am ersten Abend 18 Spieler eingezeichnet , so daß damit die

Teilnehmerzahl der aktiven Turnierspieler auf 100 gestiegen
ist . Das bedeutet für die Wiesbadener Verhältnisse einen

beispiellosen Erfolg , wenn man in Berücksichtigung zieht , daß
im vorigen Jahre nur 35 Spieler die Stadtmeisterschaft unter

sich ausgetragen haben .
Um auch den letzten Nachzüglern noch Gelegenheit zu

geben , an dem großen Turnier , das sich bis zum März n . I .
hinzieht , teilzunehmen , hat sich die Turnierleitung ent¬

schlossen , die Frist zur Anmeldung für die Sammel -

Klasse letztmalig bis zum Dienstag , 15 . d . M „ zu ver¬
längern . Anmeldungen werden entgegengenommen an
den Turnierabenden , die nunmehr regelmäßig für die 2 . und
3 . Klasse Dienstags und für die 1 . und 4 . Klasse Donners¬
tags int Eckzimmer des Paulinenschlößchens stattfinden . Die
Sammel - Klasse hat sowohl Dienstags als auch Donnerstags
Spielgelegenheit . Erster Spielabend für die Sammel - Klasse
ist am Donnerstag , 17 . Oktober .

<■

Die am vergangenen Donnerstag bzw . Dienstag ge¬

zielte 2 . Runde hatte in der 1 . Klasse sehr interessante
Partien zu verzeichnen . Bleut gen entging in einem

Darnenbauernspiel nur mit Glück einer Niederlage gegen
den zur Zeit sehr spielstarken Kühmichel , der in tempe¬
ramentvollem Angriff mit schönem Figurenopfer Bleutgens

Königsflügel vollkommen auf riß uno ihn zu Hergabe der

Dame ( !) zwang . Lediglich dem falschen Figurenabtausch
Kühmichels , der für die feindliche Dame außer Turm und

Läufer unnötigerweise einen weiteren Läufer verlor , ver¬

dankt er Bleutgen . daß die Partie trotzdem in Gewinn¬

stellung für ihn abgebrochen werden konnte . Eine hübsche
Partie lieferten sich Dr . Jung und Krause . Ersterer
wählte in einem Damengamit die Sämisch - Variante Läufer
6 4 mit anschließendem a3 und erlangte so eine starke An¬

griffsstellung . Im weiteren Verlauf des Spiels geriet
Dr . Jung jedoch in Zeitnot . Die Partie wurde schließlich
in - für ihn ungünstiger Stellung abgebrochen . Lodroner

fand in Horchler einen Gegner , der ihm anfänglich ein

durchaus ebenbürtiges Spiel lieferte . 2m Mittelspiel jedoch ,
das Lodroner dank seiner größeren Erfahrung langsam zu
einer für ihn vorteilhafteren Stellung ausbaute , unterlief
Horchler beim Damentausch ein grobes Versehen , das ihn eine

Figur kostete . Horchler gab darauf die für
'
ihn unhaltbar ge¬

wordene Partie auf . Der für den aus beruflichen Gründen
leider ausgeschiedenen Reg .- Rat Ketscher eingesprungene
Düsseldorfer Linnemann bewies gleich in seinem ersten
Fight gegen Angermayer , daß er eine recht beachtliche
Klinge schlägt . Er lieferte Angermayer in eitler sizilianischen
Partie ein spannendes Spiel , das bei Abbruch für beide

Partien zu äußerst riskanten Stellungen führte . Der Aus¬

gang muß als völlig offen bezeichnet werden . Die Partien
Ro

'
th — Heußer und Lonstroff — K . Menz mußten

verschoben werden . Die am Freitag zu Ende gespielte Hänge¬
partie Krause — Kreiß konnte letzterer überraschend für
sich entscheiden , während Lodroner gegen Dr . Jung
voraussagegemäß über ein Remis nicht hinauskam .

In der 2 . Klasse gab es einige Überraschungen . Als

solche muß man die N/edesrlage Rosenbachs gegen Henning
werten , die ersterer in einer indischen Verteidigung nach
hartnäckigem Kampf ( 70 Züge !) erlitt . Auch von Becker hatte
man nicht ohne weiteres angenommen , daß er gegen
Maurer zu einer Punkteinbuße kommen würde . Neumann
verlor traditionsgemäß gegen Limburg , und G . Klein
konnte den Theoretiker Merkes , dem noch die nötige Turnier¬

erfahrung fehlt , in einem schottischem Spiel nach 46 Zügen
schlagen .

'
Dommermuth verhalf Knopp zu leichtem Ge¬

winn . Gegen den spielstarken Zander hatte Schleyer natur¬

gemäß keine Chance . Faust und PI eines trennten sich
mit Remis , und Dr . Eberle konnte A . Klein in wenig
mehr Zügen zu seinem ersten Verlustpunkt verhelfen . Durch
einen Kardinalfehler verlor Hendrikens gegen Fr . Vogel .
Die Partien Böhnlein - r Schellenberg und Pruntsch —

Bautz werden nachgespielt .
Nächster Spielabend für sämtliche Klassen

( 1 . Klasse und Hängepartien ) heute Donnerstag , 10 . 10 .
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Wetterbericht des Reichrwetterdienstes
Ein Mann Nest seinen Totenschein

ine Zunge er -
Kiebevbelöbu 'ng

igikomischer
Stromkreis

Rolle gespielt
nliche Gründe

Kleidsamer Frauenhut Modern . Haarsoleilhut

Jugendlicher Filzhut

i£ i

U

E

Maskerade

am Kochbrunnen .

Moderne Herrenhutform in

großen Weiten . . . . .

aber nicht übertrieben !

Wir nehmen nicht blindlings jede

Modeneuheit auf . Wir wählen unter

den neuen Hüten jene eleganten ,

■ gemäßigten Formen , die Damen

von wirklich gutem Geschmack be¬

vorzugen . Und diese Hüte bringen

wir zu sehr vorteilhaften Preisen !

SA . - Führung und Cösener SC .

Keine Änderung der Einstellung .

* 18 000 Worte am Tag . Ein Schweizer Statistiker hat

ausgerechnet , daß der Mensch , sofern er 70 Jahre alt wird ,
in seinem Leben 13 Jahre lang ununterbrochen geredet hat .

Der tägliche Durchschnitt beträgt 18000 Worte .
_____________

Alles was warm hält “
. . .

billig und vor Allem in bester Qualität
einkaufen ist jetzt so wichtig : Schirg ,
das Fachgeschäft bedient Sie gut und

gewissenhaft : Ueberziehjacken für Damen ,
weiche Wolle , einfarbig und gemustert
RM 2.25 u . 3 .25 in allen neuen Farben .
Kniewärmer , rosa Wolle , RM 1.60 . Hemd¬
hosen , Schrittverstärkung , Voltachsel , weich
und schmiegsam , RM 2.93 . Hemdchen ,
feine Wolle , weiß und rosa , besonders
schön , RM 3.25 .

Beachten Sie die stets wechselnden Auslagen

Strumpfhaus

Schirg
Webergasse 2

München , 9 . Ott . Auf die wiederholten Eingaben von
'

öriqen des Cösener SC ., ob sich di « Em -
» . . — ----- nach der Auflösung des

mit
Paula Wessely

ab Freitag

Capitol - Theater

Das

„ Wiesbadener Mblatt
"

ist in

W . - Dotzheim
direkt zu beziehen durch

folgende Ausgabestellen :

Philipp Seelbach . Wiesb Str . 54 .
Anton Bohland , Wiesb . Str . 27 .
Ernst Deichner , Wiesbaden . Dotz -

beimer Strafte 171 .
Mars . Jantz . Dotzheim . Siedlung .

Koblbeckstrahe .

Siedelung Talheim
Richard Klein

Bestellungen nehmen die Oben¬
genannten jederzeit entgegen .

Der Verlag .

Männer - AMelt „ SängerW
"

Wiesbaden .
Hiermit laden wir unsere Mit¬

glieder nebst Angehörigen zu dem
am Samstag , den 12 . Okt . 1935 ,
stattiindenden

gemütlichen Abend
in der Wein - und Bierstube
Bender . Eericktsstrane . boll . ein .

Der Borsttzend « .

Filzhut mit aparter Filz¬

schleife .........

W

Preuß .- 5üh6eut |chen

filaffenlotterie
I. Kl . 18. u. 19. Oktober
Preis 3.- »tSRt . i/,iefiL
empfiehlt «- eerfewbet

Cficm
Staatliche Cotterie - Einnahme

Wiesbaden .

Regierungsfeindliche Ausschreitungen in einem mexi¬

kanischen Dors . In dem Dorfe Granados im Staate

Sonora kam es zu schweren Ausschreitungen regierungsfeind¬

licher Einwohner . Die Aufrührer erschlugen den Gemeinde¬

vorsteher und mehrere Gemeinderäte und verprügelten isen

Schullehrer , -der den asozial istischen Unterricht erteilt . Wie

verlautet , sollen die Aufrührer unter idem Befehl eines ge¬
wissen Jbarras stehen , der 'seinerzeit an -dem Aufstand im

Staate Jalisco beteiligt war . Da , wie erinnerlich , 'damals

religiöse Motive bei dem Aufstand eine Rolle gefpielt

haben , dürften wahrscheinlich auch diesmal ähnliche Gründe

mitsprechen . Es wird .behauptet , daß der B i s ch o f v o n

S o n o r a und ein j u n g e r P r i e ft e r an den Unruhen in

Granados beteiligt gewesen sind . Di « Regierung hat Militär

entsandt , um gegen die Aufrührer einzuschreiten .

M

W
M

H

Danzig und Polen .

Besprechungen des Senatspräfidente « i « Warschau .

Danzig , 9 . Okt . Von zuständiger Danziger Seite wird

mitgetetlt : Der Präsident des Senats Greifer , der auz

Einladung der polnischen Regierung zur Jagd in den

Karpathen weilte und von außerordentlichem Jagdglück be¬

günstigt war , ist inzwischen nach Danzig zuruckgekehrt und

hat die Regievungsgefchäfte wieder ausgenommen . Präsident

Greiser hatte auf der Durchreise in Warschau , wo er sich zwei

Tage aufhielt , Gelegenheit zu einer kurzen Aussprache mit

führenden Männern der polnischen Politik , so mit Minister¬

präsident Slawek , dem Außenminister Oberst Beck ,

^ inanzminister Z a w a d z k iMizehaNdelsminister L e ch n , ck i

und dem Vorsitzenden des Auswärtigen Ausschußes des Seim ,

Fürsten Radziwill . Gegenstand der zum Teil auyer -

ordentlich eingehenden Besprechungen waren unter anderem

die augenblicklich schwebenden D a n z i g - p o l n i s ch e n

H a f e n v e r h a n d l u n g e n .

Vornehme Ehe - Vermittlung!
Meine 20jährige Tätigkeit
bürgt lür reellen Erfolg
Frau L . Dietz Wwe . ,

Kl . Burgstr . 4 , 2 . Tel . 24980 .

Gedenkfeier am Grabmal König Alexanders .

Anläßlich der Wiederkehr des Todestages .

Belgrad , 9 . Okt . Anläßlich der Wiederkehr des Todes¬

tages König Alexanders von Jugoslawien wurde in Oplenatz

am Grabmal König Alexanders eine feierliche
Messe gelesen . Zu dieser Feierstunde waren auch König

Peter ,
'
die Königin -Mutter Marie , Priüzregent Paul und

die anderen Mitglieder der königlichen Familie erschienen .

Trauerseieru auch in Frankreich .

Varis , 9 . Ott . Am Mittwoch fanden auch in Paris und

anderen französischen Städten Trauerfeiern statt . .
An

den Feierlichkeiten in Paris nahmen neben dem l.ugo -

slawischen Gesandten auch die in der französischen Hauptstadt

anwesenden Minister teil . Am Vormittag wurden am

Grabe Barthous Kränze niedergelegt , drunter ein Kranz

der Königin Marie von Jugoslawien . Anschließend fand

eine kirchliche Feier statt , an der ebenfalls zahlreiche franzö¬

sische Minister und hohe MUitärs teilnahmen . Rach dem

Gottesdienst wurde der Grundstein für das Denkm -tt zu

Ehren Peters I . von Serbien und Alexanders I . von Jugo¬

slawien am Rande des Bois de Boulogne gelegt .
__________

München

stellung der obersten SA .-Führung nach der Auflösung des

Cösener SC .- Verbandes geändert habe , wird mttgetettt .

Eine Veranlassung zur Zurücknahme des Verbots

der Zugehörigkeit ist nicht gegeben . Daran

ändert auch die inzwischen erfolgte Aus¬

lösung des SC . - Verbandes nichts Für die oberste

SA .- Führung handelt es sich nicht darum , ob das erne Korps

mehr oder weniger nationalsozialistisch eingestellt ist , sondern

darum , daß es dem Korps in ihrer Gesamtheit nicht gelang ,

sich innerhalb der 2 % Jahre nach der Machtübernahme aus

sich selbst zu einer klaren Stellung zum Juden¬

tum aufzuschwingen . Es ist nicht Aufgabe der obersten SA .-

Führung , Richter über jedes einzelne Korps zu ,melen , und

sich in Streitigkeiten aller gegen alle ernzumlichen . Die

Korps mögen erst im eigenen Hause Ordnung schaffen und

entsprechend lange Zeit unter Beweis stellen , daßi « n

Sinne des Nationalsozialismus geregelt tft Vorher wird

an der Verfügung der obersten SA .-Fuhrung nichts geändert .

Der Wiener Profesior Jellinek hat ein neues

Wiederbelebungsverfahren gefunden , das sich

ansgezeichnet in Fällen von Scheintod bewährt haben soll .

Er erzählt darüber folgendes : »Wenn em Mensch aus

Altersschwäche oder nach einer Krankheit stt ^ t,braucht man

natürlich nicht an Scheintod zu denken . Wohl abe ^ Mnn

ein scheinbar plötzlicher Tod erfolgt ist hach einem Boxhieb

in das Sonnengeflecht , nach einem Jm - Jitsu -Sch ^ gsiegen
den Kehlkopf , nach Verschüttungen Erfrieren Ertrinttn ,

Sturz oder besonders auch nach elettrischen Unfällen Die

Verbreitung des Sports und die Entwicklung der Technik

hat die Unfallshäufigkeit und damit die Zahl der Schem -

todesfälle erheblich vermehrt . Um so mehr tut es not das

Wissen um die Möglichkeit des Scheintodes und die Aus¬

sichten der künstlerischen Wiederbelebung in breitere Kreise

zu tragen ; denn es geht um Rettung von Menschenleben , die

durch Unwissenheit oder Unfähigkeit der ersten Helfer ver¬

loren gingen . Die Aufklärung erscheint auch deshalb dring¬

lich , weil Ungeschicklichkeit bei dem Versuch der Wieder¬

belebung mehr schaden als nutzen kann . So kann es Vor¬

kommen , daß die Retter auf das wichttgste vergessen die

Zunge des Verunglückten herauszuziehen .

Der schmale Spalt im Kehlkopf ist nämlich der Engpaß

des Lebens "
; wird er von der verkrampften Zunge ver¬

legt dann müssen alle Versuche der Wiederbelebung schei¬

tern weil der Verunglückte durch seine eigene Zunge er¬

stickt
'
. Was aber die richtig vorgenommene Wiederbelebung

beim Scheintod zu leisten vermag , lehrt em tragikomischer
Vorfall . Ein Elektvizitätsarbeiter war tu den Stromkreis

geraten und fiel augenblicklich ohne Lebenszeichen hm . Zu¬

fälligerweise hatte ich kurz vorher in diei er Stadt einen

Vortrag über die Wiederbelebung nach elektrischen Unfällen

gehalten und die Arbettskameraiden nahmen die künstliche

Atmung vor . Ließen sich davon auch nicht abhalten , als

selbst stundenlange Bemühungen keinen Erfolg zeitigten und

dem Mann schon den Totenschein ausgestellt wurde . Das

kaum Erhoffte trat aber doch ein . Der Verunglückte erholte

Bi
aus dem Scheintod und las mit gemischten Gefühlen

nen eigenen Totenschein . Im allgemeinen können
^

Er¬

trunkene noch gerettet werden , wenn sie fünf Minuten unter

Wasser waren . Der Erfolg ist zwar zweifelhaft , aber doch

im Bereich der Möglichkeit , wenn die Frist zehn und zwanzig

Minuten betrug . Ja , in Wien ist ein bekannter Operetten¬

sänger noch ins Leben zurückgerufen worden , der vierzig

Minuten unter Wasser war !

Der Jslandwirbel hat seinen Wirkungsbereich weit auf

das Festland hin ausgedehnt und entfaltet an seiner Süd¬

seite besonders lebhafte Tätigkeit . Ein erstes , verhältnis¬

mäßig schmales Störungsfeld war dabei ungewöhnlich rasch

von Westen vorgestoßen und erreichte uns in der Nacht zum

Mittwoch . Eine noch ausgedehntere Regenzone folgt nach ,

so daß die am Mittwochnachmittag wieder eingetretene

Besserung nur vorübergehend bleibt . Auch weiterhin wird

sich die Zufuhr feuchter Meeresluft und mit ihr recht unbe¬

ständiges Wetter fortsetzen .

Witterungsaussichten bis Freitagabend : Wechselnd ,

meist stärker bewölkt , Regenschauer , kühl , frische Westwinde .

Meteorologische Deobachlungen in Wiesbaden

(Klimastation dem , StSdt . goridjungstnitttur .)

g Okt . 1935: Höchste Temperatur : 13.8.
Tagesmittel der Temperatur : 10 .2.

10. Okt. 1935: Niedrigste Nachttemveratur : 6.7.
Sonnenlcheindauer am 9. Oktober 1935 :

vormittags — Std . 30 Mm . nachmittags — Std . — Min .

M
Xi£ .t
Mr

8
M

W
sSr

M

Ä
W
M

Kreibank - Fleisckverkauf .
Kreitaa . den 1L Oktober 1935

Von 1451 — 1575 von 1— 3 Uhr
Von 1576 — 1700 von 3— 5 Uhr

Dauerkarten nur am
Samstas . den 12 . Oktober 1935

von 7 % bis 9 % Uhr .
Stadt . SLlacktboiverwaltuna .

Oefen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Marktstraße 9
Altrenom . Fachgeschäft .

Neubelegen von Spiegelgläsern
Lieferung von Autoscheiben

und Möbelspiegeln

O
Glasschleiferei

Karl Riesner
Hiut . Viktoriastr . Tel. 24130

«
'

s Krüger & Brandt
Wiesbaden

Wir empfehlen :

DasneueWiesbaden ^
i. R . L . « . Müller

■ Preis Mark 1—
W Erhältlich in unterem » erlag
W und in allen Buchhandlungen

I L .b <I>elleilberg
'
WkHi>MOMttei

■ toKbaienet XagMatt ------ ---

4r mit aparter Kopfform and O Qft
■ vU flotter Garnierung . . . . O ■ ■ V

Datum 9. Oktober 1935 10. Okt .

Ortsjett 7 Uhr li Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Uujl - f
druck < auf 0- und Slormotzchwere . .
red . t

Lufttemperatur (Celsius » .......
Relative Feuchtigkeit rliroiente ) . . . .
Windrichtung und -Stärke ......
Niederlchiagshöhe (Millimeter ) . . . .

751.4

10.0
96

©title
0.1

wolkig

751.7

13.6
82

S 1
0. 1

wolkig

1519

8.5
93

Stille

heiter

746.9

13.0
90

SW 3
0.0

bedeckt

» 9 , OK11935,19 Uhr

Reis ?

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

ältere )
M Stooirr
j / 10 '

yrreslut

{JetxMe

ParisZX, » ‘“"y Wien «äf .

IT
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Handel

und Industrie Wirf schaff steil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Die rhein - mainische Wirtschaft
in der Herbstsaison .

Die wirtschaftliche Entwicklung in der vielgestaltigen
vhein - maimschen Wirtschaft zeigt überwiegend noch eine

anhaltende Steigerung des Auftragseinganges und zumeist
auch eine weitere Ausfuhrbelelmng . Teilweise tritt aller¬

dings schon die stillere Zeit der Herdstswison in einem leichten
Beschäftigungsrückgänge in Erscheinung .

Dieelektrotechnische Industrie berichtet über recht

befriedigenden Auftragseingang im September , wobei die

Gosamtzisfer der Aufträge in der Hauptsache aus einer großen
Zahl kleiner Bestellungen sich Msammensetze . Der Auftrags¬

bestand sei noch weiter angestiegen , der Anteil der Auslands -

aufträge halte sich weiterhin über dem Jahresdurchschnitt
1934 und in der absoluten Ziffer auf dem Durchschnitt des

ersten Halbjahres 1935 . Die günstigste Entwicklung nimmt

das Geschäft in den nordischen Ländern , deren Konjunktur
sich zunehmend bessert .

Die Werke der chemischen Industrie arbeiten zumeist
mit roller Kapazitätsausnutzung , auch die Ausfuhr hält sich

auf Vormonatshöhe .
Das Geschäft im Heilmittelgewerbe entwickelt

sich weiterhin befriedigend , die Großhande .ksunrsätze nahmen

zu . ■ Es erfolgten neue Personaleinstellungen , dir Preise
waren stabil . Erfreulich sei , dass Auslandsdrogen , soweit sie

nicht durch deutsche Produkte ersetzt werden konnten , nach
wie vor mit Genehmigung der Überwachungsstellen , einge -

führt werden konnten , sodaß eine Knappheit hierin nicht vor¬

handen ist . Die P h o t o i n d u st r i e berichtet über erhöhten
Absatz neuer Apparate und von Belebung im Absatz von

Photoartikeln . Zu diesem Mehrverbrauch trugen wesentlich
die Reisen „ Kraft durch Freude

" bei .

Die Lederindustrie meldet starkes Ansteigen der

ausländischen Rohhäutepreise . Der Auslandsabsatz wurde

gehalten , im Jnlandsabsatz sind seine Belourleder , auch Lack -

und Boxrind gefragt , während schwere Oberleder nach wie

vor vernachlässigt liegen . In _ der Lederwaren -

indu st r i e ist die Gesamklage befriedigend , Woihnachts -

aufträge sind jedoch noch nicht vergeben . In der Schuh -

i n d u st r i e war der Auftragseingang schwächer , der Septem¬
ber ist jedoch regelmäßig ein stiller Monat . In der Haus¬

schuhindustrie werden die Winterartikel beschleunigt heraus -

gebrächt . Der Auftragsbestand ist nunmehr erwartungs¬

gemäß kleiner geworden ^
In der Diamantindustrie hält die , zufrieden¬

stellende Beschäftigung weiter an . Durch Vereinbarungen

zwischen der deutschen und der belgischen Seite wurde die

Aufhebung des ausländischen Boykotts gegen die deutsche

Industrie erreicht , sowie die allmähliche Ausgleichung der

beiderseitigen Lohne inzwischen angebahnt .

Im EisensteinLergbau sind keine Veränderungen
in bezug auf Förderung und Belegschaftsbestand eingetreten .
Der Osenabsatz verzeichnet die saisonübliche Absatzsteigerung .

Die Automobilindustrie berichtet über einen

stärkeren Rückgang des Auftragseinganges , als es erwartet

werden konnte . Infolgedessen sei es unmöglich , die Produktion
im vollen Umfange aufrecht zu erhalten . ^ Auch das Export¬

geschäft zeige einen Rückgang (dies trifft im wesentlichen

auf die Adlerwerke zu , die , wie kürzlich berichtet , den vorge¬

sehenen Belegschaftsabbau vornahmen ) .

Reichsbank - Ausweis

Kräftige Entlastung .

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 7 . Oktober 1935

hat das Noteninstitut im Verichtsabschnitt eine ziemlich kräf¬

tige Entlastung erfahren , di « mit dem Rückfluß von 42,1 %

der Ultimo -September - Beanspruchung der vorjährigen Ent¬

lastung von 43,7 % : nicht viel nachsteht . In geringem Um¬

fange haben zu dieser Entlastung noch , Zeichnungen auf die

Reichsanleihe beigetragen . Die gesamte Kapital¬

anlage hat sich -um 244,0 auf 4682,4 Mill . RM . verringert ,
und zwar haben die Bestände an Handelswechseln und

- schecks um 179,1 auf 3964,5 Mill . RM ., an Lombard -

forderungen um 32,3 auf 40,8 Mill . RM ., an Reichs -

f ch a tz w e ch f e l n um 33,0 auf 6,8 Mill . RM . abgenommen ,
dagegen die Bestände an deckungssähigen Wert¬

pa p i e r e n um 1,3 auf 347,2 Mill . RM . zugenommen . Der

gesamte Zah lunasmi ttel uml auf betrug am

Stichtag 6093 Mill . RM . gegen 6264 in der Vorwoche , 5951

im Vormonat und 5697 Mill . RM . zur gleichen Vorjahrszeit .

Die Abnahme der Giroguthaben um 83,8 auf 690,2

Mill . RM . entfällt ausschließlich auf die privaten Konten .
Die Zunahme der sonstigen Aktiven um 15,7 auf 660,3
Mill . RM . erklärt sich daraus , daß 13,1 Mill . RM . Renten -

bantscheine aus dem Verkehr zurückgeslossen sind .
Dor Goldbestand erscheint infolge von Abgaben der

Reichsbank an die Industrie zu gewerblichen Zwecken um

0,46 auf 94,3 Mill . RM . vermindert ; auch die Devisen
haben um 1,01 auf 4,50 Mill . RM . abgenommen , wobei es

ich um die Befriedigung dringenden Einfuhrbodarfs handelt .

* Prioatdiskontfatz auf 3 % ermäßigt . Infolge der wieder

eingetretenen Verflüssigung am Geldmärkte und der im Zu¬

sammenhang damit erhöhten Nachfrage nach Privatdiskonten
wurde der am 27 . September um % % : auf 3 % % herwuf -

gesetzte Privatdiskontsatz von der regulierenden Stelle am
9 . 10 . wieder auf 3 % ermäßigt .

* Ausländische Besucher aus der „ Südwcstdcutschen Büro -

Ausstellung " . Die vom 12 . bis 20 . Oktober auf dem Fest -

hallengelände zu Frankfurt a . M . stattfindende „ S ü d w e st -

deutsche Büro - Ausstellung
"

findet auch jenseits
der Grenzen Deutschlands große Beachtung . Dies umsomehr
als der Absatz von deutschen Büromaschinvn int Auslande

während der letzten 2 Jahre merklich gestiegen ist . Um dem

ausländischen Handel einen Überblick über die Leistungs¬
fähigkeit der deutschen Düromaschine -n - und Vürobedarfs -

industrie zu geben , hat der Reichsverband des Büromaschinen -

und Organisationsmittelhandels E . V . eine Reihe von aus¬

ländischen Fachhändlern zum Besuch der Ausstellung , einge -

laden . Die Gäste besichtigen am 13 . Oktober die Ausstellung
und werden am gleichen Tage von dem Präsidenten der In¬

dustrie - und Handelskammer , Frankfurt a . M ., und dem

Frankfurter Meßamt empfangen . Am Montag erfolgt , eine

Besichtigung der Torpedowerke , des Verwaltungsgebäudes
der I . E . Farben -Jnduftrie und der Altstadt . Der Dienstag

bringt die Gäste zur Reichsautobahn und dann anschließend

nach Mainz und Wiesbaden .

Bom heimischen Obst - und Eemüsemartt .

Frankfurt a . M ., 9 . Okt . Am Eetreidemarkt waren die

Umsätze nicht sehr groß . 2n Weizen überwog das Angebot .

Hafer war eher gefragt . Auch am Mehlmarkt trat bei sehr

ruhigem Geschäft gegen die Vorwoche keine Veränderung ein .

Es notierten ( Getreide je Tonne , alles übrige lelvaKilo -

aramm ) in RM . : Weizen ( W 13 ) 201 , ( W 16 ) 204 , ( W 19 )

Marktberichte .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 8 . Okt . Auftrieb : Ochsen 31 ( zum Schlachthof
direkt 8 ) , Bullen 21 ( — ) , Kühe 217 ( 9 ) . Färsen 102 ( 0 ) ,
Fresser keine , Kälber 229 ( 6 ) , Schafe 2 ( — ) , Schweine 137

( 208 ) . Marktverlauf : Rinder lebhaft ausverkauft ; Bullen

wurden zugeteilt ; Kälber lebhaft , ausverkauft . In Schweinen
erfolgte Zuteilung an die Metzger . Folgende Preise wurden

erzielt : Ochsen : a ) 42 , b ) 41 — 42 , e ) 39 — 40 , Bullen : a ) 42 ,
b ) 41 — 42 , c ) 40 — 41 , Kühe : a ) 42 , b ) 40 — 41 , c ) 34 — 39 ,
d ) 25 — 33 . Färsen : a ) 42 , b ) 41 , c ) 28 — 40 , andere Kälber :

a ) 67 — 72 , b ) 60 — 66 , c ) 50 — 59 . Schweine : a ) 54 , b ) 54 ,
c ) 54 , d ) 54 .

Frankfurter Eetreidegroßmarkt .

gramm ) in RM . : Weizen ( W 13 201 , ( W 16 ) 204 , ( W 19 )

208 , ( W 20 ) 210 , Roggen ( R 12 ) 164 , ( R 15 ) 167 , ( R 18 )

171 , ( R 19 ) 173 , Großhandelspreise der Mühlen der genann¬
ten Preisgebiete . Futtergerste nicht notiert . Sommergerste

für Brauzwecke 200 bis 210 , Hafer nicht notiert Wetzenmehl

( W 13 ) 27 .85 , ( W 16 ) 28 .10 , ( SB 19 ) 28 .10 ( SB 20 ) 28 .45

Roggenmehl l
^
R 12 ) 22 .65 , ( R 15 ) 23 . ( R 18 ) 23 .45 , ( R 19 )

23 .70 , zuzüglich 0 .50 RM . Frachtausgleich . . Wetzennachmehl

17 io bis 17 .25 , Weizenfuttermehl 13 .50 , Weizenkleie ( W 13 )

10 .65 , ( SB 16 ) 10 .80 , ( SB 19 ) 11 , ( W 20 ) Roagenklete

lR 12 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 , ( R 19 ) 10 .50 ,

Mühlenfestpreis ab Mühlenstation . Sojaschrot mit Monopol -

zuschlaq 16 .20 , Palmkuchen ( m . M .) 16 .80 , Erdnußkuchen

( m . M .) 18 .30 , Treber und Trockenschnitzel nicht notiert Heu

7 .50 , Weizen - und Roggenstroh , drahtgepreßt , 3 6ts 3 .40 RM .,
ditto gebündelt 2 .60 bis 2 .80 . Tendenz : ruhig .

Die Stimmung am Obstmarkt ist in den letzten Tagen

zuversichtlicher geworden . Das Geschäft war teilweise recht

lebhaft . Das Angebot war gut . Der Gemüsemarkt ist reich¬

lich beschickt . Alle Eemüsearten sind gut vertreten . Verein¬

zelt wurden Preisrückgänge festgestellt .

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 10 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten -

benz : Leicht befestigt . Die Börse zeigte heute eine

weitere Erholung am Aktienmarkt . Das Geschäft blieb aber

klein . Nur auf einigen Spezialgebieten waren die llmsätze
und Meinungskäufe etwas lebhafter , angeregt durch gün¬

stige Wirtschaftsmeldungen . Gesucht waren besonders
Elektrowerte bei Kurserhöhungen bis 2 'A % . Montanaktien

gewannen bis 1 % . Chemische Werte lagen bis 1 % fester .

Zellstoff und Schiffahrtswerte zeigten nur wenig Verände¬

rungen . Der Rentenmarkt hatte bei freundlicher Grund -

tendenz und zumeist unveränderten Kursen nur kleines Ge -

chäft . Auch Auslandsrenten waren fast unverändert .

Tagesgeld notierte 2 % % .'
Berlin , 10 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :

A k t i e n e r h o l t u n d f e st e r . Renten freundlich . _ Nach¬
dem sich an der gestrigen rhein -mainifchen Abendbörse eine

Erholung des Aktienmarktes durchsetzte , trat heute in Berlin

fast auf der ganzen Linie eine Aktienbefestigung ein . Gün¬

stige Wirtfchäftsmeldungen regten an . Da die ailftretende

Nachfrage auf ziemlich leere Märkte stieß , ergaben sich oft

bei Mindeftschlüssen erhebliche Kurssteigerungen . Braun¬

kohlenwerte wurden meist auf Vortagsbafis gehandelt .

Kaliaktien blieben mangels Umsatzes anfangs durchweg ge¬

strichen . Die chemischen Werte verbesserten ihre Vortags¬

kurse um ca . % bis % % . Gummi - und Linoleumakuen

lagen sehr still . Äm Rentenmarkt herrschte wieder ein freund¬

licher Grundton vor . Blankotagesgeld erforderte unver¬

ändert 3 bis 3 % % , doch war teilweise auch unter diesen

Sätzen anzukommen .

10. Okt . 19359. Okt . 1935
BriefGeldBriefGeld

Steuergutscheine
110 10. 35
103 .75

9. 10.
1934 1 03 .75

Sckiffahrt .

Hamburg - Südamerik . Dampfschiffahrts - Eefellschaft .

( Änderungen vorbehalten .)

Nächste Abfahrten nach Südamerika

1 .066
2 .490

1 .079
2 .486

10 10. 35
108 . 13
107 .75
107 .90

1 .081
2 .490

1 .064
2 .486

9 10. 35
108 . 13
107 .75
107 .30

12 .51
0 .682

42 .04
0 . 146
3 .053
2 .456

54 .49
46 .91
12 .21
68 .02

5 .375
16 .415

2 .357
168 .37

54 .85
20 .28

0 .712
5 .686

81 .08
41 . 60
61 .28
49 .05
46 .91
11 .065

2 .492
62 .92
81 .06
34 .00
10 .325

1 .981

12 .49
0 .678

41 .97
0 . 144
3 .047
2 .453

54 .43
46 .81
12 . 19
67 .93

5 .37
16 . 375

2 . 353
168 . 16

54 .79
20 .24

0 .711
5 .674

80 .92
41 . 52
61 .20
48 .95
46 .81
11 .05

2 .488
62 .84
80 .92
33 .90
10 .305

1 .977

12 .52
0 .682

42 .05
0 . 146
3 .053
2 .457

54 .53
46 .91
12 .22
68 .07

5 .38
16 .415

2 . 357
168 . 50

54 .89
20 .28

0 . 713
5 . 686

81 .03
41 . 60
61 . 32
49 .05
46 .91
11 .07

2 .492
62 .96
81 .08
33 . 96
10 .325

1 . 981100 Kronen
. . 1 türk . £
. 100 Pengö
1 Gold .-Peso
. . 1 Dollar

Aegypten . <
Argentinien ,
Belgien . . .
Brasilien . . ,
Bulgarien . ,
Canada . . .
Dänemark . .
Danzig . .
England . .
Estland . • <
Finnland . .
Frankreich
Griechenland
Holland . .
Island . . .

1935 107 .75 107 .75
193t 109 .20 ;109 .30

. . I ägypt . £
, 1 Pap .-Peso
. . . 100 Belga
. . . . 1 Milr .
. . . 100 Leva

1 Canad . Dollar
. . 100 Kronen
. . 100 Gulden
. 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 Island . Kr .

....... 1937

....... 1933
Verrechnungs -Kurs

Italien . . . . . .
Japan . . . . . . .
Jugoslawien . . • •
Lettland . . . . . .
Litauen . . . . . .
Norwegen . . . . .
Oesterreich . .
Polen . . . . . . .
Portugal ......
Rumänien • • • • .
Schweden .....
Schweiz . . . . . .
Spanien ..... .
Tschechoslowakei .
Türkei ......
Ungarn . • • ■ •
Uruguay .....
Ver . St v . Amerika

12 .48
0 .678

41 .96
0 . 144
3 047
2 .452

54 .39
46 .81
12 . 18
67 .93

5 .365
16 .375

2 .353
168 .03

54 .75
20 .24

0 .710
5 .674

80 .92
41 .52
61 . 16
48 .95
46 .81
11 .045

2 .488
62 .80
80 .90
33 .94
10 .305

1 .977

Linie A : Schnell - und Passagierdampfer Brasilien und La

Plata nach Pernambuco , Bahia , Rio de Janeiro , Santos ,
Sao Francisco do Sui , Rio Grande , Montevideo und

Buenos Aires : Dampfer „ General San Martin " von

Hamburg 18 . 10 ., von Bremerhaven 19 . 10 . Dampfer

General Oforio
" von Hamburg 25 . 10 . D . „ Monte Rosa

'

von Hamburg 29 . 10 . D . „ Monte Olivia " von Hamburg
1 11 D „ Espaüa

" von Hamburg 8 . 11 . D . „ Cap

Slrcona " von Hamburg 12 . 11 . D . „ Madrid " von Ham¬

burg 15 . 11 . D . „ Cap Norte " von Hamburg 22 . 11 . , von

Bremerhaven 23 . 11 .

. . 100 Lire

. . . 1 Yen

. 100 Dinar

. . 100 Latts
. . 100 Litas
. 100 Kronen
100 Schilling
. . 100 Zloty
. 100 Escudo
. . 100 Lei
. 100 Kronen
. . . 100 Fr .

Berliner Devisenkurse

Berlin , 10. Oktober . DBN .-Telegraphische Auszahlungen für :

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rhein - Main - Bö rse
10. 10.35

Banken
). 10. 35

A. D. Creditanstalt 75 .— 75 .—
Bank f. Brauindust 121 .- 121 50
Cornm .- u .Privat -B. 88 — 87 75
Dedi -Bank . . . . 88 .50 88 .50
D . Eff .- u . W.-Bank 1 87 .50 87 .50
Dresdner Bank . . 88 .50 88 .50
Frankf . Hyp . Bank 91 .50 £ 91 .50
Pfalz . Hyp .-Bank . 85 .— 85 .
Reichsbank . . . . 171 .50 172 .—
Rhein . Hyp .-Bank 131 .50 131 .—

Verk . - Untern .
Hapag ..... . 16 .75 16 .-
Nordlloyd . . e e • 18 .25 18 -

Industrie
Akkumulatoren . . —- —
Aku ....... 52 .25 52 .75
AEG . Stammaktien 37 .75 38 .—
Aschaffenb . A.-Br . —--

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Dort .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas .

129 .— 129 -

3ss — ! 38 —
Bemberg ..... 107 .- 105 25
Bremen -Besigheim . 101 .— _ .—
Brown,Boveri &Co. —- — i 81 -
Buderus .....

' 100 — !ioi -
. Cement Heidelberg il80 .—

116 .75
„ Karlstadt . 130 .—

I . G. Chem . Basel .
1— 130 000 . . 17B .75 178 .75
130 001 ab . » 150 .— 149 .-

Chem . Albert . . i 103 .75
Chade ..... . 299 -
Daimler -Benz . • • 95 .2E 95 .50
Deutsch . Erdöl . . 105 — 105 .75
Dtsch .Gold u .Silber 237 .- 238 —
Deutsch . Linoleum 145 .63 ;146 .—
Dyckerhoff ätWidm .
Eichbaum -Weiger .

121 .—
BI,71

121 .50
>1 SS .-

s . 10. 35 10. 10. 35

Elektr . Liefer .-Ges . 110 .— 110 .—
ElekLLicht u.Kraft 132 .50

102 . 50
Eschweiler . . . . 290 .— 290 .—
Eßlinger Maschinen — 78 .50
Faber & Schleicher . 60 .50 60 . 50

1 50 88
Feinmechan .Jetter . 85 . 50
Felten &Guilleaume 104 .— 105 . 50
Gesfürel ..... —■-— 124 .—
Goldschmidt Th . . 104 . 50 ————
Gritzner Masch . . . 29 .50 29 . 50
Grün & Bilfinger . ——
Hanfwerke Füssen . 88 .-
Harpener ..... 111 .— 111 . 50
Henninger Brauerei 116 .—
Hindi . Auffermann 108 .75 108 . 50
Hochtief ..... 110 .25 110 .25
Holzmann , Phil . . 91 .—
Ilse Bergbau . . . 160 .— 160 .—
Inag Erlangen . .
Junghans Gebr . . . —. — —. —
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben . ————
Klein ,Schanzl . & B. 81 .— 81 .—
Klöcknerwerke . . 89 . 50 90 .25
Knorr Heilbronn . 187 — 187 .—
Konserven Braun . 68 .— 68 . -
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . . 21 . 63 21 . 50
Lechwerke . . . . 96 . - 95 60
Lokom . Krauß . . . — -—
Mainkraftwerke . . — — .—
Mainzer Aktien -Br . 80 .—
Mannesmann . . • 85 . 13 85 .—
MansfelderBergbau —.-
MetaUgesellschaft . 107 .— 106 .—
Mag Mühlenb . . . 90 .— 90 .—
Moenus ..... 82 . 25 81 .50
Motoren Darmstadt 101 . 75 101 75
Neckarw . Eßlingen 108 .— 108 —
Nordw . Kraft . . —,— — .
Park -u .Burgerbräu
Rh .Braunk . u Brik . 215 — j215 . 50
Rh .elektJ «a7Bheun

>. 10. io. io .«

Rhein . Metallwajcn j 136 .— 138 —
Rhein . Stahlwerke 106 .— 107 .—
Riebeck Montan . 1 98 — 98 —
Rückforth . . . . 1113 . 75
Rütgerswerke . . . 114 .50
Salzdetfurth . . . i162 .50 —.—
Schöfferhof - Bindg . —.— 161 .50
Schramm Lack . . | 73 .— 74 .—
Schriftgieß .Stempel 65 .50
Schuckert & Co . . 118 .— 120 .50
Siemens & Halske . 168 . 25
Siemens -Reininger . 91 .50 91 50
Süddtsch . Immobil . — — 4 .—
Süddeutsch . Zucker 208 .50
Tellus Bergbau . 104 .— 104 .—
Thüring .Lief .Gotha 119 .50 —
Unterfranken . . . 116 — 117 .50
Ver Dtsch . Oelfabr . 104 .75 104 .25
Ver . Stahlwerke . . 80 .37 82 —
Ver . Ultramarin . . 137 .50 137 .50
Voigt & Häffner . - —.—
Westeregeln Alk . .

36 — 35
'
50

„ Waldhof . 109 .— 109 .50

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . - 195 - 195 .—

„ Ver . 238 — 238 .—
Mannheimer Vers . . —.— —-—

Renten
5"’oReichsanl . v . 27 100 .37 100 .25
51/1e/eYouganleihe . 102 .75 102 . 50

111 .3t 111 .25
4°/0Schutzgebiet .13 10 .35 10 .25
4V, ‘/,Wiesb .St .v .28 —.—
4*/»°/. Pr .L .Pfbr . 19 97 .— 97 —
4' 1,*1. „ „ 10 97 .— 97 .—
4*/, •/. „ » 21 97 .— 97 .—
4*/*•/< „ Kom . 20 94 .75 94 .75
4’/ ,*/, „ „ 6 94 .75 94 . 75
41/,,/ . NJ,b .Gold 1 86 75 96 .75
4>/, •/, . 2 96 - 96 .-
4*/ie/e * n 3 96 .— I 96 .—

» 8,9,10 96 .— | 86v -

1. 10. 35110. 10 35

4’/,,/ . N .Lb .Goldll 96 —
96 —

96 —
96 —4' /z"/o n 6, 7

4' /. ' /. n 12, 13
4»/, ’/. „ n 4-5
51;,oj..... Li .

96 — 96 .—
96 .—

100 .63 100 . 88
4' /.•/. „ G.-Kom .l 93 . 50 93 . 50

93 . 50 93 .50
* /«•/! » 6,7 . 8
4' /, ' /. . „ 2
» /, ' /. . ».9, 10

93 . 50
93 .50

93 . 50
93 .50

93 . 50 93 . 50
93 . 50 93 25

D. Kom . Sam .Anl . 115 — 115 .30
do. ohne Ausl . 18 . 75 18 . 7 5

I . G. Farben -Bonds 123 . 50 123 .50
4e/0 Oesterr . Goldr . 27 — 27 .—
4°/flOesterr.Staatsr . 0 .85 0 .75
VI , Rum . äußere . 43 .— 43 . —
5e/eRtun.vereinh .O3
4*/.•/. „ . 13
... ...... —.— 4 .70
4•/, Türk . Bagdad I - - "
4I/i,/,Ung .St .-R .14 8 . 88 9 .88
4"/, Ung . Goldrente 8 . 75 9 . 10
4°/ . Ung. St . v . 10 8 .75 8 .80

Berliner Börse
Banken
Bank f. Brauindust . 120 .50

-3S @=
121 .—

111 .88 112 —
Com.-u . Priv .-Bank 88 — 88 —
Dedi-Bank . . . . 88 . 50 88 .50
Dresdner Bank . . 88 .50 88 . 50
Reichsbank . . . 172 .25 172 —

Verk . -Untern .
AG. für Verkehrs » . 77 .88

119 50
78 . 13

A.Lokalb .u . Krftw . .
D. Reichsbahn Vz. 123 . 123 —
Hapag ..... - 1 16 16 —

1 __- _ —■ 28 75
Nordlloyd . . .
Industrie

1 17 .75
i

1 -».75

173 -Akkumulatoren . . I 52 75Aku . . . . . . i

9. 10. Sä| 10. 10. Sä I>. 10. 35 ! 0. 10-35

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W.
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .

37 75
—

94 .50
121 .25
106 .50

38 .13
80 25
94 .25

105 —̂

Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . . .
LindeEismaschinen

89 50 !
131 —

21 .37
90 .13

126 .88

90 —
130 —

zl . 50
90 . 37

128 —
113 .75
114 .88

114 —
117 .—

Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau .
Masch.-Bau -Unt . .

85 . 13
117 .—

70 88

85 .13
117 50

71 .13Berliner Alaschinen 194 — —.— Maximilianhütte . — I170 .—

Bremer Wollkäm . . 150 .75 150 .75 Metallgesellschaft . 107 .— !106 —
101 .25 101 .37 Montecatim . . . . ——e— I

Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden • •
Ch#de . . .

105 .75
115 —
294 .50

105 .37
115 25
298 . -

Niederlaus . Kohle .
Oberschies. Koks .
Drenstein & Koppel

183 .50
116 25

80 .50

184 . 50
116 .50

81 —

Conti -Gummi . . •
„ Linol . Zürich

Daimler -Benz . . •
138 .50

154 50
140 .25

Polyphon .....
Rh . Braunk . u .Brik . 215 63 217 .—

94 75
107 .75

95 .13
107 .75

„ Elektr . Mannh . 131 .—
106 -

133 . 50
107 63DL Atl .-Telegr . . -

Dt . Cont . Gas • •
Deutsche Erdöl . •

125 .25 126 25 -Westf . Elektr . 122 63 —- —
101 — 105 75 Rütgerswerke . . . 114 .13 114 25

Deutsche Kabel . -
Dt . Linoleum . . •

118 .—
146 —

116 .—
145 .50

Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . -
Schles.Elekt . u . Gas
Schubert & Salzer .

182 2̂5
187 . -
135 .—

182 88
136 —

Dt . Tel . u . Kabel . 103 6̂0 11 I
I

Dortm . Union Br . .
•Dynamit -Nobel ♦ •
Eintracht Braun •
Flekfr . I,ief .-Ges . .

181 .-
78 — 77 .50

Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .

119 —
105 .—

120 .75
105 75

186 —
110 . - 110 5̂0

Siemens 8t Halske .
Stöhr , Kammgarn .

168 50
102 75

168 75
102 88

I irht u .Kraft 131 50 132 .50 Stollberger Zink .
Engelhardt , Br . . •
I . G. Farbenindust

93 .13
150 25 151 13

Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .

208 . 50
124 .50

209 .—
123 .50

115 — 115 .37 Ver . Stahlwerke . . 80 .75 82 . 13

Felten 8rGuUleaume

Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .

104 50
123 75

105 .25
124 - Vogel Tel .-Draht .

WasserGelsenkirch .
119 — 120 . 50

106 . 25 106 .— Westd . Kaufhof . . 24 88 24 . 75
130 - 130 — Westeregeln Alk. . 122 .50 125 .—

11K13
116 —
111 .75

Zellstoff Waldhof . 108 .50

Harpener . • • • •
92 — 93 .— Kolonial

Otavi Minen . . ;
Hoesch . . • • • •
Holzmann , Phu . . 90 . 50 18 .50 18 .75

Ilse -Bergbau . • .
Ilse Genussch . • .
^ a )irheinie . . • •

12425
128 .—

124 25
128 .50

Renten
6' /. Krupp -Obligat . 102 .75 102 .88

Kali Aschersleben 131 - VI , Ver .Stah * r.-O, 101 .63 108 —
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